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VORREDE. 

Zwei bisher ungedruckten gedickten Hartmanns von Aue, 
durch deren herausgäbe ich die fi*eunde der altdeutschen 
dichtkunst zu erfreuen hoffe, habe ich seine lieder und sei- 
nen armen Heinrich zugesellt^ weil in ihnen noch manches 
der verbefserung bedürftig schien und damit nicht allzu- 
sehr zerstreut wäre was von diesem dichter uns übrig ist, 
f^on den liedem sind mir mit einer unwichtigen aus- 
nähme alle handschri/ten in genauen abschrf/ien oder ver- 
gleichungen zugänglich gewesen, 

A, die Heidelberger handschrift. sie enthält auf dem 
30» blatte 10 Strophen Hartmanns, eine sorgfältige ver- 
gleickung hat mir Lach?na7ins gute mitgetheilt, 

B, die liederhandschrift die aus dem kloster fVeingarten 
in die handbibliothek des königs von fVürtemberg überge- 
gangen ist, von s, 34 an stehen in ihr 28 Strophen von 
Hartmann, eine genaue abschri/i verdanke ich herm Finanz 
Pfeiffer, von herm von der Hagen werden nicht nur die 
lesarten dieser handschriji unvollständig angegeben, son- 
dern auch zu einer strophe (s. 19, 9 — 15) die sie gar nicht 
enthält der anfang einer anderen strophe als lesart gesetzt, 
dafs die handschrift neu beschnitten und gebunden ist wie- 
derhole ich aus Lachmanns vorrede zu Jf^alther von der 
Vogelweide, dies ist nicht unerheblich : wäre der rand nicht 
beschnitten, so würde man wohl bei dem anfange der \5n 
Strophe (s, 10, 22) ein d vorgezeichnet finden, statt dessen 
von dem maier eifi H gemalt worden ist das herm von 
der Hagen zu der Vermutung verleitet hat, Hartmanns 
dienstherr habe Hache geheifsen. so viel wenigstens ist un- 
ztveifelhqft dafs Her ein fehler des maiers ist, der auch 
sonst noch einige mal sich versehen hat^ und dafs in die- 
sem zusammenhange von der weit die rede sein mufs und 
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Hartmann wohl diese ein zauberweib nennen, abe7* nicht 
sagen kann, er sei seinein heilen manchen tag nachgefolgt 
oder gar nachgelaufen. 

C. die Pariser handschrift, wie gewöhnlich die reich- 
ste, ich habe mit dem toas herr von der Hagen aus ihr 
anfahrt noch etwas genauere angaben vergleichen können. 

E. die Würzburger handschrift, deren sichere Be- 
nutzung mir durch abschriften Lachmanns möglich war. sie 
gibt bl, \7Arw. und 17^ viv. 5 Strophen unter den liedem 
Jf^althers von der Kogelweide, eine Strophe die sie hinzu- 
fügt habe ich weggelafse?i (s. zu 18, 4). dagegen habe ich 
mich beg?iügt die 3e Strophe dieses von den handschriften 
A und C Hartma?in zugeschriebenen liedes als eine einzelne 
Strophe abzusetzen : der reim vernan : gewaa ist nicht durch- 
aus gegen des dichters frühere gewohnheit (s. zu büchl. 
1, 971). bl. \9iZ rw. stehen unter Reimars liedem 4 Stro- 
phen eines liedes das in den handschriften B und C noch 
eine 5e hat und Hartma?in beigelegt wird: 3 Strophen da- 
von sind unter fValthers namen in Mosers bruchstücken (m) 
enthalten, von denen ich mir das kenne was herr von der 
Hagen aus ihnen anmerkt, ich habe dieses lied aufgenom- 
men um nichts wegzulafsen was in B und C Hartmanns 
namejt trägt^ aber an das ende venoiesen und als unhart- 
mannisch eingeklammert. 

Aus meinen anmerkungen läfst sich, wie ich hoffe, mit 
Sicherheit erkennen wie ich diese handschriften benutzt und 
wo ich Vermutungen an die stelle ihrer lesarten gesetzt habe 
oder in der folge der Strophen von ihnen abgewichen bin^ 
die Unordnung von 6 Strophen desselben tones, 5 — 10 C, 
in ein lied von 5 Strophen (s. 6, 7 — 8, 16) und einen tw- 
derriif von einer Strophe {s, 8, 17 — 28) verdanke ich Lach- 
mann: die Heidelberger handschrift (A) gibt nur 4 von 
diesen 6 Strophen, aber in einer folge die zu dieser an- 
ordnung stinunt, kommt also wie gewöhnlich zu ihren ehren. 

Mit gröfserem ajifangsbuchstaben und uneingeräckter 
zeile lafse ich neue töne beginnen, mit eingerückter zeile 
nach einem Zwischenräume Strophen die mit den vorherge- 
henden zu demselben tone, aber nicht zu demselben Hede 
gehören: ich we\fs an diesen bezeicknungen, wie sie Lach- 
mann eingeführt hat, nichts zu verbqfsem. 

Alf die lieder folgen die beiden ungedruckten buch- 
lein, denen ich diesen namen gegeben habe weil das zweite 
sich selbst so nennt und das erste derselben gattung ange- 
hört, ich bedurfte einer gemeinsamen bezeichnung und hoffe 
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dqfs diese nicht su fremdartig klingt ^ wenn auch die Ute- 
rarhistoriker weniger als billig ist die unterscheidenden be- 
netmungen hervorheben mit denen das deutsche Mittelalter 
seine aichtarten selbst bezeichnet. 

Beide büchlein stehen in der bekannten Ambraser hand- 
Schrift, deren reichhaltigkeit ßir die entstellung der in ihr 
erhaltenen gedickte entschädigt (die k, k, Amoraser samm^ 
lung beschr, von Alois Primisser s. 277). der gefdlligkeit 
des aufsehers der Ambraser Sammlung^ des herm Joseph 
Bergmann, verdanke ich es dcfs ich von ihnen, wie früher 
vom Erec, abschriften erhielt, das erste büchlein folgt in 
der handschrift auf den Iwein, bL 22 — 26, und ßihrt die 
Überschrift Ein schöne Disputatz. Von der Liebe, so einer 
gegen einer schönen irawen gehabt vnd getan hat. dies ge^ 
dicht war durch Primisserjs anzeige in dem taschenbuche 
des freiherm von Hormayr (1822) bekannt und herr von 
der Hagen hat das ende desselben (1645^.), wo der leib 
als fürspreche im auftrag des herzens redet, in den nach- 
tragen zu seiner Sammlung der minnesinger (3, 468 ^^) 
mitgetheilt, er hat richtig bemerkt dq/s die Strophen diC" 
ser rede gleichmäfsig um ein reimpaar abnehmen und dqfs 
dadurch an zwei stellen sich lücken verrathen, aber er hat 
die erste dieser lücken an einer stelle {nach 1801) ange- 
nommen wo der sinn nicht darauf führt und diese unge- 
sungenen Strophen mit unrecht einen leich genannt, un- 
möglich können sie, wenn auch ihre Zeilenzahl ungleich ist. 
Hartmann von Aue als leichdichter bewähren, wenn also 
der von Gliers in einem leiche (MS. 1, 43'*) von dem von 
Gutenburg, dem von Turne, Heinrich von Rücke, dem von 
Aue, Friedrich von Hausen rühmt Daz wären alse guote 
man Daz man an leichen ir gen6z niemer m6r gevinden kan, 
so wird man^ wenn der ausdruck genau ist, an vßrlorene 
leiche Hartmanfis denken müfsen. dieses büchlein ist in der 
handschrift auf das ärgste verderbt und ich hätte es aus 
diesei* Zerrüttung mit allem fleifse (und an mühe habe ich 
es nicht fehlen Iqfsen) nicht in leidliche gestalt zu bringen 
vermocht, wenn nicht der Scharfsinn Lacnmanns, dessen bei- 
stand und gewohnte gute auch bei den übrigen gedickten 
mich erfreut und ermuntert hat, mir zu hufe gekommen 
wäre, dennoch warten noch manche stellen auf verbefserung, 

fVeniger verderbt und nach meinem gefdhle ein befse- 
res gedieht ist das zweite büchlein, es keifst in der hand- 
schrift Ein klag einer frawen. so sy der lieb halb tuet: ein 
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svm glück ahnte ich, ein gedieht das mitten zwischen hart-- 
manmschen steht y zwischen dem ersten hüchlein und dem 
Erec, bL 26 — 28, werde wohl auch von Hartmann sein: 
Jetzt wird niemand daran zweifeln, obioohl sich der dichter 
nicht nennt, Hartmanns gepräge wäre tinverkennbar, wenn 
er auch nicht eine Strophe eines seiner lieder fast wörtlich 
wiederholte, ich habe auch andere stellen angemerkt die er 
flach seiner gewohnheit mehrmals anwendet. 

In dem ersten büchlein, toenn nicht etwa mehr fehlt 
als die 6 Zeilen in den beiden unzweifelhaften lücken^ sind 
abschnitte von 30 zeilen so wenig anzunehmen als im armen 
Heinrich, das zweite büchlein enthält ^ worauf Lachmann 
mich aufmerksam machte 27 mal 30 zeilen. Wenn man die 
letzten 16 zeilen als geleit für sich bestehen läfst, mit den 
absätzen durch die ich ruhepunkte gegeben habe treffen 
meist die grofsen anfangsbuchstaben der handschrift zu- 
sammen^ die ich nicht bezeichnet habe weil ich hierin mei- 
nen abschriften nicht überall traute und weil ich keinen le- 
ser stören wollte, hat sich doch jemand gefunden der an 
meiner ausgäbe des Erec, an der kenner genug tadelns- 
werthes ßnden miifsen, nichts auszusetzen wüste als die aus- 
gerückten Zeilen und dafs ich die beiden z nicht unter- 
scheide, da ich auch dieses mal keine neuen buchstaben 
habe schneiden lafsen, so will ich wenigstens den ängstlich 
fragenden durch die Versicherung trösten dafs ich jene bei- 
den laute in der ausspräche unirklich unterscheide. 

Briefe oder büchlein sind aus dem vierzehnten und 
ßinfzehnten Jahrhundert genug vorhanden, der erste band 
van dem' lieaet*saale des freiherm von Lafsberg enthält th- 
ret* eine ansehnliche zahl; andere sind z. b. abgedruckt 
oder nachgewiesen im anzeiger für künde des deutschen 
ma. 1833^.39.125. 1838^.552. 1839 ^.216. aber die drei 
büchlein im frauendienste Ulrichs von Lichtenstein, den 
markgraf Heinrich von Istrien zwischen 1215 und 1219 
lehrte an prieven tihten süeziu worl (frauend, 9, 17) waren 
bisher die ältesten die man von einem namhaften dichter 
kannte, in der form eines briefes sind lehren der minne 
schon in einem gedichte des zwölften Jahrhunderts abgefafst 
(Docen misc. 2, 306, vgl. Lachmann über den eingang des 
Parz, s, 3), so dafs auch diese gattung der poesie das drei- 
zehnte Jahrhundert von dem zwölften überkommen hat. aus 
der romanischen dichtkunst, die namentlich in den breus 
und letras der Provenzalen dieselbe gattung zeigt, diese 
form herzuleiten wäre mislich: sie liegt so nahe dafs sie 
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überall von selbst entstehen konnte^ und es gibt lateinische 

fedichte ßßts ßaherer zeit des mittelalters die sich mit ihr 
erühren, ich setze ein anmutiges kleines gedieht hierher 
das im neunten^Jahrhundert fralaßrid ganz in dem tone 
eines liebesbriefchens gehalten hat, wenn auch die freundin 
an die er es richtete keine geliebte war. 

. Ad amicam. 
Cum sptendor lunae futgescit ab aethere purae, 
Tu sta sub divo, cernens specutamine miro 
Qualiter et luna splendescit lampade pura 
Et splendore suo caros amplectitur uno, 
Corpore divisos, sed mentis amore ligatos. 
Si facies faciein spectare nequivit amantein, 
Hoc saltem nobis lumen sit pignus amoris. 
Hos tibi versiculos fidus transmisit amicus, 
Si de parte tua fidei stat fixa catena. 
Nunc precor ut valeas felix per saecula cnncta. 

bei Canisius (lect. ant. 1,2, 245 Basn.), von dem ich die- 
ses gedieht entlehne, steht in dei* ersten »eile fulgescat und 
in der dritten Qualiter ex luna splendescat. 

Hartmanns armer Heinrich ist uns in zweierlei gestalt 
überliefert. 

A. die Strcfsburger handschrift {in der bibliothek der 
Johanniter A^A bl. Ss** — So**), ich habe keine neue ver- 
gleichung benutzen können, aber den abdruck in Müllers 
Sammlung deutscher gedichte mit der ausgäbe der brüder 
Grimm zusammengehalten und wo ich unsicher war in mei- 
nen anmerkungen ein fragezeichen gesetzt. 

B. die Überarbeitung des echten textes. sie ist in zwei 
handschriften erhalten. B^ nenne ich die Heidelberger hand- 
schriß 341 , worin dieses gedieht von bl. 249" bis 258^ steht. 
Lachmann hat mich mit einer vergleichung der abschr\ft 
überrascht die von dieser handßchrift sich in der kömgli" 
chen bibliothek zu Berlin befindet und ich habe mich da- 
mit vollkommen begnügen können, mit B^ bezeichne ich 
den abdruck der noloczaer handschriß; (Koloczaer codex 
altdeutscher gedichte, herausgegeben von Johann Nep. gra- 
fen von Mailäth und Johann Paul Röffinger s. 425^.). 

die behawptung, die ich hier und da finde, die Koloczaer 
handschrtft sei aus der Heidelberger abgeschrieben^ wird 
weder im armen Heinrich noch iw den anderen gedichten 



von denen ich den text beider kenne bestätigt: beide kon- * 
nen abschri/ten einer verlorenen sein, in hinsieht auf den 
armen Heinrich sind sie mehr merkwürdige weil sie lehren 
welche entstellung ein edles werk durch rohe willkür erlei- 
den konnte, als nutzbar: doch blickt einige mal, wo in der 
Strajsburger handschri/i gefehlt ist, echte Jarbe unter der 
übertünchung hervor, wo ich durch B Übereinstimmung von 
B" und B^ bezeichne sind unbedeutende abweichungen der 
Schreibweise nicht gerechnet: an ihnen verliert niemand 
etwas und ich ßirchte vielmehr diese beiden handschrijten 
zu oft wegen unerheblichem unterschieden zu haben. 

Nach den Vorgängern die ich bei diesem gedickte hatte 
konnte meine arbeit nur eine nachbefserung sein, ich habe 
mich zuweilen, wo ich keinen grund zur abweichung sah, 
näher an die Strqfsburger handschriß; gehalten, öfter me- 
trische Unebenheiten durch genauere Schreibung oder durch 
hoffentlich nicht mislungene änderungen geglättet, einige 
mal auch fehlem des sinnes abzuhelfen gesucht, so schien 
mir 114 das präsens lebet statt des Präteritums unerläfs- 
lieh, 265 Idachmanns verbefserung von andern landen dem 
sinne nach triftig, aber meine Vermutung von vrömden lan- 
den leichter, 447 manbaere an sich und wegen der deutlich 
beabsichtigten unederholung der werte des arztes mit firbaere 
zu vertauschen, ich brauche nicht alle meine änderungen auf" 
zuzählen: sie ergeben sich leicht aus einer vergleichung 
mit Wackemagels oder mit Wilhelm Müllers ausgäbe, was 
meine vorgängei^ an dem texte der handschrift verbefsert 
haben ist von mir nur da mit ihren namen angemerkt wor- 
den wo es kritische berichtigung und nicht blofse gramma- 
tische regelung war. 

Von dem dichter, obwohl sein Jahrhundert ihn oß rühmt 
oder auf seine gedickte anspielt, wifsen wir sehr wenig, 
die Züricher museumsgesellschaft stellt in ihrer denkschrift 
zur feier des 2An junius 1840 herm Hartmann von Aue an 
die spitze der männer 'die geboren in Zürich oder fremd- 
her gekommen und eingebürgert für licht recht und Wahr- 
heit, religiöse und bürgerliche freiheit geredet und geschrie- 
ben und durch ihre Schriften Zürichs namen verherrlicht 
haben* ich hoffe, sie kann dies befser rechtfertigen als da- 
durch dafs es ein adelliches geschlecht von Aue in Zürich 
gab oder durch die annähme des freiherm von Lafsberg, 
Hartmann dienstmann zu Aue sei aus dem geschlechte der 
ritter von fVesterspUl an der Thur gewesen, die dienstman- 
nen der abtei Reichenau waren, gegen diese folgerung aus 
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dem Wappen Hartmanns in der fVeingarter und der Pariser 
handschrift hat Jacob Grimm {Gott. gel. ans. 1838 s. 140) 
den gewichtigen einwand erheben der sich von selbst atif- 
drängt, det* zu Schwaben gesefsene herr Heinrich dessen sa-- 
genhq/le geschichte Hartmann erzählt hat war kein dienst" 
mann (sin burt unwandelbsere und wol den fnrsten gelich a,H. 
42) und kein geistliche!* herr, er heiratet und der dichter 
denkt sich ihn offenbar dem geschlechte angehörig fnit dem 
er selbst durch dienstverhältnis verbunden war, dem ge» 
schlechte der herren von Aue als deren dienstmann er selbst 
von Aue hiqfs, ehe man also nicht verläjsige nachrichten 
aufdeckt miifsen wir uns begnügen Hartmann von Aue einen 
schwäbischen ritter zu nennen, da er wenigstens eins seiner 
lieder in Franken gedichtet hat (s. 22, 19) und sich selbst 
nirgend ausdrücklich, sondern nur den armen Heinrick als 
einen Schwaben bezeichnet, vielmehr von den Schwaben so 
redet dafs es scheinen kann als unterscheide er sich von ihnen 
(got weiz wol, den Sweben muoz ieglicfa biderber man jehen, 
der si da heime bat geseben, daz bezzers willen niene wart 
a. H. \A22ff.), so könnte man allenfalls seine heimat in 
Zweifel ziehen; aber Heinrich vom Türlein Iq/it in seiner 
kröne Hartmanns Erec aus Schwaben kommen. 

Als Gottfried von Strajsburg seinen THstan dichtete {um 
1210) war Hartmann noch am leben; seinen tod beklagt 
Heinrich vom Tür lein, dieser aber dichtete seine kröne um 
das Jahr 1220. denn wenn herr Pfeiffer in seiner dankens- 
werthen recension meiner ausgäbe des guten Gerhard (Münch. 

fei. anz. 1842 st. 72 s. 571) bemerkt, in der zwiejachen rei- 
enfolge in welcher Rudolf von Ems im Alexander und im 
frilhelm die verschiedenen dichter aufzähle sei kein sicherer 
beweis für die Zeitfolge zu finden^ so ist diese bemerkung 
überflüfsig, wenn sie warnen soll aus jenen auf Zählungen 
einzelne jähre zu berechnen, und unrichtig, wenn sie leug- 
net dafs Rudolf chronologische folge beabsichtigt hat. im 
Alexander (v, d. Hagen mS. 4, 866 y.) folgen aufeinander 
Heinrich von Veldeke, Hartmann der Auer, Wolfram von 
Eschenbach, Gottfried von Strqfsburg, Konrad von Himels- 
fürt, fVimtvon Grafenberg^ Ulrich vonZetzighofen, Blicker 
von Steinach, Heinrich von dem Türlein, Freidank, Konrad 
Fleck, Albrecht von Kemenat, Heinrich von Leinau, der 
Stricker, Wetzet, Ulrich von Türheim, im Wilhelm (v. d. 
Hagen MS. 4, 868^.) werden aifgezählt der von f^eldeke, 
der Auer, der von Eschenbach, Gottfried von Stra/iburgi 
Blicker, Ulrich von Zetzighofen, frimt von Gruifenberg» 
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Freidank^ der von Absalone, der von Fußesbrunnen^ Konrad 
Flecky der von Leinau^ der Stricker, Gott/ried von Hohen' 
lohe, Albreckt von Kemenat, der Tärhemer. man sieht, Ru* 
dolf nennt nicht in beiden gedichten ditrchaus dieselben und 
er ordnet gleichzeitige dichter nicht das eine mal ganz so wie 
das andere (und warum oder nach welcher regel hätte er es 
denn thun können?), aber es ist deutlich dqfs er im ganzen 
die Zeitfolge in welcher diese dichter bekannt wurden beob' 
achtet una dafs wir berechtigt sind einem dichter den er 
zwischen Wimt von Grafenberg {oder Ulrich von Zetzigho- 
Jen oder Blicker von Steinach, denn diese drei sind gleich- 
zeitig) und Freidank aufzählt um das Jahr 1220 zu setzen. 
Hartmann von Aue ist also zwischen 1210 und 1220 gestor- 
ben, ich theile die stelle aus Heinrichs kröne, die bereits herr 
von der Hagen MS. 4, 26ZJ. 871 hat abdrucken Iqfsen, hier 
und da berichtigt mit, ohne för das einzelne einstehen zu 
können, da ich von der Heidelberger handschrijt (H) nur die 
lesarten kenne die Hahn seinem auszuge aus der fViener 
handschrift (ff^), in Ferdinand ff^olfs werke über die lais 
s. 413 ff., beigejugt hat. Heinrich vom Tür lein hat vorher 
ritter der tafeirunde aufgezählt, wie Hartmann im Eree. 
daraus ergab sich mir von selbst die verbejserung der näch- 
sten Zeilen. 

Ob ich daz reine gesinde 

daz mit dem Saelden kinde^ 

dem künege Artuse, was, 

als ich ez vil ofte las 

an Erecke, nande, 5 

den von der Swäbe lande 

uns brähte ein tiht^re, ^« 

ich weiz wol daz ez wsere 

. überic unde unlobelich. 

umb die rede so faän ich 10 

die ungenanten genant, 

di^ vil lihte unbekant 

meister Hartman wären, 

oder er wolt bewären 

ein valsch nächreden dar an, 15 

5. anes reken nande fF, Vnd ander recken n. //; s. Erec i^^Sff^ 

6. Swaben ^. 8. es were H, er waer fF. 13. hartman H^ 
Sterman fF. 15. nachreden H, nahred fT. 
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daz Übte taete ein valsch man, 

als in 3in natüre 16ret, 

der niht wan boese miret. 

daz künde er wol bedenken. 

in enmobt nibt libte bekrenken 20 

ein man der zweier zungen pblac 

und der vil bittern näcbslac 

binden nach dem manne siebt 

und im vorn ab die scbande twebt. 

des was er alles voUekomen. 25 

der got der uns in babe genomen 

der müezn im ze ingesinde baben, 

und werde nimmer ab gescbaben 

von des lebens buocbe. 

der bimelsche künec geruocbe 30 

daz er der sÜe 16ne 

mit unverwerter kröne 

und müeze im mit alle vergeben 

swaz er ie in disem leben 

getsete wider sin bulde, 35 

wan von der werlt scbulde 

geviel der sH diu missetät 

der der lip gedienet bat , 

mit tugent ricbem sinne« 

des bimels küneginne, 40 

diu muoter ist unde maget, 

ze der genäden si geklaget, 

ob der s^le ibt gewerre« 

vater sun nnd berre, 

guot wistuom nnd gewalt, 45 

got einer in der drivalt, 

erboer umb in, lieber Krist,, 

din din tobter und din muoter ist 

und ein tube äne galle, 

daz sin süe ibt gevalle 50 

25. allez fT. %7. mfzen ^, muflse H, zein gesiode ^. 

30. himelisch ä^. 32. vnvcrwereter H, vnwerder Ä^. a[3. al Ä^. 
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iu deheineii toßtlichen last, 

wan du selbe gesprochen hast, 

'swcr min vor der werft vergibt 

unde an mir verzwivelt nibt, 

daz selbe im von mir gescbibt.^ 55 

SoUch klage und ditz gebet, 
daz leb daz ie getet, 
daz sol man nibt vür wunder bau. 
wan sd der reine Hartman 
min berze besitzet, 60 

s6 kaltetz unde switzet 
und bristet unde kracbet. 
sin tugeut mir daz machet 
der er bi siner 'zit pblac. 

ow6 toetlicber slac, 65 

wie du an im hast gesiget 
daz er in touber molten liget 
der ie schein in vreuden schar! 
Hartman unde Reinmär, 

swelch herze nach werltvreuden jeit 70 

(wan dar nach ir lire streit), 
die müezeu si von schulden klagen, 
si haben t in vor getragen 
tugentbilde und werde l^re. 
swer wibes lop unde ir 4re 75 

s6 vürder als si täten, 
der ist unverräten 
von mir wider wibes namen. 
si künden stillen unde zameu 
swaz von nide valsches vlouc. 80 

swä man wibes güete belouo, 
da stuonden dise vwtn ze wer 
wider der vaisohsere her. 

61. chaltez IF, kältet es H, 67. molte M^. 69. Reiinar f^, 
73. jne vor H, vor fF. 74. werde H, werdes fT. 76. vor- 

der ^, meret H, 77. Der si H. 79. ohvnnen ff^. 83. val- 

scher ff^. 
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wibes güete, dirst geschehen, 

kandestuz ze rehte spehen, 85 

daz dir nie groezer schade geschach. 

din lop wirt val unde swach, 

wan si valwent lipl6s 

an den diu fireude ir reht verlos 

und wibes freade aller meist. 90 

ouch mnoz ich klagen den von Eist, 

den guoten Dietmaren, 

und die andern die dft wären, 

ir sul und ir brücke 

Heinrich von Rücke, 95 

und von Hiisen Friderich, 

von Gttotenbnrc Uolrich, 

und der reine Hdg von Salzä. 

got der müez si setzen da 

da ir s^le genäde habe. 100 

vür war si dirre werlde habe 

mit sölher zuht bouten, 

swft si des ie getrouten 

daz si daz beste tagten, 

daz wart mit seihen statten 105 

s6 getan daz da an in 

nie geviel schänden gwin. 

wis in, got, als ich in bin. 
84. der ist M^. 85. kvadestvi ^, Knntesta vfs U. 

%^fMt fr, 90. yrUff, lob U. 91. mfz IT. 93. die 

da B, da di fT, 94. brvke ^. 95. rake ^. 96. huseo ff, 

Bisen fT. 97. g&ten barch fT, gutenborg H. 98. hang fT. 
100. Da ff, fehlt fF. 104. taten IF 105. staten IF. 106. da 
ff, dar fr, 107. schänden H, schaden fT, gewin fT. 

108. Wis ff, weis fT. 

Ich erlaube mir einige bemerkunffen anzureihen die sieh 
nicht auf Hartmann von Aue beziehen. Haug von Salza^ 
der sonst in der geschickte der deutschen dichtkunst ver- 
schollen ist, mag der Hugo de Salza sein den ich als zeuge 
in einer Urkunde Ludwigs des Sn, landgrafen von Thibrm- 
gen, vom jähre 1174, in Tentzels supplcmentum historiae 
Gothanae secundum s. 491 und in Schannats vindemiae U- 
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terariae coltectio prima s. 117, finde^ tmdi^^lleicht ist dies 
derselbe Haug von Salza der ein hospital in Salza stiftete, 
das, nach Urkunden bei Scköttgen und Kreusig^ dipL et 
Script, hist. Germ. 1, 7^2 ff. , sein sohnGUhiher im einver- 
nehmen mit seiner fraUy seinen kindem, und seinem bru- 
der, der canonicus zu Bamberg war und wie er selbst Gün- 
ther hie/s, im jähre 1272 dem kloster Volkerode schenkte: 
war Haug im jähre 1174 noch jung^ so ist es leicht mög- 
Kck dajs im jähre 1272 noch söhne von ihm lebten. 

Von Dietmar von Eist und von Heinrich von Rücke 
wei/s ich nichts neues zu sagen, aber Friedrich von Hau- 
sen, der, wie zuerst Lachmann {zum Iwein 4431) bemerkt 
hat, im mai 1190 in einem gef echte gegen die Türken um- 
kam, l'dfst sich, wie mich dünkt, in Urkunden nachweisen. 
Waltherus de Husen et Fredericus filiiis eius stehen als zeu- 
gen in einer Urkunde des erzbischofs Christian des in von 
Mainz vom jähre, 11 71, bei loannis rer. Mog. vol. 2 s. 049; 
Fridericus filius Waltheri de Hasen bezeugt eine Urkunde 
desselben erzbischofs, dalum Papie anuo dominice incama- 
cionis MCLxxv indict. viii, bei loannis 2, 522. öfter er- 
scheint in Urkunden fValther. Waltheras homo über de Hu- 
sen leistet im jähre 1159 verzieht auf die vogtei über 
Rorheim, das dem kloster Schönau bei Heidelberg gehörte; 
die zu Wormfs ausgestellte Urkunde steht in Gudenus syl- 
loge variorum diplomatum f. 18. als zeuge kommt er schon 
in den vierziger jähren vor, in einer Urkunde des bischofs 
Buggo von frormfs {Gudenus s. 7). in den sechziger jäh- 
ren wird er in einer Urkunde von Ronrad sancte Marie ad 
gradns in Moguncia prepositus erwähnt, kaiser Friedrich 
der ie hatte ihn mit Untersuchung einer rechtssache beauf- 
tragt, Imperator vero tribas discretis et prudentibus virls, 
videlicet Walthero de Husen et Wolframmo de Steine et 
Wemhero de Bolanden iniunxit quatenus predictam adirent 
curtim {Osihoven) et attentius de familia ibi cobabitante in- 
quirerent u. s. w. {loannis %, 667). im jähre 1\65 ßnde ich 
ihn m- einer fVorm/ser Urkunde kaiser Friedrichs des In 
(Pertz leges 2, 139) und in Urkunden des abtes Heinrich 
von Lorsch {Gudenus s. 21. 24, loannis rer. Mog. tom. 
nov. s. 117); im jähre 1171 noch in einer andern Urkunde 
des Mainzer erzbischofs Christian {loannis 2, 648); m 
jähre 1173 in einer zu Speier ausgestellten Urkunde kaiser 
Friedrich des In {fVürdtwein subs. 1, 367, loannis 2, 58Ö, 
Pertz leges2, 143). seinen tod beklagt Spervogel MS. 2, 227^, 
Mich riuwet Vruote über mer, Und von Husen Walther, 
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Heinrich von Gebechenstein, Und von Stoufen was ir noch 
ein : Got genäde Wernharte Der iif Steinberc saz Und niht 
vor den 6ren versparte. auf den versuch geschichtlicher er- 
läuterung dieser Strophe lafse ich mich hier nicht ein; so 
viel versteht sich von selbst dafs Wemhart Ober dessen tod 
Spervogel klagt nicht der fVemhart von Steinberg sein 
kann den herr von der Hagen MS, 4, 686 aus einer Ur- 
kunde vom jähre 1230 beibringt, eben so falsch ist, so 
viel ich weifs^ was er s. 687 angibt, dafs fValther van 
Hausen in Wormfser Urkunden bis 1194 vorkomme, ich 
denke, diese behauptung ist ein durch einen druckfehler ver- 
schlimmertes misverständnis dessen was herr von der Ha- 
gen selbst ^.151 anm, 1 undeutlich gesagt hat; nicht mit 
JValther von Hauten, wie er seine eignen worte zu mis- 
deuten scheint, sondern mit Blicker von Steinach bezeugen 
die minisierialen HeHmhert und Hartwig {nicht Hartwin) 
von Hausen eine Urkunde i^on 1184 {bei Gudenus s. 34). 
aus den beziehungen der Urkunden in denen fValther und 
Friedrich von Hausen vorkommen, besonders aus der von 
fValther seihst im jähre 1159 ausgestellten, ergibt sich ihr 
geschlecht als ein pfälzisches, herr von der Hagen wider- 
spiHcht sich, wenn er, wie es scheint, s, 150y*. den dichter 
Friedrich von Hausen von -dem pfälzischen geschlechte aus 
dem unwahren gründe sondert dafs in ihm kein Friedrich 
vorkomme, und doch s. 687 behauptet, Friedrick van Hau- 
sen stehe jenem ff^alther nahe. ^.151 denkt er an einen 
Friedrich von Hausen der im jähre 1210 als dienstmann 
der markgrafen von Hohenburg vorkommt, setzt aber auf 
den folgenden seilen den dichter dach an den Rhein, aber 
in ein schwäbisches geschlecht, und läfst ihn im jähre 1190 
umkommen, dafs der dichter in rheinischer gegend wohnte 
(amb den Rin MS. 1 , 92S alumbe den Riu 94'') passt nicht 
befser auf einen Schwaben, der nicht nachgewiesen ist, als 
auf das pfälzische geschlecht dessen bürg in der nähe van 
Mannheim lag. mir scheint Mones meinung (bad. archiv 
1, 57), dafs der dichter ein Pfälzer war, das richtige zu 
treffen, wie irriges auch sonst sein aufsatz enthalten mag. 
wenigstens sehe ich nichts was verhinderte den dichtet* ßir 
den söhn fValthers zu halten und den der im jähre 1190 
in dem kreuzheere kaiser Friedrichs war für denselben der 
fünfzehn jähr ^früher ohne zweifei in des kaisers gefolgc 
sich in Italien befand, die sprichwörtliche anspielung des 
dichters auf Trier, Mich danket wie ir wort geHche g^ Kehte 
als ez der sumer von Triere tsete (1, 93^) genügt nicht mit 
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Lachmann {über die leiche s, 426) seine hemat dorthin au 
setzen, auch wohl nicht die niederdeutschen reime die er sich 
einige^^ mal gestattet zu haben scheint. 

Über Ulrich von Gutenberg, den Heinrich vom Türlein 
neben Friedrich von Hausen als gestorben beklagt, W€\fs 
ich nur das xu sagen^ was niemand bezweifeln wird, dqfs 
es nichts wie herr von der Hagen meint (4, il9yi, wo es 
überhaupt an wunderlichem nicht fehlt) y der sein kann der 
noch 1276 lebte. 

Alf Hartmanns Iwein spielt Wolfram von Eschenbach 
an im fünften buche des Parzivals (253, 10), dessen sech^ 
stes nach dem sommer 1204 gedichtet ist (Lachmann vorr. 
zu fVolfr, xix); eins seiner lieder (s. 22, Äff.) ist nach 
Saladins tode, also nach dem merz 1193 gedichtet; im 
Iwein (2791 ff.) erwähnt er wie sich Erec um Enitens wil- 
len verlegen habe und denkt wohl an die aufzdhluner im 
Erec wenn er es sich erspart die ritter der tafelrunae xu 
nennen (Iw. 4709 daz ich si alle nenne die ich da erkenne, 
daz ist als6 gnot vermiten) : andere sichere andeutungen Ober 
die zeit der abfafsung seiner einzelnen gedichte habe ich 
nicht gefunden, aber es unterliegt keinem bedenken den 
Erec für das früheste seiner werke zu erklären, herm von 
der Haeen (4, 264), aber ehe der Erec gedruckt war^ 
schien aer Gregor das früheste j wie die noch nicht durch- 
gebildete darstellung verrathe und ein bekenntnis des dich'- 
ters (^17ff.) dafs sein mund noch nicht geschickt sei recht 
von liebe und leid zu reden ^ weil er, in gleichmütigem zu- 
stande, beides noch nicht erfahren habe, allein dq/s er noch 
nicht liebe erfahren habe ist gar nicht Hartmanns mei- 
nung und es widerspräche^ wenn man alles genau nimmt, 
was er in einem Hede (s. 4, 26./.) sagt, ein wip — der^ich 
gedienet hdn mit sUetekeit sit der stunt deich üf mim Stabe 
reit: er meint blofs dafs er noch nie freude noch leid in 
vollem mafse (rehte liep noch grozez herzenleit) empfunden 
habe, und ich weifs hieraus keine Zeitbestimmung zu ge- 
winnen, dagegen lehrt eine vergleichung des Versbaues 
dqfs Hartmann den Gregor nach dem Erec und mit geüb- 
terer kunst gedichtet hat. ungefähr eine zeit mit dem Gre- 
gor verrathen die beiden büchlein, von denen das erste auch 
ibohl das ältere sein wird. Hartmann dichtete es als jun- 
ger mann (6^.), aber doch, wie es scheint, nach seinem 
kreuzzuge. denn was er von dem meere erzählt (353^.) 
macht eigene anschauung wahrscheinlich, besonders durch 
die Worte daz ist allen den wol kunt die dft mite gewesen 
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sint. das kreuz nahm er nach seines herren und nach Sa* 
ladins tode (s, 11, 3 ff. 22, 18^.); es drängen sich al^o 
seine vorhandenen gedichte, mit ausnähme des Erec, in we- 
nige Jahre am schlufse des zwölften Jahrhunderts zusani" 
men. denn den Iwein halte auch ich für die jüngste sei' 
ner erzählungen, obwohl die frühere abfafsung des armen 
Heinrich sich leichter ßihlt (vergl. die anmerkung zu Iw, 21) 
als mit entscheidenden gründen darthun läßt* herr San* 
Marte freilich (leben und dichten fVolframs von Eschew 
bach 2, 239) meint, im eingange des armen Heinrich er- 
scheine dem dichter seine kunst schon nicht mehr als ein 
blofser Zeitvertreib^ toie im eingange des Iwein, den er vor 
Scharfsinn falsch übersetzt, sondern auch als ein mittel 
trübe stunden sanfter zu machen, und er ist geneigt (s, 317) 
anzunehmen dqfs der arme Heinrich erst nach fVolframs 
fVilhelm gedichtet worden, da JVolfram, ungeachtet seinen* 
sichtlichen Zuneigung zu Hartmanns gedichten, vne des 
Gregor so des armen Heinrich nirgend gedenke, dessen hei- 
hing mit der des Anfortas entschiedene ähnlichkeit habe: 
aber diese einfalle, sowie die bemerkung dqfs der arme 
Heinrich ein denkgedicht Hartmanns an seinen herrn, Hein- 
rich von Aue, sei, oder dafs es ein leichtes wäre den wäl^ 
sehen gast zu einem fortlaufenden commentar von Wolframs 
Parzival umzubilden, oder dafs Freidank fVolframs toerke 
ausgebeutet habe, oder viele andere gleiches werthes, haben 
nur das verdienst sachverständigen zur erheiterung zu ge- 
reichen. 

Die ersten bogen dieses buches haben den mann dem 
vof* allen das leichte und genaue Verständnis der dichtun- 
gen Hartmanns verdankt wird hei der Vollendung des fünf- 
zigsten Jahres seiner amtlichen thätigkeit als eine kleine 
festgabe und als ein zeichen meiner verehning begrüfst, er 
wird, so wünsche und hoffe ich, die letzten mit derselben 
mir oft bewiesenen nachsieht und gute und mit jener regen 
und fördernden theilnahme an der wifsenschaft empfangen 
die sein greisenalter auszeichnet und noch lange auszeich- 
nen möge, 

Leipzig 11 September 1842. M, H, 



Ue9 $. H s* 1 durch gaot (mit Em) büehl. 1, 1054 niht 

ein eomma fehlt s. 20 z, 2% nach vil, büchL 1 , 740 nach gesehihl, 

1536 nach Lip, ein punkt büchL 1, i%%^ nach tnost. 

a, Heinr. 58 — 60 rr von der guten frau 1474 — 1476. 
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JfS. 1,178** Sil ich den sumer Iraoc riwe unde klagen 
s6 ist min tr6st ze fröiden niht s6 guot, 
min sanc ensüle des winters wäpen tragen: 
dez selbe daz tuot ouch min sender muot. 
wie lützel mir min stsete liebes tuot! 5 

wan ich vil gar an ir versumet hAn 
die zit, den dienst, dar ziio den langen wän. 
ich wil ir anders ungefluochet län 
wan so, si hat niht wol ze mir getan. 
179' Wolt ich den hazzen der mir leide tuot, 10 
s6 möht ich wol min selbes vient sin. 
vil wandeis hat min lip und ouch der muot: 
deist an mim ungelücke worden schin. 
min vrowe gert min niht, diu schulde ist min. 
Sit sinne machent sseldehailen man 15 

und unsin stsete sa;lde nie gewan, 
ob ich mit sinnen niht gedienen kan, 
da bin ich alterseine schuldic an. 

Her Hartman von Owe B^ von O'^we C, Izzl BC, ruwe und 

klagen C, ruwe nn clage B. 2. ze fr. (vr5den B) min trost BC. 
3. sule C, sule B, 4. des selbe tut B, das selbe tut C, scnen- 
der C, 9. so kerr von der Hagen: also BC. 

10 = 2 BC. Wolte BC, laide B, liebe C. 11. moht B. 
12. min B, der C, unde B. 13. das ist an minem BC, 

15. schadehaften BC, 
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179^ D6 ir min dienest nibt ze herzen gie, 

d6 duhte mich an ir bescheidenlich 
daz si ir werden libes mich erlie : 
dar an bedähte si vil rehte sich, 
zürn ich, daz ist ir spot und altet mich. 5 

gr6z was min wandel: dö si den entsaz, 
s6 meit si mich, vil wol geloube ich daz, 
m^ dur ir ^re danne uf minen haz : 
si wsenet des, ir lop st6 deste baz. 
179* Si bäte mich nach wäne unrehte erkant 10 

d6 si mich ir von (^rste dienen liez : 
dnr daz si mich so wandeibseren vant 
min wandel und ir wisheit mich verstiez. 
si hat geleistet swaz si mir gehiez, 
swaz si mir solde, des bin ich gewert: 15 

er ist ein tump man der iht anders gert. 
si 16nde mir als ich si duhte wert: 
michn sieht nibt anders wan min selbes swert. 

179" Ich b^n des reht daz min lip trüric si, 

wan mich twinget ein vil sendiu n6t: 20 

swaz fröiden mir von kinde wonte bi, 

die sint verzinset als ez got geb6t. 

mich hat beswaeret mines herren .t6t, 

dar zuo s6 trüebet mich ein varende leit: 

mir hat ein wip gen^de widerseit 25 

der ich gedienet hän mit sta^tekeit. 

Sit der stunt deich uf mim stabe reit. 

180" Swes vröide an guoten wiben stät 

1 =: n C, aber ein zeichen deutet hierher. 3. libes herr von der 
Hagen : liebes C. 5. zürne C. 8. mere C, 9. wannet C, 

10=4 C. hat C. 11. ir fehlt C. 18. michn] mich Bodmer, 
min C, vergl, Jw. 32!24. 

19=1=3 C. 20. betwingel? 24. ein varende leit, wie Rubin 

\, 170* min varndez leit: herr von der Hagen setzt beide mal werndez. 
27. Sit der stunde das ich uf mime slabe. C, reit ist von Bodmer. 

2S = iJ,nB,UC, Swez vroide j4, Swes frSide C, Swes vpftde B, 
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der sol in sprechen wol 

und wesen undertAn. 

daz ist mm site und ist min rät, 

als ez mit triuwen sol. 

daz kan mich niht vervdn 5 

an einer stat 

Aä ich noch ie genAden bat: 

swaz si mir tuot, ich bdn mich ir ergeben 

und wil ir iemer leben. 
180" Möht ich der schoenen minen muot 10 

nAch minem willen sagen, 

so lieze ich minen sanc. 

n& ist min sa^lde niht so guot: 

da von muoz ich ir klagen 

mit sänge diu mich twanc. 15 

swie verre ich si, 

s6 sende ich ir den boten bi 

den si wol hoeret unde niene siht: 

dern meldet min da niht. 
ISO*" Ez ist ein klage und niht ein sanc 20 

Ak ich der guoten mite 

erniuwe miniu leit. 

die s wahren tage sint alze lanc 

2. un iemer wesen u. j4, ufi wesen in u. B, 3. sitte ^BC, ist 
^: ouch C, och B. 4. alse ez J, als es C, als er B. 5. das 

mich doch niht vervat B. 6. aine B, 7. da ich B, dar ich C, 

dar ich A. noch ie C, doch B, fehlt A* 8. swaz si mir tut ich 
han mich (mir A) ir ergeben (gegeben B) AB, da habe ich mich vil 
gar ergüben C, 9. ir iemer B : ir einer A, dar iemer C, 

10=5 A, 11 B, 15 C, Moht A, MShte C, Mohte B, scho- 
nen ABC» 11. nah minen A, gesagen B, 12. Hesse C, 
liez A, lies B, 14. da von A: durch das BC. muz (mus B) 
ich AB, ich mus C. 15. du BC: de A. 16. ich ir si B, 
17- swie verre ir ich wiederholt A, nach swie verre ich si. so sen- 
de Aß: doch tun C, botten AB, 18. höret un eine siht A, h5- 
ret un niht (niht fehlt B) siht BC, 19. der enmeldet min A, der 
meldet mich BC, 

2Ü = fi A, 10 B, 16 C. Dis BC, %\. de ich der guten A, 

da ich der schonen B, da ich der lieben C. mitte ABC, %'i» tag B, 
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die ich si gaäden bite 

uad si mir doch verseil. 

swer seihen strit, 

der kumber äne fröide git, 

verläzen künde, des ich niene kau, 5 

der wsere ein saelic man. 

179» Ich sprach, ich wolle ir iemer leben: 

des liez ich wile msere komen. 

min herze hele ich ir gegeben: 

daz hän ich nü von ir genomen. 10 

swer lumben anlheiz Irage, 

der läze in ^ der läge 

^ in der slril 

beroube siner järe gar. 

als6 hän ich gelän: 15 

der kriec si ir verlän, 

für dise zil 

s6 wil ich dienen anderswar. 
179** Sil ich ir 16nes muoz enbern 

der ich doch vil gedienel hän, 20 

s6 ruoche mich gol eines wem, 

daz ez der schoenen miieze ergän 

nach ^ren unde wol. 

1. das ich si genadeo BC, bitte ABC. % fehlt B. 3. swer 

selchen A, swer solhcn C, der sdlhen B. 4. vrSde B. 5. k5Dde C. 
nieni kan J, niht enkan B, niht kan C, 

7::z7 J, A B, Q C. iemer {nicht emer) B und C, einer A. vergL 
s. 5, 9. 8. das lies ich wite m?re (mere C) k. BC, un lie de wite 

mere k. A. wite ist adverbium (wito) wie Nib. 326, 1 CD, 'im 

reim MS. 2, 156*.' Lachmann. 9. hette A, het C, 10. un han de 
na ^. 11. tunben A. anthaisse B. \% fehlt C. der lasse in 
e der t. B, der laz inder t. A. 13. 6 A. 14. siner BC: der A. 
15. alse si mich hat g. A. 16. ir si der criek v. A. 17. von dirre 

z. A. 18. so A: fehlt BC. 

19 = 8 ^, 6 i?, 9 C. muz A, mus BC. 20. doch vil B: 

manig iar AC. 21. so geruche BC, so muze //. mich doch got 

gewern A. 22. der lieben A. muze er gan A, müsse ergan C, 

mfis ergan B. 23. un ABC. 
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Sit ich mich rechen sol, 

d6swär daz si, 

und doch niht anders wau also 

daz ich ir heiles gan 

baz danne ein ander man, 5 

und bin da bi 

ir leide gram, ir liebes fr6. 
179'' Ich was untriuwen le gebaz: 

und wolle ich ungetriuwe sin, 

mir tsete untriuwe verre baz 10 

dan daz mich ^ diu triuwe min 

von ir niht scheiden liez 

diu mich ir dienen hiez. 

nu tuot mir w6, 

si wil mir ungeI6net län, 15 

ich spriche ir niuwan guot: 
k ich beswaere ir muot, 
s6 wil ich 6 

die schulde zuo dem schaden bän. 
179* Waz solte ich arges von ir sagen 20 

der ich ie wol gesprochen hän? 
ich mac wol minen kumber klagen 
• und si drumb ungevelschet län. 
si nimet von mir für war 

min dienest manic jär. 25 

ich hän gegert 
ir minne unde vinde ir haz. 

4. ir heiles j4, ir wol heiles C, ir gutes B, 5. uä bas C. 

6. bin j4C: hi B. 7. ir leide gran j4, ir leides gram BC, 

8^5 B, 7 C. QDgetruwea C. 9. un B, nxi C. 11. das 

denne (deaae roth über leerem räume) das B, danne das C. ^ Lach^ 
mann: fehlt BC* \%, scheiden liesse C, schaiden Hesse B. 

13. hiesse B. 16. sprieh B, 17. beswere ir m. C, besw^r ir 
den in. ^. 18. Ä] leerer räum B. 

20z=:Z B, 5 C. Avas (das A blau) B. vor B. 23. daraa- 
der BC. nngevalschel B, angeflehet C, wofür Bodmsr unrichtig 

nngefluochet setzte, nd veUchent si mich s^re, ich habe si verr&ten 
Iw, 4134. 24. wäre B, 25. minen dienst BC, iare B, 
27. an BC, 
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daz mir da nie getane, 
des habe ich selbe undanc: 
duht ich sis wert, 
si hete mir gelönet baz. 
179'' Mir siut diu jär vil unverlom 5 

diu ich an si gewendet hän: 
hat mich ir minne lön verhorn, 
doch troestet mich ein lieber wftn. 
ichn gerte nihtes m6, 

wan müese ich ir als ^. 10 

ze vrowen jehen. 
manc man der nimt sin ende als6 
daz im et niemer liep geschiht, 
wan daz er sich versiht 

deiz süle geschehen, 15 

und tuot in der gedinge frd. 

179^ Der ich da her gedienet hftn, 

dur die wil ich mit fröiden sin, 
doch ez mich w^nic hat vervftn. 
ich weiz wol daz diu firowe min 20 

niwan nach 6ren lebet, 
swer von der siner strebet, 
der habe im daz 
Ä in betrage järe vil. 

swer also minnen kan 25 

der ist ein valscher man. 
min muot st6t baz: 
von ir ich niemer komen wil. 

3. dahte ich si sin w. BC. 

5 z:z9 j4, 9 B, 10 C. 7. minnen AC, verborin yi, 

8. tröstet A, . 9. ich enterte A, ich gerte BC, 10. muse BC, 

maz j4. \%, manic J, manig B, menigp C, der nimpt J, nimetB, 
nimt C. 13. im et Lachmann: ime A, im BC, gut BC. 

15. deiz sule j4, das es sule (sule C) BC, 

17=10 J, 8 C, %i. niwan Benecke: fehit AC, Tl, strebt^. 
23. ime A, ' %k, ^ in betr&ge j. v. Laehmann, vergL 6, 13/. ; in 
betraget siner j. v. AC, 
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179^ Min dienest der ist alze lanc 

bi ungewissem w^ne: 

nÄch der ie min herze ranc, 

diu lät mich trdstes äne. 

ich möbte in klagen 5 

und wunder sagen 

von maneger swseren zit. 

Sit ich erkande ir strit, » 

Sit ist mir gewesen vür war 

ein stunde ein tac, ein tac ein wocfae, ein 

Woche ein ganzez jär. 10 
180* Wä, waz taetes einem man 

dem si doch vient wsere, 

sit si sd wol verderben kan 

ir friunt mit maneger swsere? 

mir tiaete baz 15 

des riches haz : 

ja möhte ich eteswar 

entwichen siner schar: 

diz leit wont mir allez bi 

und nimt von minen fröiden zins als ich sin 

eigen si. 20 

180* Dem kriuze zimt wol reiner muot 
und kiusche site: 
so mac man sselde und allez gnot 
erwerben mite. 

ouch ist ez niht ein kleiner haft 25 

dem tnmben man 
der sime libe meisterschaft 

I = 7 B, \% C, dienst BC, 2. nogewisseme C, angewissime B. 
4. ane B. 5. mohte B, ia BC, 6. uä vnder sagen BC. 

7. von maniger sw^ren zit B, von meniger zit C, 8. ich B: ir C. 

II = 8 B, 13 C. We C: Ove {das blau) B. t§te si B, 
tele si C, 14. maniger BC, 17. jo m5hte C, joch mohte B, 
etteswar B, 19. dis BC, alles BC. :iO. vröden B, alse B. 

21 = 13 B, 17 C. zimet B, 22. sitte BC. 24. mite Lach- 
mann: da mitte BC. 27. sinem B, 
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niht halten kau. 

ez wil uiht daz man si 

der werke drunder fri: 

waz touc ez üf der wät, 

ders an dem herzen niene b4t. 5 

180" Nu zinsent, ritter, iuwer leben 

und ouch den muot 

durch in der iu da hat gegeben 

lip an de guot. 

swes schilt ie was zer werlte bereit 10 

üf h6hen pris, 

ob er den gote nu verseit, 

der ist niht wis. 

wan swem daz ist beschert 

daz er da wol gevert, 15 

daz giltet beidiu teil, 

der werlte lop, der s^le heil. 
180** Diu werlt mich lachet triegent au 

und winket mir: 

uü hän ich als ein tumber man 20 

gevolget ir. 

der hacken hän ich manegen tac 

geloufen nach, 

da niemen stsete vinden mac 

dar was mir gAch. 25 

nü hilf mir, herre Krist, 

der min da värendist, 

3. dar uoder BC. 4. touc ez Lachmann: tougt es C, t5get es B. 
5. ders Lachmann : der sia BC, 

6^14 B, 18 C. 8. uch B, 9. Iip unde Lachmann: beide 
(baidä B) lip un BC, 10. weite b*rait B. 12. goUe BC, 

17. weite BC, 

\Szz\b B, 19 C, die vier ersten zeilen dieser Strophe haben BC 
nach den vier /öffnenden : umgestellt hat die s tollen Lachmann, 

18. weit B. mich lachet fFackernagel : lachet mich BC, trie- 
gpende an BC, !2!2. Der hacchen Cy Her hacchen (das H roth und 
blau) B, vergl, Jac, Grimm, myth, 586- maoigpen BC. 23. gpe- 
ioffen B. 25. dar was mir uoderwilent gach B, 27. varende ist BC, 
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daz ich mich dem entsage 
mit dinem zeichen deich hie trage. 
. 180'' Sit mich der t6t beroubet hat 

des herren min, 

swie nü diu werlt nach im gestät, 5 

daz 14ze ich sin. 
der fröide min den besten teil 
hat er da hin, 

und schliefe ich nü der s^le heil, 
daz wsere ein sin. - 10 

mag ime ze helfe komen 
min vart diecb h^n genomen, 
ich wil irm halber jehen : 
vor gote müeze ich in gesehen. 

* 
181*" Min fröide wart nie sorgelös 15 

unz an die tage 

daz ich mir Kristes bluomen kös 

die ich hie trage. 

die kündent eine sumerzit 

diu also gar 20 

in süezer ougenweide lit: 

got helfe uns dar, 

hin in den zeheuden k6r, 

dar uz en hellemör 

sin valsch verstdzen hat, 25 

und noch den guoten offen stät. 
181"* Mich hat diu werlt also gewent 

daz mir der muot 

sich zeiner jnäze nach ir sent : 

d^st mir nu guot. 30 

. deme B, % deich Lachmann : das ich BC. 

3=16 i?, 20 C. 5. weit nach ime B. 7— \0 fehlen B. 
. und ff^ackemagel: fehlt C. 11. ime Lachmann: ich ime BC. 
2. die ich BC. 13. irm Lachmann: ime iv* BC, 14. gotte BC, 
lasse C, mus B, 

15=: 33 C. 24. en Lachmann: ein C, 

27=34 C. weit C. 
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got h^t vil wol ze mir getäa, 

als ez DU stäl, 

daz ich der sorge bin erUo 

diu manegen hat 

gebunden an den fiioz, 5 

daz er beliben muoz 

swenn ich in Kristes schar 

mit fröiden wünneclichcn var. 

180** S welch vrowe sendet lieben man 

mit rehtem muote üf dise vart, 10 

diu koufet halben 16n dar an, 
ob si sich heime als6 bewart 
daz si verdienet kiuschiu wort. 
81 bete für si beidiu hie, 

sd vert er für si beidiu dort. 15 

181" Der mit gelücke truric ist, 

der wirt mit ungelücke selten gemellichen vr6. 

für triiren hän ich einen list, 

swaz mir geschiht ze leide, sd gedenke ich 

iemer sd, 

'^nü lä varn, ez solle dir geschehen: 20 

schiere kumet 

daz dir gefrumet.' 

sus sol ein man des besten sich versehen. 
181" Swer anders gibt, der misseseit, 

wan daz man staetiu wip mit staetekeit er- 
werben muoz. 25 

des hat mir min unstxtekeit 

ein sla^tez wip verlorn, diu b6t mir alse 

schoenen gruoz 

3. sorgen C. \, menigen C. 7. swanne C, 8. wannekliche C. 

9 = 17 B, 21 C. sendet ir 1. m. BC, i% obe si sich B, 

ob si mich C. 14. bette BC. 

16=23 B, 27 C. truric C. 17. {??mellichen B, gemelli- 

fhc C. 19. gcschihet C. 21. shiere kuuit C. 

24 = 24 B, 1% C. 
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daz si mir erougte lieben W(ln: 
(16 si erk6s 
mich st8etel6s, 

d6 muose oueh din genäde eia ende h^n. 
18 P Ez wirt mir iemer m^re guot 5 

daz min unstete an fröiden mich versumet hat : 
nu k^re ich mich an stseten muot, 
und muoz mit heile mines ungelückes wer- 
den rät. 
ich bin einer stseter undertAn: 
an der wirt schin 10 

diu statte min 
und deich an statte meister nie gewan. 

181" Richer got, in welher mäze wirt ir gruoz, 
swenn ich si sihe die ich da mide manegen tac, 
Sit daz der da heime wankes fiirhten muoz 15 
der doch sin liep ze Vehter zit gegriiezen mac ? 
da wil ich geniezen ir bescheidenheit 
und daz si vil wol wesse war umb ich si meit : 
s6 tuot si wol, und lit min tr6st vil gar dar an 
daz staete herze an friundc wenken niene kan. 20 

ISP Niemen lebet der sinen friunt s6 dicke siht, 

er mtieze an in gedenken sunder sinen danc. 
daz erzeiget herzeclicher liebe uibt: 
so ist unser sumelicher beiten alze lanc 
daz ein wip ir staete an uns erzeigen mac. 25 
gedenke ein vrowe daz unstaete si ein slac. 



1. 5gte Cy ogete B, 

5 = :i5 B, 29 C, Es wirt B, Es ist C. 6. an fröiden C, 

an yrowen B: vielleicht an stseten fröiden oder mit Lachmann an 
den fr. 9. steter C, steten B. 12. nn das ich BC. 

13z=26 B, 30 C, 14. swenne BC. manigen BC, 15. daz 
fehlt BC, wankes C: undeutlich ob a oder e B, 18. wisse 

warnmbe BC, 

21z=27 B, 31 C, Nieman lebt C. 22. mfisse C, mus B. 
24. betten B, 25. uns B, 



14 
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gewione ich Dach der langen vrömede schie- 
nen gruoz, 
wie s^re ich daz mit dienste iem^ besorgen 

inaoz. 
ISr Ist ez war, als ich genuoge hoere jehen, 

daz 16sen hin ze den wiben si der beste rät, 
w^ waz heiles mac dan einem man geschehen 
der daz and allen valsch durch sine triuwe 14t? 
da si eht er vil statte an sinem reinen site : 
ja erwirbet er ein staetez heil da mite, 
so des vil getel6sen ga^hez heil zergät 
deir an der geteldsen gähes funden hat. 



10 



181'' Ob man mit lügen die s^le nert, 
so weiz ich den der heilic ist, 
der mir dicke meine swert. 
mich überwant sin karger list 
daz ich in zeime friunde erk6s : 
iä wände ich statte fünde: 
min selber sin mich da verlos, 
als ich der werlte künde : 
sin lip ist alse valsch el6s 
sam daz mer der ünde. 

181^ War umbe suocht ich frömden rät, 

Sit mich min selber herze trouc, 
daz mich an den verleitet hat 
der mir noch niemen guoter touc? 
ez ist ein swacher mannes pris 
den er beg^t an wiben: 
süezer worte ist er so wis 



15 



20 



25 



1. fremde C. 2. das nach dienste ß, iemer me BC. 

3 = 28 ß, 32 C, wäre— gehen ß. 5. danne BC 7. da 

si eht er vil st^te an sine rainen sitte ß, das si und er vil stete sin 
an reinem sitte C, 8. ja C: so B. mitte ßC. 9. so der vil 
gahelosen ßC. 10. das er an der vil gahelosen gehes (g^^his B) BC, 

11 zz35 C 13. meine, adoerbium wie meino bei Of/rid 4, 17,28. 

21=36 C7. 24. nieman C. 
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daz maa si möhte scfaribea : 
den volget ich unz uf daz is, 
der schade muoz mir beliben. 
181^ Begunde ich v^hea alle man, 

daz tsete ich darch sin eines baz : 5 

wie schuldic waereu si dar an? 

ja Idnet maneger siner baz. 

diu bat sich durch ir schoenen sin 

gesellet s^elecliche, 

diu lachet swenne ich truric bin, 10 

wir alten ungeliche. 

nach leide huop sich min begin: 

daz senfte got der riche. 

18 1** Ez ist mir ein ringiu klage 

daz ich si s6 selten sibe 15 

der ich alle mine tage 

guotes jach und iemer gibe. 

mir ist niender anderswo 

wirs danue da. 

mime libe g^t ze nä, 20 

ich enmöhte erwerben daz 

deich si also ssebe 

daz si min ze friunde verjsehe : 

mir tuot ir frömeden anders baz. 
182" Guoter wibe sa^lekeit 25 

fröite noch daz herze min: 

niemen ist in baz gereit: 

daz sol lange stsete sin. 

ich wil ir liep mit liebe tragen 

ze minen tagen 30 

und ir leit mit leide klagen. 

niemen sol ir lobes gedagen: 
swaz wir rebtes werben 

4 = 37 C. 10. swanne C. 

14=38 C. %%, deich] das C. sehe C. 23. veriehe C. 
;^5=39 C. 27. 32. nieman C. 
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und daz wir man noch nien verderben, 
des suln wir in genäde sagen. 

182*^ Niemen ist ein sselic man 

ze dirre werlte wan der eine 

der nie liebes teil gewan 5 

und ouch dar nach gedenket kleine. 

des herze ist vri von sender ndt, 

diu manegeu bringet üf den t6t 

der schoene heil gedienet hat 

und sich des äne muoz begän: 10 

dem übe niht sd nähe gät, 

als ich mich leider wol entstän, 

wand ich den selben kurober hän. 
182" Ez ist ein ungelückes gruoz 

der g^t für aller bände swa^re 15 

daz ich von friunden scheiden muoz 

bi den ich iemer gerne wsere. 

diu not von minen triuwen kumt: 

ichn weiz ob si der s^le iht frumt, 

sin git dem libe lönes m^ 20 

wan truren den vil langen tac. 

mirtuot min stsete dicke w6, 

wand ich mich niht getroesten mac 

der guoten diu min schöne pflac. 

182" Dir hat enboten, frowe guot, 25 

sin dienest der dir es wol gan, 
ein ritter der vil gerne tuot 
daz beste daz sin herze kan, 

3z=40 C. Niemao'C 8. manigcn C. 9. schone C 

12. leides C. 

12=41 C, 19. ich eaweis C, 20. sine C» 24. min herr 
von der Hagen : mich C. 

25 = Hartman, von. owe. 1 j4, 42 C, Walther von der vogelweide 
121 E. Dir hat enhoten E, Dir hat enbotten Cy Mir hattenbotten A. 
26. sin dlnett E, sinen dienest j4, siuen dienst C. dir ez wol j4, 

dirs wol C, dirs viL wol E. 
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der wil dar dinen willen disen sumer sin 
vil fa6faes maotes verre uf die genäde din : 
daz solt dn minnecliche enpfän, daz ich mit 

guoten niBeren var, 
sd bin ich willekomen dar. 
182^ 'Du solt im mineu dienest sagen: 5 

swaz ime ze liebe müge geschehen, 
daz möhte niemen baz behagen 
der in s6 selten habe gesehen, 
und bite in daz er wende sinen stolzen lip 
da man im 16ne: ich bin im ein vil vreme- 

dez wip 10 

zenpfähen sus getane rede, swaz er danne 

ouch anders gert, 
daz tuon ich, wan des ist er wert.* 

182'' Min ^rste rede dies ie vernan, 

dienpfienc si deiz mich dAhte guot, 
unz si mich nähen zir gewan: 15 

zehant bestuonts ein ander muot. 

1. durch E. Sommer E. !2. gnade AE» 3. den solt du E. 

minneklich AC, minneclichen E, swenne ich mit sulchen meren 

var E, 4. willekummen E, 

5zz^ A, AZ C, Walther von der vogelweide 122 E, ime C, 

ime botte A, im böte E, dienst A. 6. swaz ime (swas im C) 

ze liebe muge (mnge C) AC, un swaz ime heiles mag E, 7. das 
möhte C, de mohte A, daz enkunne E. nieman ACE, beiagen E. 
8. seiden A, 9. bitte AC. un rate im daz er da bewende 

sinen lip E, 10. do E, ime A. ich bin ein vil vremedez (Frem- 
des C) w. AC, ich bin ime ein fremde w. E» 11. zenphahenne A, 
zenpfahene E, so E. swaz er danne ouch anders g. Lachmann : 
swes er ouch anders gert C, swer er vch anders gert A, swes er denne 
nach eren gert E, 12- wanne er ist es w. E, 

13 = 3 /^, 44 C, Walther von der vogelweide 123 E. die si 

ie AC, vernan C : vernam A. Do ich der rede alrerst began E. 

14. die enphienc si des mich A, die cnphie si das mich C, do enpfieng 
siez daz michz E. 15. un mich E, bis si mich AC. nahen zir AC: 
rehte zu ir E, 16. bestuont si AC. zu hant b. si ein ander 

man E, 

2 
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swie gerne ich wolle, ich enmac von ir niht 

kernen : 
diu gr6ze liebe hat s6 vaste zuo genomen 
daz si mich niht cnla?zel vri, ich muoz ir 

eigen iemer sin. 
nu enruoche, (^st doch der wille min. 

182^ Ich muoz von rehte den tac iemer minnen 5 
dd ich die werden von ^rste erkande 
in süezer zühte, mit wiplichen sinnen, 
wol mich daz ich den muot ie dar bewande ! 
daz schät ir niht und ist mir iemer guot, 
wand ich ze gote und zer werlte den muot 10 
deste baz dur ir willen kere: 
sus dinge ich daz sich min fröide noch m^re. 

182^ Ich schiet von ir daz ich ir niht enkuude 

bescheiden wie ich si meinde in dem muote : 
Sit fuogte mir ein vil sa;ligiu stunde 15 

daz ich si vant mir ze heile äne huote. 
d6 ich die werden mit fuoge gesach, 
und ich ir gar miues willen verjach, 
daznpfie si mir s6 daz irs got iemer 16ne. 
si was von kinde und muoz ie sin min kröne. 20 



1. swie g. i. w. ich mac (in mag C) von ir n. k. j4C, nu muhte ich niht 
swie gerne ich wolte von ir kämmen E. "2. die minnecliche liebe hat 
so zu genommen E. 3. sie E, mich niht enlazet ^4, mich niht 
lezzet E, mich nien lasset C. des muz ich immer ir eigen si E, 

4. na enruch C, inrucfae E, est doch j4 : est ouch C, ez ist E, 
E fugt eine Strophe hinzu («. Lachmann zu Walther 44, 34) die 
auch in der Haager liederhandschrift steht, s, zeitschr, f. d, alt. 
1, 237. 

5z=45 C, 6. von erst C. 9. iemer Lachmann: iemer mere C 
10. gotte u. ze der weite 6^. 11. vielleicht bekere. \%. mere 

Lachmann : gemere C. 

13z=47 C. hierher von Lachmann gesetzt. 15. selige C. 

18. mis willen gar C, 19. das enpfie C, s6 Lachmann: fehlt C. 
I6ne C. 20. unde C. ie Lachmann : iemer C\ kröne C. 
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182^ Sich mac min lip von der gaoten wol 

scheiden : 
min herze min wille muoz bi ir beliben. 
si mac mir leben und fröide wol leiden, 
Aä bi alle mine swa^re vertriben: 
an ir lit beide min liep und min leit: 5 

swaz si min ^1, deist ir iemer bereit : 
wart ich ie vrö, daz schuof niht wan ir güete. 
got si der ir lip und ^re behüete. 

182'' Swes fröide hin ze den bluomen stät, 

der muoz vil schiere truren ge^en der swaj- 

ren zit: 10 

iedoch wirt eines wibes r4t 

diu die langen naht bi liebem manne lit. 

sus wil ouch ich den winter lanc 

mir kürzen äne vogelsanc : 

sol ich des enbern, d^st kne minen danc. 15 
182** Die friande habent mir ein spil 

geteilet vor, d^st beidenthalp vil gar verlorn : 

doch ich ir einez nemen wil, 

äne guote wal s6 waere ez baz verhorn. 

si jehent, welle ich minne pflegen, 20 

so mäeze ich mich ir bewegen: 

doch s6 raetet mir der muot ze beiden wegen. 
183* Waere cz miner friunde rät, 

ja herre, wes solt er mir danne wizzen danc? 

sit erz wol gedienet hat, 25 

da von so dunket mich sin biten alze lanc, 

wand ich wägen wil durch in 

lz=46 C. 5. und min leit Lachmann: min fehlt C. 6. deist 
Mchmann : das ist C. 

9 = 48 C. 12. liebe C. 14. ane C. 

16=:49 C^. 17. vil gar herr von der Hagen : fehlt C. 

9. guot C, 22. ratet C. 

23 = 50 C, 26. biten C, 

2* 
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den lip die 6re und al den sinr 
s6 muoz mir gelingen, ob ich saelic bin. 
183* Er ist alles des ^ol wert, 

ob ich mine triuwe an im behalten wil, 

des ein man ze wibe gert: 5 

d^swär dekeiner ^ren ist im niht ze vil. 

er ist ein s6 bescheiden man, 

eb icLz an im behalten kan^ 

minne ich in, da missegät mir niemer an. 

183* Maneger grüezet mich also 10 

(der gruoz tuot mich ze mäze fr6), 

'Hartman, g^n wir schon wen 

ritterliche frouwen ! ' 

raac er mich mit gemache län 

und ile er zuo den frowen gänl 15 

bi frowen truwe ich niht vervän 

wan daz ich müede vor in stän. 
183* Ze frowen habe ich einen sin, 

als si mir sint als bin ich in, 

wand ich mac baz vertriben 20 

die zit mit armen wiben. 

swar ich kum Aä ist ir vil 

Aä vind ich die diu mich da wil^ 

diu ist ouch mines herzen spil: 

waz töuc mir ein ze h6hez zil? 25 

183* In miner törheit mir geschach 

daz ich zuo zeiner frowen sprach 

'frowe, ich hän mine sinne 

gewant an iuwer minne.' 

d6 wart ich twerhes an gesehen : 30 



3s=51 C 4. min C. nach 9 ist in C ßir eine Strophe 

räum geU{ften, 

10=:5^C. Maniger C. 

18 = 53 6'. ^i.düC. 

26 = 54 C, bcschach C, V. gesprach C, 30. ichz C. 
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des wil ich, des si ia bejehen^ 
mir wip in solher mkze spebeR 
diu mir des niht enlänt geschehen« 

183* Diz waeren wünneclidie tage, 

der si mit fröiden möhte leben: 5 

vA hat mir got ein swsere klage 

ze dirre schoenen zit gegeben, 

der mir leider niemer wirdet buoz. 

ich hän verloren einen man 

daz ich für war wol sprechen muoz 10 

daz wip nie liebern friunt gewan. 

d6 ich sin pflac, d6 fröite er mich: 

nu pflege sin got, der pfligt sin baz dan ich. 
183^ Min schade wxr niemen rehte erkant, 

ern diuhte in gr6zer klage wert. 15 

an dem ich triuwe und ^re ie vant 

and swes ein wip an manne gert, 

der ist alze gähes mir benomen: 

des^ mac mir unz an minen tbi 

niemer niht ze staten komen, 20 

in mäeze liden sende ii6t. 

der nu iht liebers si geschehen, 

din läze ouch daz an ir gebserden sehen. 
183^ Got hat vil wol zuo zir getan, 

Sit liep so leidez ende git, 25 

diu sich ir beider hat erlän: 

der gtt mit firöiden hin diu zit. 

ich hän klage s6 manegen liebten tac, 

und ir gemüete st&t als6 

daz si mir niht gelouben mac. 30 

2. misse C. 3. enlaot bescbehen C. 

4 = 55 C. 9. verlorn C. 12. frSit C. 13. danne ich C. 

14=56 C, wer niemaone reht C. 15. dubte C. 16. de C. 

17. swas C. 18. gehes C. 20. stalte C. 21. ine C. 22. b«- 
scheben C, 

24 = 57 C. 28. icb ban klage si manigen C. 
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ich bin von liebe worden frö: 

sol ich der järe werden alt, 

daz giltet sich mit leide tusentvalt. 

1 83'' Ich var mit iuwern hulden, herren unde niAge : 

Hat unde lant diu müezen scelic sin. 5 

es ist unndt daz iemen miner verte vräge : 
ich sage wol für war die reise min. 
mich vienc diu minne und lie mich varn uf 

mine Sicherheit: 
nu hat si mir enboten bi ir liebe daz ich var. 
ez ist unwendic: ich muoz endelichen dar: 10 
wie küme ich briche mine triuwe und mi- 

nen eit! 
183^ Sich rüemet maneger waz er dur die 

minne taete: 
wÄ sint diu werc? die rede hoere ich wol. 
doch sa^he ich gerne daz si ir eteslichen baete 
daz er ir diente als ich ir dienen sol., 15 

ez ist geminnet, der sich dur die minne 

eilenden muoz: 
nvL seht wies mich uz miner zungen ziuhet 

über mer: 
und lebte min her Salatin und al sin her, 
dien braehten mich von Vranken niemer einen 

fuoz. 
183^ Ir minnesinger, iu muoz ofte misselingen: 20 

daz iu den schaden tuot daz ist der wän. 
ich wil mich rüemen, ich mac wol von minne 

singen, 
Sit mich diu minne hat und ich si hän. 
daz ich ää wil, seht daz wil alse gerne haben 

mich : 

4=58 C, üweren C. un C? 5. nn C? die C. 

6. ieman minr C. 7. mm fehlt C. 

12=1:59 C. maaiger C. 14. gern C. 17. wie si mieii C, 
20=60 C, 



LIBDBR. 2S 

s6 müezt ab ir Verliesen under wilen wä- 

nes vil: 
ir ringent umbe Hep daz iuwcr niht enwii: 
wan müget ir armen -minnen solhe minne 

als ich? 

ISO'' [W^, war umbe triiren wir? 

j6n gezimet ez niemen wol. 5 

soiher swaere ich gerne enbir 
der ich niht geniezen sol. 
wartä wie diu beide stät 
schöne in grüener waete, als si 

die lieben sumerzit enpfangen hat. 10 

180^ Reht ist daz ein sselic man 

sanfte erwerbe swaz er wil, 
wan er lop gedienen kan, 
als ich gerne tsete vil. 

er hat wünneclichen gruoz 15 

von den besten diu nu iebent : 

ez ist ein n6t swer lange biten muoz. 
180^ Daz ein wip getriuwe si, 

des bedarf ich harte wol, 
wan ich bin ir selten bi : ÜO 

des ich niht engelten sol, 

1. $0 ni&st »her ir y. «nderwileat C, 3. müset C. 

4z::: IB B, 22 (durch Nö ist der ar^fang eines neuen lißdes be- 
zeichnet) C, h* Reymar 2^$ JP, Owe (das blau) B, umwe 

trarn E. 5. io cmzimet JS, »o ^ezimt C, loch gezimet B, nieman E. 
6. snloJier swer E. 8, du heide C: die beide E, du baidu ß, 9. sehone 
fehlt E, w§te B, wete C, varwe E. als si C : als sie E, alse si fi. 
10. den liebten summer E. entpf^ngen B, 

11 = 19 B, 23 C, b' Reymar 268 i5:, Walt* 3 7W. Seht {das S 
roth) B. 13. sanfte m : samfte E, sanft BC. er werbe C, erwer- 
ben E, 13. der docb lop verdienen k. Em, 14. als icb stete gerne 
wil E, ]5. der bat minnenclichen Em. 16. leben ^m. 17. der 
lange biten E, wer altzo lange vorbeyden m. 

18=20 B, 24 C, h* Reymar 266 E, Walt* 1 m. 19. rebte E, reb- 
ten m. 20. w&n fehlt E und wie es scheint m. bin ick m. ir 
leiders. Em. 21. ick docb n. m. sol] leerer räum B. 
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waa ich si durch got verbir: 
lieze ichz umbe ir ^re niht, 

so koBDoe ich niemer einen fuoz von ir. 
180^ Si enwil mich niht gewem 

daz ich ir gelige bi, 5 

und enwil min niht enbern 
zeinem friunde, als gihet si. 
jön ist si mir niht gehaz, 
da enst^ genäde bi: 

so tsete mir ein senfter vient baz. 10 

181' Si wil mir gel6net hän: 

nA wil ich als si da wil. 
daz muoz ich für guot enpfän: 
anders diihte sis ze vil 

daz si mich ir dienen lät. 15 

seht des tsete ein beiden niht: 

jk ist es vil, ob sis niht sünde hat.] 

1 . wan ich BC: wenoe daz ich E, went ich m. si C, sie E, fehlt B, 
dar C. gut Em, vorbere m. %. Hesse ichs (ich es B) umbe BC, 
an enliezze ez darcb E. 3. so kSme B : so kerne C, ichn komme E, 
ick neqiieme m. nimmer fuz E, 

i — HlB, ?5 C, h' Reymar 267 E, Walt* 2 m. Si enwü B: Sine 
wil C, Die (d auch t^orgezeichnet) enwil E, Doch wil se m. 5. gelege 
bi E, liegbe nahen by 9i7. 6. un min doch niht enpern E, 7. zei- 
nem C: ze aine B, ze einem E. als gihet si B: als gibt si C, sprichet 
si E. 8. jo ist C) joch ist B, so ist m, sie enist E. niht BC: och 
n. m, so gar E. 9. da stunde C, da stunde B, do enste ie doch E, 
dar enste noch andere m. 10. myr tete myn vyent lichte b. m, sie 
so] wizzen daz mir tete ein rehte vintschaft michels baz E. 

n—n B, 26 C, 12. alse B. 13. m&s BC. entpfan B. 
16. das C, 17. jo C, joch B: es B: ze C. 



BÜCHLEIN. 



irlinne waltet grdzer kraft, 
wan st wirt sigehaft 
an tumben unde an wiseo, 
an jungen unde an grisen, 
an armen unde an riehen. 5 

gar gewalteclichen 
betwanc si einen jungelinc, 
daz er alliu siniu dinc 
muose in ir gewalt ergeben 
und näcb ir geböte leben, 10 

. so daz er ze mäze ein wip 
durch schoene sinne und durch ir lip 
minnen begunde. 
d6 si im des nibt gunde 

daz er ir wsere undertän 15 

(si sprach er solte si erlän), 
doch yersuochte erz zaller zit. 
disen kumberlichen strit 
entorste er nieman gesagen: 
dar umbe wolt ern immer tragen, 20 

ob er si des erbsete 
daz si sinen willen taete, 

* 

3. das zweite an fekU. 4. an alten vnd greysen 9. muesset 

mit g. 10. irem. so, durchgängig possessive formen fiir den gen, ir. 
14. da — begönne 16. spräche 19. dorffl %0. er nymmer 
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daz ez verswigen waere. 

er klagete sine swaere 

DiwaD in sinem maote 25 

und het in siner huote, 

s6 er beste künde, 

daz ez ieman befände. 

daz was von Owe Hartman, 

der ouch dirre klage began 30 

durch sus verswigen ungemacb. 

sin lip zuo sinem herzen sprach 

'Ow^, herze unde sin, 
wserst du iht anders denne ich bin, 
du haltest wol versolt um mich Vi 

daz ich klagete über dich 
allen den ich des getruwe 
daz si min schade geruwe, 
daz si mich raechen an dir. 
und koeme daz ze staten mir, 40 

zwäre ich tsete dir den t6t 
und gulte dir alsolhe not 
die du mir ofte bringest, 
wan du mich leider twingest 
mit diner krefte swes dd wii: 43 

wan des gewaltes ist s6 vi! 
des dir an mir verläzen ist 
daz mir deheines mannes list 
fride dA vor mac gegeben 

ichn müeze in dime gewalte leben. 50 

daz ich dem niht entwenken mac, 
des gewinne ich manegen swseren tac : 
wan dich wil niht genüegen 
swaz du mir mäht gefuegen 
nach g^nder riuwe. 55 

25. niwan fehlt, 29. herr hartmao 30. dise 33. vnd dein 

syn 35. verschuldet 37. getraw 38. geraw 39. rechen 

40. vnd wie es dartzu stat mir : gierige w«re ßir kceme oder stüende! 
50. ich 54. wes d. m. magst zu gefuegen 
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daz ist eiu untriuwe 

Sit da in mir gehuset hast 

und diu dinc au mir begast 

diu under friunden missczement, 

wan si mir freude gar benemeot. 60 

Zwäre ez ist diu ungenist, 
Sit du mir unnütze bist: 
läz dich sin niht gelüsten: 
du bist under minen brüsten 
vil vaste besiozzen: 65 

du belibests ungenozzeu. 
geloube mir daz ich dir sage, 
6 ich den kumber ienger trage, 
daz ich mich an dir riebe 

und ein mezzer in dich stiebe 70 

und belibe mit dir tot. 
daz ist mir bezzer danne ich n6t 
immer lide äne danc. 
mir wair daz leben s6 ze laue. 

Du bist weizgot vil betrogen. 75 

ofte hast du mir gelogen 
unz daz nu diu übeler rät 
vil ungenislichen hat 
verleitet mich armen lip 
mit dime gewalte an ein wip. 80 

Mich hiezen dine sinne 
ir dienen umbe minne: 
du zaltest mir ir güete vil, 
als der den andern triegen wil, 
und wie wol ez mir ergienge 85 

ob si min genäde vienge. 
}ä ist si leider ze guot: 

»6. diu] dein 59. die vnder ir vnd freuden missezimpt 

(0. wan sy mir die fr. gar benympt 62. an mir 66. du beleibest 
(ein vng. 72. dann daz ich n. 77. vntz in das 78. ungenesli- 
shen 79. mich] meinen 82. vmb die m. 83. zeiest 84. der 
'ehit. 87. da 
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daz ist daz mir den schaden taot, 
wan ich sin niht geniezen mac. 
ich hän als6 manegen tac 90 

von ip güete vil vernomen : 
nA bin iehs an ein ende komen. 
Sil si rehte wart gewar 
daz min freude also gar 

an ir einer gnäde st^t, ^ 95 

Sit engeruocht si swiez mir g^t: 
daz ist ein starker wibes muot. 
ichn weiz wes si mir niht ist gaot. 
Unz ich si minen muot versweic 
gein ir gruoze ich dicke neic 100 

und het mich dd als einen man 
dem ein wip ir hulde gan. 
dö wände ich bezzern min heil: 
do geviel mir daz wirser teil. | 

ich wände mich ir nachte x 105 ' 

swenn ich si innen brachte 
daz ich uz al der werlt ein wip 
ze frowen über minen lip 
für si ha3te niht erkorn : 

da mite hän ich si verlorn: 110 

des genüzze ein man der sselde hat. 
ir muot ze frömder wise stät, 
mit übel giltet si mir guot: 
da ist daz reht niht wol behuot. 
hsete si mich doch als ^, 115 

so gerte ich allez gnaden m^: 
sit ich nu hän engolten 
des die geniezen solten 
den nach ir werken wol geschiht, 

9^. ich sein 95. ein 96. seyder geruchet sy wie es 

98. ich enwayPs waramb 99. ich fehit, 100. gein ir Lachmann] 

irem 101. do] die 103. da maynet ich za 106. sy dei 

ynnen br. 107. aller 108. frewen 115. hiet 116. begert 
allez Lachmann] aller 
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s6 wil ich mines heiles niht. 120 

Friunt, wan deich die niht schelten sol 

der al diu werlt sprichet wol, 

so sagete ich ze msere 

daz si diu wirsest waere 

der ich ie künde gewan, 125 

wan si mir ir guoten friunde erban 

daz ich vil gar äne ir schaden 

miner swaere wurde entladen, 

und mich mit dienste naeme 

als guotem wibe gezseme, 130 

und mit urloube gedachte an si. 

nu ist der gedanc als6 fti 

daz si mir den niht wem mac, 

ichn si ir heimlich allen tac 

als mit gedanken ein man 135 

einem wibe beste kan. 

wan swaz mit werken mac ergän, 

daz hän ich mit gedanke getan, 

daz doch ir ^ren wol gezimet: 

min muot im sin niht fürbaz nimet. 140 

daz ist doch min freude gar 

daz ich gedenken getar: 

ir ist ouch niht m^re. 

nu wil sis haben ^re 

daz ich vonir verdirbe 145 

und gar au freude stirbe. 

herze, daz machet diu rät 

der mich ir niht «ntwenken lät. 
Sit ich niht guot verdienen sol 

noch leide mac enphliehen wol, 150 

1. wann ich \2'Z. der alle w. 126. irem 128. m. schwa- 

n pnrde w. enll. 130. wol getzame 131. vnd daz mit 

3. gewern 134. ich 135. also 137. dann was 138. mit 
in gedancken 144. sy des 145. von euch verderbe 146. stirbe 
ichmann] werde 147. h. d. m. mir d. r. vielleicht darf man wan 
r mir (=: nnr) vermuten. 
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so g^n ich dicke durch list 

da rede von guoten wiben ist 

von den die si erkennent. 

s6s denne de besten nennent 

und sagent waz diu tugende hat 155 

und rüegent anderr misseU^ 

so swige ich vil stille, 

und wsere daz min wiile 

daz mich etswer an ir raßche 

und ir iht arges spraeche 160 

daz ich von ir vernseme 

daz wibe missezaeme, 

etelichiu maere 

daz si mir unmaere 

und deich ir vient miiese sin. 165 

s6 tuont si niht den willen min, 

wan s6 hoere ich niht wan einen munt, 

in si niht bezzers wibes kunt. 

dar an gewinne ich danne m6 

wan daz mir wirt wirs dan 6. 170 

ouch hete ich hie vor den sin, 

des ich nu leider äne bin, 

swenne mirz din gwalt ervunde, 

daz ich ouch erkennen künde 

ein guot wip als ein ander man. 175 

got weiz wol daz ich niht enkan 

an ir erkennen wan guot, 

lieze si den einen muot 

den si wider mich nu lange hkL 

herze, nü sprich, waz ist din rftt? . I8O 

Dd hieze mich ir- dienen ie : 
daz taete ich gerne, wiste ich wie. 

151. ghn Lac/tmann] gedenck d. einen list 153. voa der 

154. so sy denn die 156. der andern 165. daz ich 167« 4mi 

ainen 168. weybe 169. dann nicht me \70. winer 

17!^. nü 1.] von laiden 173. Hertze wann — ^ewalt em-oade .- 

178. sy nnr den 179. hiüt] gehabt hat 
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wsere si mir als6 guot, 

daz si leider niht entuot, 

daz si sprseehe zao mir 185 

Minen dienst wii ich von dir/ 

swie mir danne wsere, 

sanfte oder swsere, 

gezüge ez nähe nnz an den tdt, 

daz diuhte mich ein senfüu n6t, 190 

und wart nie freise sd getan 
die da iemen solte besten, 

ichn waer durch si dar zuo bereit« 

ow6 daz :si mir niht seit 

wes si von mir geruochte, 195 

daz si mine triwe versuochte! 

des mac doch leider niht sin. 

nu weist dd daz, herze min, 

deichz lide durch din gebot. 

nu gedenke. an den rieben got UM 

und bewise mich da bi, 

ob du iht weist wJL von ez si, 

ob ez mir noch etwaz gefrumet 

und mir ze allem guote kumet. 

nu sume mich niht m6re : 205 

des hdn ich from und ^re. 

,Noch ist si weizgot alsd gnet, 
erkante se rehte minen muot, 
und ob ich waere ein beiden, 
von der kristenheit gescheiden, 210 

daz si durch niemens ra^te 
so s£re missetaete, 
swenne si bekante daz 
daz ich ir noch nie vergaz 
eines halben tages.lanc, 215 

si sagte mirs etlichen danc. 

k dein 187. wie dir 188. senflft swsre, adoerbium, wie Er. 
40. 189. gezeu^et Bähend 191. nye dbain fr. 193. ich 
). %0t. wirsest 199. daz ich es ^16. sy saget mir sein 

3 
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Nu Ist ez leider ein slac 
daz ein wip niht wizzea niac 
wer si mit triweD meiiiel. 

oucli ist in bescheinet 220 

von mannen dicke solber Ust 
der uns von rehte schade ist, 
swaz man in mit eiden ie gehiez, 
daz man des lützel war liez: 
da von unsanfte ein wip getar 225 

ir 6re wägen als6 gar 
uf soihe UBgewisheit. 
der zwivel tuot den mannen leit, • 
wan si fürhtent deiz erg^ 

also Ak vor vil maneger 6 230 

diu euch uf stsßter minne wän 
mit grdzer forfate hAt getan 
des ir geselle hat begert, 
der sich Idnes dübte wert, 
und daz sin wille denne ergte, 235 

daz si von im ze 16ne enphie 
vil ungeselleclichen has: 
d6 duhte si ez verloren bas« 
wan daz 6 was ain fl^ben^ 
daz verk^rte er an ein rfth^i: 240 

wan in des dehein minne betwanc 
daz er sA s^re nich ir rane, 
ez gebot im ein boßser nmot, 
als er noch vil manegem tnot 
durch swaches herzen l£re, 245 

uf ein betrogen Are, 
daz er sichs gerüemen kande. 
swie manc man ez befände, 
daz duhte in £re unde beil. 

^22. schad ist: befser schadeodist. 229, daz es 2^0. daraor 

233. ir fefät. hat Laehmann\ da 939. w. d. er w. 8. phlegen 

240. d. verkeret an 244. manigen 247. aich sein 249. dea d. 
in ein ere vnd ein h. 
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daz er dem tiufel enteil 250 

sim altherrn werden raüeze 

(swie ich den fluoch gebüeze) 

and alle sine geliehen, 

der arme zuo dem riehen! 

si sin tot oder leben, 255 

ich wil si ir meister geben, 

daz er sine kneble 

hoene wol nkclk rehte, 

und goK in beneme den trAst 

daz si immer werden «rl6si 260 

von der helle grande. 

swaz ich des segens künde, 

des wsere leb gerne Jr betman, 

wan ich ir 16nes in wol gan. 

Sin müeze nimmer werden rit, 265 

swer den site erhaben h&t 
bi dem s6 maneger bilde nimet 
daz in des valsckes wol gezimet 
daz er sich danket riebe 

so er ein wip beswiche 270 

und ob er st mac betriegen. 
der vordes nie gelernte liegen, 
der kan ez danne harte wol 
s6 er ein wip beswichen soi: 
er heizetx eine behendekeit. 275 

daz in got gebe leit! 
si wendent werltwänne vil, 
von minne manee säeze spU, 
dia wip sint di von verzaget, 
und swaz in ieman gesagel, 280 

des swerent si wol einen eil 
ez waere gar ein lügelicheit, 

250. d. es d. t. ein taiL ^56. irem m. ergeben 258. bcene Laekmann] 
lone 264. w. ich in irs 1. 265. ymmer 267. ebenpilde 

269. bedancket 270. betcbweebe (: reiche) 272. vor da 

274. beschweagkea 279. sein 282. viellmcAt lUgeheit. 

3* 
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and läntz da Yon beliben. 

daz schadet uns an den wiben, 

daz maneger dne I6n bestdt 285 I 

der in doch wol gedienet h4t. 

Des selben hocre ich alle tage 
vil maneges mannes herzenklage 
der doch niht tiorre möhte sin. 
des krefteg6nt die sollen min, 290 

wan so fürbt ich daz si mirz oacb tuo. 
nu kam, t6t, ez ist niht ze (rno: 
wan swenne ich denke dar an 
waz ich freude ie gewan, 

die leschent sich begarwe 295 

und wandelt sich min varwe 
nnde erkticket mich ein muot, 
der mir harte unsanfte tuet, 
gaehes als ein donerslac, 

daz ich niht rehte wizzen mac 300 

waz oder wie mir ist geschehen 
od wes ich wider den sol jehen 
der mir denne als n4hn ist bi 
daz er mich Mget waz mir si: 
dem ensag ich onch niht mft 305 

wan 'mir ist in dem herzen wiJ 

Daz tuon ich denne durch den list 
daz iemen wizze waz mir ist: 
wan ich getar niemen sagen 
'daz herze hiez michz eine tragen.' 310 

daz ist min aller meister slac. 
ichn weiz wes ich dir danken mac: 
wan ich den man wol funde 
der mir geraten künde, 



^83. lat es 1tS9. tewre 290. krefteg6nt Laehmann] creffte gut 
293. gedenck 299. dornslag 302. oder was 303. so nahen 

305. dem sag ich denn onch nit me r verhi^ert von Lachmann, 

306. wan] geselle 310. ainig 312. ich weis nit wes 
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^torste ich rätes fragen. 315 

daz ich doch miaea mdgea 

miniu leit niht klagen sol, 

herze, dar an tuost du niht wol, 

Sit ouch du mir niht rätes gist. 

s6 grife ich dicke da du list 320 

und koem dirs gerne ze klage: 

so ist also guot daz ichz verdage, 

wan so verst du dar inne 

(daz heize ich unminne) 

vor freuden als ein vogellin. 325 

nü wie möhtest du ungetriwer stu? 

wan ich solt zno dir haben fluht: 

und wa;re ez niht ein unzuht, 

ich schrire wäfen über dich« 

nu warumbe toetest du mich? 330 

6ot hat mir leider gegeben 
mit dir ein unnützez leben, 
wan daz ichz wol helen kan. 
ich bin ein freudl,elöser man, 
wan mich des tages uumanege zit 335 

diu selbe n6t vri git 
s6 aber si mich denne lät 
(daz leider selten ergät) 
unde ich mich erbiute 

ze freuden durch die liute, 340 

s6 h4t leider min schimph 
deheiner slahte gelimph, 
wan er mir niht von herzen gät. 
min schimph mir also ane stät 
daz alle die beginnent jehen 345 

die mich ^ habent gesehen, 
so ich als ungefüege bin, 

). hertze daz Z2%. so ist mir also 3!^3. varestu 329. schrye 
l. mir fehlt, 332. mir mit dir 336. dieselbe zeit vergeil : 

'gl, 751. 337. vertat 338. vergat 344. mW fehlt, 

S. begannent 
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ich habe verwaDdelt den sin 

und ich si worden nnfirnot. 

sone wizzen si waz ez mir tnol 350 

nnd daz sich moviert min mnot 

rehte als des meres flnot. 

sA daz der ober wint verlftt 

und ez mit ganzen mowen sUt 

und -dar Af guol ze wesen ist, 355 

sA kumet ez lihte in kurzer firist 

daz sich beweget der grünt 

(daz ist allen den wol kunt 

die dft mite gewesen sint) 

und hebet sich äf von gründe ein wint : 360 

daz heizent si selpwege 

und machet grAze ündeslege 

und hat vii manne den tAt gegeben 

ze boesem wehsei für daz leben 

und vil manegen vesten kiel 365 

versenket in des meres giel. 

Dem glichet sich daz leb^n mtn. 
swenn ich mit fireuden wsene sin, 
sA rüerent mich die sorgen 
die ich da trage verborgen, 370 

und siufte uf von gmnde 
mit lachendem munde, 
und truobent mir diu ongen. 
der rede ist unlougen, 

wan deiz unmanlich waere, 375 

weinen ich niht verbaere. 

Mir Wirt aber sus sA wA 
daz ich bi den liuten mA 
niht beliben getar. 

350. so wirseil sy nicht 351. vnd daz ich mutiert: verhtjkert von 

Lachmann, 353. ober Lachmann'] eben 356. villeicht 

361. selber wege : vergL Graffs sprachsch. 1, 660. 363. manne 

Lachmann] manigem 373. traebent 375. da2 es 377. Dir 
379. bei. nicht g;etar 
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s6 g^n ich alters eine dar 380 

da niemen ist wan inia 

(ich müese ir aller spot sia), 

UDZ mich diu swaere verlät 

diu mich da vor begrifieu hat. 

Herze, waerest dd eio man 385 

(des mir got niene gan) 
und hete ich dir den yater erslagen 
(daz unsanfte iemea mac vertragen) 
und alle dine firiunt benomen, 
ez wser mich gnuoc Uur ane komeu: 390 

wan du mir alle giiAde werest 
und mich alles des lieherest 
daz freude gehdaeea mac. 
nu muoft ich dulden dinen slac 
und leben mit solher swaere 395 

daz mir bezzer weere 
mit (ren genomen der t6t 
denn als unendehaftiu not 
da du mich, herze, in hast bräht. 
durch waz hast du dirs erdäht 400 

daz du mich also wellest twelen 
daz du mich lebenden miigest queleu? 

Möhte ich nd wizzen daz 
wä von ich dinen haz 

von £rste gearnet hsete, 405 

vil gerne ich dich baete 
daz du ez durch got verkürest 
unde uns beide niht verlürest: 
wan ez dir schaden beginnet 
swenn dir min zerinnet. 410 

wer sol den strit nü scheiden 

8!^. ich murs anders ir 387. den] deinen: vergl, Iw. 850. 

88. nyemand 390. ea w»r] zwar 391. wann da m. a. g. war ist 
99. des alles lieker ist 397. den . 39S. also 400. d. das h. d. 
ir sein erd. 401. daz du ia mir s6? Laehmann. daz da nach als6? 
0!^. lebenligen m. koelen 405« ersten 410. wann mir dein 
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ander uns beiden? 

wan tuoz dnrck goles tre 

und rieh dich niht ze s6re. 

habe ich dir iht geUn, 415 

des 14z mich dir ze bnoze stin 

nnd rihte selbe über mich: 

s6 ^rest du dich. 

Du mabt mich gerne enphähea. 
I& dir niht yersmäken 420 

min dienst und mine fiiantschaft^ 
und twinc mich mit solher kraft 
und mit selben dingen 
diu ich möge YoUnringen:- 

sd diene ich dir als ich sol 425 

und kamt uns beiden euch wol. 

Nu bin ich gar yerstret, 
daz heil ist mir verktret 
an ungehiuren dingen: 

des muoz mich sorge twingen. 430 

fireude soltest du mir geben: 
nii leidest dA mir daz leben 
nnd erbanst mir daz ich fr6 si. 
doch muoz mich immer da bi 
die wile ich lebe wunder nemen, 435 

und wolt ez gerne vememen 
von dir, triit min herze, 
ob dich min smerze 
iedoch s6 gar vergebene st£ 
daz dir da von niht werde w6. 440 

des torste ab ich nimmft gefirägen, 
wan sin mohte dich betragen: 
sus reizest du mich dft zuo 
beide späte unde fruo, 

413. wtnn da tbu es 414. vnd rieht d. nicht stre 417. selbs 
421. meine d. 422. vnd dnnck mich s. kr. 429. vng^hinren Laeh- 
mann] yngehörten 433. erwnnst 441. d. dorffte aber ich nym- 
mer g> 442. w. sy möchte sein dick betr. 
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wan daz icbs durch daz gefirägen kau 445 

daz ich gedenke dar an 

daz dii von schulden Sanfte lebest 

und under minen brüsten iSwebest 

als der kerne under der schalen: 

ich mag uns wol zesamen zalen. 450 

Diu nuz diu an dem boume stät, 
swaz weters si ane gät, 
daz nimt diu schal über sich: 
wan daz ist wol biilich 

daz si dem kernen fride ber 455 

die wile si da uzen wer 
und daz si im vrum si. 
doch ist der kerne niht gar Ai: 
witert ez der schalen als ez sol, 
da von gediht der kerne wol: 460 

swelch weter der schalen onch w^ tuot, 
daz ist dem kernen kein guot, 
wan er muoz sin ouch engelten: 
daz triaget ouch vil selten. 

Der einen kezzel an die gluot 465 

vollen wazzers getuot, 
ob erz dar an gefroeret, 
daz ist ungehoeret: 
wan ez diu hitze niht erlät 
diu ez von dem kezzel an gät, 470 

ezn walle dar inne. 
von eteswiu ich so brinne, 
swie daz immer müge komen. 
daz het ich lieber vernomen, 
sit daz du mitten in mir list, 475 

ob du des schaden sicher sist 

145. wann daz ich sein d. d. gefragek han. 449. als wie d. kern 

&5]. D. n. so vnnder d. 452. sy dann ane 455. d. kern fr. geper 
157. vram Lachmann] vor 458. kern 459. schal 460. kern vii 
K^ol 46:2. kerne 466. vollen wafser tut 471. es valle 47^. von 
sttwem wäne ich so pr. : verUfiert von Lachmann. 
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daz er dich niht sol twingen. 

bi disen zwein dingen 

sA nim leb dicke bilde: 

doch ist ez mir noch wilde 480 

wie ez dar ombe st6. 

der selbe zwivel taot mir w6, 

herze, als du vil wol weist. 

waz wirretz dir ob du mirz seist?' 

'Lip, ich wil ez gerne sagen, 485 

wan ich möht onch ze lange dagen. 
lip, ich bite dich durch got 
daz du läzest dinen spot 
und gebiut dinem mnnde 

hie ze dirre stunde 490 

daz er stille gedage 
unde läze sine klage 
eim man dem ir not gd. 
mir tuot din lursen yil w^, 
du tuost mir maneger slahte leit. 495 

ez ist et wir daz man mir seit, 
swä sd der schade si, 
da woue der spot vil ofte bi, 
daz ist an mir wol worden schin : 
daz müeze da mite sin. 500 

Du tuost als der schuldec man 
der sich wol üz nemen kan. 
als er denne schaden getuot, 
so 16ret in sin karger muot 
daz im ouch dicke frumet, 505 

daz er & ze hoye kumet. 

479. ebenpilde 484. w. gewiret es 493. einem — not angee 

494. lursen verstehe ick nickt, lörzen (fragm, \xxt^ 111 der ir kand ane 
lörzen die langen naht gekürzen) erklärt Jae, Grimm gr, 1, 160 durch 
' decipere. auch dies scheint hier nicht zu passen, 495. slachte vil iayd 
496. et] eben 497. swa s6] wo 498. davon d. sp. 499. des 
5<M). mus 'das iqfse ich denn auf sich beruhen,* Laehmann, 
501. der] ein? Lachmann. 5012. der sieh aus der schlinge zu zie- 
hen versteht, 503 denne Laehmann'] den 
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sin schulde kan er wol verdagen 

and beginnet über jenen klagen 

dem er den schaden hat getan. 

der muoz im dan ze buoze stän. 510 

da von muoz der reine man 

danne zw6ne schaden hftn: 

er gniuzet sinr unsehulde 

daz im sines herren hulde 

ze sinem schaden wirt verseit. 515 

dem glichet sich daz min leit. 

Sit ich kumber von dir trage, 
liezest du joch dine klage 
und din üppigen drö, 

mich diuhte niht ich wa^re fr6. 520 

ine weiz war umbe du ez Ust, 
sit du ez gesprochen Mst 
du wellest dich an mir rechen 
nnde ein mezzer in mich stechen? 
daz het ich vil wol versolt: 525 

wan dd mir daz gelouben soli, 
waer ich gewaltec über dich 
so dd bist über mich, 
daz ich hende hsete, 

din leben wsere unstsete, 530 

ich taete dir vil schiere schin 
daz ich unschuldec welle sin 
des kumbers den ich von dir h4n : 
der müese dir ze leide erg^n. 

Du gibst din kumber si min rät. - 535 

du weist wol wiez dar umbe stät, * 
daz ich sd vil niht wizzen mac 
wenn ez si naht oder tac. 
ich erkenne übel noch guot, 
ich bin fr6 noch ungemuol, 540 

508. einen 512. zway 518. du doch nur d. k. 521. ine] nii 
528. so bist du 539. wil 534. der mürse -> gan 535. sprichegl 
540. ich bin weder fro 
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wan als mich von -dir wirt aoe bräht. 
du hast dich der rede niht wol bedäht, 
daz dii mich dar nmbe sprichesi an 
des ich schulde nie gewan. 

Enblant ez dinen ougen, 545 

wan daz ist äne lougen 
du habest si ik mo 
daz si späte unde fruo 
übel unde guot besehen 

und mir an minen danc speheu 550 

swaz mir der dinge ist erkant: 
durch daz hän ich si genant 
des herzen spehaere. 
ir spehens ich wol enbasre. 
swaz in der werlte geschiht, 555 

des enweiz ich anders niht 
wan als dd mirz enbiutst bi in. 
dar under hin ich schoenen sin, 
des ich wider dich engolten hän, 
des du mich geniezen soldest Un : 560 

Sit du dich an minen rät verlast 
unde mich des niht erlast, 
sA weist du wol daz ich dich nie 
boesiu dinc geminnen lle. 

ze guoten dingen ich dir riet, 565 

von allem valsche ich dich schiet. 
dar umbe dulde ich dinen haz. 
doch wil ich gerne liden daz 
swaz mir da von geschehen sol: 
ich rät dir nimmer niht wan wol. 570 

Miner schulde ist ouch niht m^re 
wan daz ich din 6re 
dir rate, swaz ich guotes weiz, 

541. w. als es in. — an gebracht 544. des seh. ich 545. Entplenn- 
det es deine 547. sy geschaffen dartzu 549. ze sehen 

55((. wais 560. mich doch gemefsen s. han 561. s. du mich an dei- 
nen r. erwellet hast: verbf^ftert von Lachmann* 570. nichts daa w. 
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und mich ie iä wider fleiz 

dar an du bietest missetän, 575 

daz du daz mnosest durch mich län. 

min l^re muost dd durch mich liden, 

wol tuon unde bösheit miden. 

rieh dich swie dich dunket guot: 

ich rki dir niht wan rehten muot. 580 

. Du verwizest mir daz, boeser lip, 
daz ich dir riet an daz wip. 
daz hän ich weizgot getan: 
wan ich weiz daz wol äne wän, 
als mir min selbes sin verjach, 585 

do ich si durch diniu ougen sach, 
daz niht bezzers möhte sin. 
ich riet dirz durch den willen din: 
war umbe wizest du mir? 
wie moht ich baz gebieten dir? 590 

nu wis dar nach veile: 
ez muoz dir komen von heile 
ob si din dienst twinget 
daz dir an ir gelinget 

dA wirst der saelegiste man 595 

der in der werlt ie liep gewan. 
dA mäht dich gerne wägen 
an nütze rätfrägen 
n&ch alsolher l^re 

da von dd. immer m6re 600 

von schulden muost geftret sin, 
du und ich daz herze din. 

Du klagest äne not ze vil. 
Jane ist ez niht ein kindes spil, 
swer daz mit rehte erwerben sol 605 

7. mursest 578. vermeidea 579. rieht 590. gebieten Lach- 
onm] geben eere 591. nun wage dich daran, wie Iw, 4844 den 

» veile bieten, fFig, 38^1 den lip veile füeren. 595J so wirst da der 
9. als solber 6Q1. m&stu gewert 603. Do kl. dich on 

4. Jane Laehmann'\ dammb 
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daz im von wibe geschihet wol. 

swer ahtet uf die miiiae, 

der darf wol schflener sinne 

und swer ir l^re wil pblegen 

der maoz läzen ander wegen 610 

swaz anders heizet denne guot 

und minnen rehtes mannes mnot. 

da gehoeret arbeit zuo 

beide späte unde fruo 

und daz man vil gedenke an si. 615 

minne machet niemen fri 

ze grözem gemache« 

daz sint. die- selben saohe 

iä man ir mite dienen sol, 

wan si 16nef vaste wol. 620 

Swer ir ingesinde wesen wil, 
der darf selbes muotes vil 
daz er gedenke dar zuo 
wie er mAre gnotes getao 
dann er da von gespreehe: 625 

sin triwe durch niemen breche: 
milte unde manheit 
ist ir ze dienste niht leit: 
sinen lip habe er schftne 

nach der minne 16ne: 630 

er si zühteclichen halt, 
die tugent hän ich dir vor gezalt 
da mite da erwerben solt 
daz dir die frowen wesen holt. 

Du muost mit herten dingen 635 

nach ir hidden ringen, 
beide stXe unde lip 
. muoz man wägen durch diu wip, 
swer sA I6nes von in gert: 
er ist sin anders ungewert. 640 

606. weyben 607. wer acht hat anf 608. 0:22. be^rff 

609. irer 1er recht w. ph. 618. da sint 630. Uaent 639. bagart 
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Daz ist also her komen. 
ouch h&st dd daz wol vemomcn, 
din herze wendet dich sin niht. 
swaz oach dir lasters geschiht, 
des darft du an mich niht jehen : 645 

wan ich 14ze dich wol sehen, 
wilt dd sin haben minen rät, 
daz dir nimmer missegit, 
dim geschehe alUn £re. 

dd klagest von gr6zem s6re 650 

und lebest müeliehen: 
Jane mac sich niht geliehen 
unser knmber den wir tragen, 
dd mäht wol swigen, Uz mich klagen. 

Diner sorgen st so vil, 655 

si waeren wider die mine ein spil, 
ob ez als6 drumbe w»re 
daz si mich dnhten swaere. 
daz ab ich vil lideclichen tao, 
daz hilfet mich dar zuo 660 

und tuot mir miner soi^n rit : 
wan min muot also stät 
daz mich niht genöegen mac, 
ichn flize mich naht nnde tac 
wie ich dir daz gefüege 665 

des dich von rehte genüege 
durch unser beider tee. 
nä waz solt uns freude m^re? 
und enphienge dich daz selbe wip, 
sA waerestu ein saelec lip. 670 

Swaz kumbers dich des an g&t, 
des tuest du wol guoten rät. 
dd h&st kurzwile vil, 

i. bedarft U9. dir 9. atte e. 652. ja 653. vnserm 

i. fli] ist 656. meinen 658. bedaneiite 659^ daz aber «^ le- 
liehest. 661. miner] nymmer 664. ich beaeyPs 665. zfigo^ 
ge * 669. dasselbig 670. säliger 671. des] dauon 672. wot tU 
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der ich dir manege zelen wil, 

Ak mite d& sin yei^ezzen mäht. 675 

mit sUfe ergetzet diehs diu naht: 

die mowest dd gar, daz ist war 

(daz heize ich daz halbe jär) : 

den tac vertribst du ringe 

mit manegem lieben dinge: 680 

dd beerest singen nnde sagen, 

da mäht beizen nnde jagen, 

spilen imde schiezen: 

wie solte dich verdriezen 

tanzen unde springen? 685 

du mäht wol sanfte ringen. 

der dinge ist tdsent stunt m6, 

diu länt dir selten werden w6: 

du wirst von knrzwile frö. 

so enist mir ninder s6: 690 

den äbent und den morgen 
ringe ich ie mit soi^en, 
da^nzwischen über alle zit 
kumber hat mich äne strit. 

Sd du an dem bette list 695 

und aller sollen verphlist, 
s6 wache ich und ahte 
vil harte maneger slahte 
wie ich ez bringe dar zuo 
daz si dinen willen getno, 700 

und bin ir allez nähen bi. 
doch ich hie heime bi dir si, 
ich käme nimmer von ir. 
da von ist ez daz si dir 

erschinet in dem troume. 705 

nd nim der rede goume. 

676. dich sein 687. tansentmal me 690. so ift 69!^. hie 693. daas 
zwischen 694. kne strit, ohne Widerrede, von dem was eine ausgmnaekte ■ 
saehe ut, wie Iw. 3027. 696. vergist 698. harter 70!^. bi di^ £«dk- 
mann'\ nindert 
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Swaz dir troamende gescliiht, 
daz enist ouch anders niht 
wan min eines aiiieit. 

s6 sprichest du du habest leil: 710 

ow6 wie s«lec du bist! 
fiir sorgen kan ich keinen lisl 
wan einen, der ist ouch gu,ot, 
daz ich allen minen muot 
uf anders niht gewendet hin 715 

wan waz ich der dinge müge begfta 
da von du liebe gewinnest, 
arbeit ist mir daz minnest. 

Doch swie vil mines schaden ist, 
des du alles sicher bist 720 

(wan da« du mich sin niht erlast 
mit üppekeit die du iH hast), 
mich beeret nie kein man klagen, 
und wolt in duheelichen tragen 
durch unser beider 6re: 725 

wan min ahte ist niht m^re 
wan wiech dir müge gefüegen 
des dich sei genüegen 
fireudebaerer wünne« 

der allez mankünne 730 

schuof unde in siner gwalt h4t, 
der gebe uns heil unde rät 
Jaz ich noch daz erringe 
daz uns an ir gelinge. 

Des gewerbes, unz ichz leben hin, 735 

Uz ich dich nimmer abe gän. 
von diu vemim, lip, waz du tuo. 
giif vil manlichen zuo, 
wan ich erläze dich sin nibt. 
swaz kundlers dir ik von geschiht 740 

708. das ist 709. tioiipe 710. ein du fehlt. 716. dann 
717. Ueb 724. gedultiklicheii 727. wann ich dir 731. gesdiftff 
— gewaU b. 73S. ich das 737. von dem v. du 1. w. die t. 

4 
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des zel mir diu zwei teil. 

ja st^t ez als6 umb daz heil, 

im enist ze niemen gäch, 

er enwerbe dar nach : 

ez lät sich vil gerne jagen 745 

unde entrinnet ouch dem zagen : 

swa ez den boesen Jäger siht, 

den lut ez sich vAhen niht: 

ez kan mit listen rliehen : 

man sol im zno ziehen 750 

daz man ez nimmer ^nri gebe : 

man sol ez ze nötstrebe 

ginendeclichen erloufen, 

mit kumber sselde koufen. 

Ouch hat diu werlt \il manegen man 755 

der nie ahte gewan 

üf dehein 6re, 

und hat doch heiles mSre 

dan einer der die sinne hat 

und dem sin muot ze lügenden stdt. 760 

dem hat daz got enteil getAn. 

den sulen wir ungenidet län, 

wan swaz dem liebe geschiht, 

ob er des immer möre gibt 

ez kome von siner frumkeit, 765 

daz si im gar widerseit: 

er sage im selben nimmer danc. 

ich erteile im freude die sint krane. 

Swem iz anders niht gefüeget 
(des manegen doch genüeget) 770 

wan friundes hilfe und sin guot, 
wil er da von sin wol gemuot, 

742. es niht also 743. im ist 744. er erwerbe 747. losen 
749. fliehen] vahen fliehen 751. ymmer vergebe : vergL 336. 
754. sels 760. ze] gar zu 761. ein tail 763. dem leibe von 
wefben g. 764. ymmer spricht 768. selbs nymmer des danck 
769. Wem ich annders icht g. 
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des gan ich im vil s^re, 

wan 6st eiD betrogeo i^e 

uode ein kindlicher wän. 775 

als ich nä gesprochen hän, 

sd kan ich dir l>escheiden wol 

wes ein man geniezen sol: 

lügende unde sinne, 

sd sint ez reine minne. 7S0 

Von diu swer des g«riiochel 
daz in daz heil verflaochet 
unde er niwan sinen gruoz 
mit lugenden verdienen muoz^ 
als ez dir, lip, isl gewaal, 785 

dem muoz werden erkanl 
wes er die liule dunkel wert 
erwirbel er ifal des «r gerl, 
der mag im selbe danc sag-en 
. und den muot da von wol hdhe kragen« 790 
Ja wsene ie dehein man 
äne kumber liep gewan. 
wir haben des m£re vemonieB 
von manegen, der doch volkomea 
was an ganzem sinne 795 

und uf gnäde der minne 
dienete ie vil sohdne, 
und bleip mil swachem 16ne, 
denn daz lernen habe heil, 
ern gedienes etlich teil. 800 

Lip, daran gedenke wol 
und gebäre als ein man sol, 
tuo nihi m£re als ein zage, 
läz din üppige klage, 

sich uf unde wis fr6, 805 

. und gebäre rehte alsd, 

gmiBe 774. wann es ist 781. Von der wenn es so gereot 
ia] man 783. nun 788. er erwirbet ichts des er begert 
selbs 791. Da wann ye 800. er - 
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'got als4 gnot, ich bin hie:' 

ja verliez got den sinen nie. 

erriate dich der bdsheit 

(daz ir gel gebe leit!). 810 

Wischern mies von den ougen. 

der rede sin wir tougen: 

dA weist wol daz dn ie w«re 

ein rehter slichaere: 

vil l^re ich an dir verids, 815 

ich züge als lihte mäzer 16s. 

ziph, welch ein faovelicher lip! 

welchen tinvel baete ein wip 

solhes an dir ersehen 

daz si dir liebe lieze geschehen? 820 

Sich lip, mir ist als w6 
sam dem blnomen underm sn^ 
der in dem merzen Af gdt, 
wan ei^ niht ganzer hilfe hllt 
dannoch vor der snmerzit: 825 

er duldet manegen herlen strit 
von de« winters gewalt: 
er tnot in dicke ze kalt, 
unde s6 er wsere 

schoene, ob in veri)«re 830 

des winters meisterschaft, 
s6 benimt erm suie kraft, 
und tribet in von sinem rehte 
der winter unde sine knehte> 
daz ist der rife und der wint, 835 

die den blnomen schade sint. 

Onch vellets dicke der sfi6. 
dannoch ist mines schaden w^t 

8b9. erriute Lachmann] Er huette 811. wische den 816. ich cüge dich 
also leicht muterlos : verbt^ftert van Laehmann. 817. ziph, inter- 

jeeti&nf 818. hiet 820. dir] von ir 822. s. den pl. vnnder d«ai sn. 
825. des noeh tob 820. tr fehit, 831. hit vnd S46 fskit •in 
Uiwari, 832. er im 837. MIet sy 
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wan der bluome gediogen käl 

daz sines schaden werde rAt 840 

swenne er omb den mitten tac 

die sannen wol gehaben mac, 

nnd hat zuo dem meien trdst, 

daz er danne werde erlöst 

von des winters hant» 845 

wan s6 bristet sin bant, 

und stöt danne den sumer lanc 

schöne an allen getwanc. 

So ist min genäde kleine: 
wan so last dd mich deheine 850 

wftnliebe gewinnen, 
swes ich von guolen sinnen 
ze fireuden gedenken m^c 
beide naht unde tac, 

daz muoz ich under wegen lAn^ 855 

wan ich der hilfe niht enh^n, 
und hübet unverendet 
swa es mich din bösbeit wendet: 
wan dA bist leider nnfiraol, 
niht wan ze gemache stöt d.in muot, 860 

des ich dir harte söre erban. 
Sit ich an dir niht cukau 
deheine tugende vinden 
noch mit löre überwinden, 

so waer mir niht so w^ge 865 

so daz ouch ich verphlsege 
aller ören als du: 
so lebete ich mit gemache mi 
wan ich an ganzem sinne 

839. wann die plümen gpewirsen diog^eo h. 841. vnd wenu er 

84|i. s, SU 3$1* 940. W' 8. besteet seine jiant 847. steend 
84.8. ^edanck 849 — 8.51. So ist mein jgpuade claine die ich han wmin so 
last da mich dhl^nen )¥an ze liebe i^ewi^nen: verbeflert von Lachmann. 
856. han 857. vanerwendet 860. wans gemache 86 J. en(|;a^ 
862. kan 
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doch nibt m^ gewinne 870 

wan n6t nnd nngemacb. 

ow^ daz ich daz ie gesprach ! 

daz muoz mich entriuwen 

immer m6re geriuwen. 

wie solle ein herze verzagen? 875 

ja muoz ich ez immer klagen 

daz ie dehein boeser wanc 

kom in rainen gedanc. 

ich wsere dar an sUete, 

ob ich tugent hsete. 880 

doch hat ez mich gerowen so finio 

daz ich ez noch widertno : 

wan swenn ich gewenke dran, 

so gehazze mich wip unde man. 

ich wil nach ^ren ringen, 885 

swie yil ich des mac bringen. 

Ich wsene dich gefrewet hän. 
du mäht ez üz dem muote 14n 
daz dehein din meistersehaft 
an mir neme die kraft 890 

daz ich durch valschen rät 
gein deheiner missetdt 
gewinne ie deheinen muot. 
mine sinne sint s6 guot, 

vil bezzer danne din. 895 

du muost mir gehörsam sin : 
swä du daz niht entuost, 
so wizze daz du haben muost 
manege müeliche zit: 

ez wirt ein fewiger strit. 900 

durch daz volge dräte 

j/7. kain 878. kome 880. ob ich die iugent h. 881. gerawen 
883. dann wenn ich gedencke daran 885. welle 886. bringen] 

*. zum Erec 9563. 887. gefrüetet? gesweiget? Lackmann, 

892. ganntz kain m. 893. g. sein dhainen m. 894. sint] sein 
897. soaerr d. d. n. tust 
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minem guoten rate 

und merke mine 16re. 

Sil daz ich dur(;b dia &re 

dich vl^gen began, 905 

Sit hete ich mioen lantman 

sines schaden 6 erbeten. 

wir sin niht rehte zamen geweteu, 

wan wir ziehen niht geliche: 

man solte uns wserliche 910 

von ein ander scheiden: 

daz koeme uns rehte beiden. 

Stüende der gewalt an mir 
diu dinc ze verenden als an dir, 
des ez leider niht euluol 915 

(ich hän gewait uiht wan den muot 
und den frien gedanc), 
du müesest under dinen dauo 
nach gelobtem worle leben, 
nu ist mir leider uiht gegeben 920 

des gewaltes m^re 
(daz schadet uns beiden s^re) 
;.; wan daz ich der rätgebe diu 

ze allen dingen solte sin. 

nu bist du mir niht gehdrsam. 925 

ich weiz wol daz ich nie vernam 
deheines mannes missetät 
so verre über sins herzen rät. 
ez was ie ungewonlich. 

da von s6 neweiz ich 930 

waz der an mir riebet 
der immer daz gesprichet, 
swa er dine missetät gesiht, 

— 907. 'ich bat dich um das was dir ehre bringen würde: eher 
^0 tek von meinem nachbar erlangt dqfs er wider seinen eigenen 
\heil tkäte.^ Laehmann, 905. phlegea 907. e Lachmami] 

f. erpiten 908. zusameo: vergL Er. 811. 815. 9083. 9397. 
käme 915. thut 916. gewalles 918. muest 930. wayPs 
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daz er sä zehant gibt 

daz ez ein valscheit hertt tuo. 935 

iä kume ich wunderlicbetl zao. 

and wizze man mir ez niht, 

swaz lasters dir geschiht, 

daz het ich schiere veridagt» 

doch waz iemen nü sagt, 940 

s6 weiz daz unser herre Krist 

daz ez an mine schulde iiftt 

und daz mir unrehte geschihet, 

ob joeh sin niemen gihet. 

Uns dienet niht gelicher muot. 945 

daz mir den meisten schaden tnot 
daz ist daz mir niemen wil 
gelouben liitzel noch vii. 
waz firumet vil scho&ner sin, 
Sit ich der weiit allez bin 950 

der wolf an dem spelle? 
doch hän ich mich ril snelle 
eines muotes bewegen 
des ich mir wil vür sorgen phlegen, 
daz ich mir ab selbe geloube. 955 

ein man der sich von roobe 
aller tägelich begdt 
unde Sinnes niht enhät, 
der hat bezzer reht dan ich. 
lip, der schulde zihe ich dich, 960 

wan ich an dich niht gedenken kan 
des ich willen ie gewan. 
ezn st6 noch an der hilfe din, 
sd müezen wir verteilet sin 
^ren unde guotes« 965 

wil ab da dich rehtes muotes 

934. 80 937. verweise 944. ob joeh] doeh ob 950. aller 
951. der wö{f im märehen, thm ifi^ nichts gkiubt, wie in der er- 
%ählung vom wo{f an der wiege Reinh. /. t. 351 ff- 954. vor 

955. aber selbs 957. taglichen 958. hat 963. es steeii 966. aber 
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noch zuo mir gesellen, 

wir enden swaz wir wellen. 

ich sage dir niht m£re, 

wan merke mine l^re: ' 970 

des gewinnest du noch ruon. 

sage mir ob du ez wellest tuon/ 

'Herze, ichn weiz waz ich dir sage, 
wan daz ich ez gote klage 
daz du mich gar unversolt 975 

sus missehandeln solt 
als ich ein wunder habe getan : 
ez waer under inunden guot verUn. 
ouch gezseme ez einem meister wol, 
swä er iemen l^ren sol 980 

tugent oder ^re, 
daz er im die 16re 
mit zühten vor triiege : 
daz waere iedoch geftiege. 

nä strafst du mich als dinen kneht. ' 985 

ez was ie under friunden reht 
daz si Scheltwort vermiten 
nnde mit vil guoten siten 
zuo ein ander giengen 

und sich bi banden viengen; 990 

swaz einem an dem andern war, 
daz sagete er im vil gar 
und bat in ez miden. 
daz moht ein friunt erliden, 
und was er danne ein man 995 

der ie guoten sin gewan, 
s6 meinet er ez ie als6 
und verstuont sich der triwen d6 
daz erz im riet 4ne haz. 

70. wanof du m. 971. i. vorr, zum Erec s. xv. 97%. sag mir leib ob 
7S. ich enwtyrs 978. freaden 980. lernnen 98!^. in 

85. vergl, Iw, |7I. 986. vnndera 993. es ze m. 995. er fehii^ 
98. 80 
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daz selbe zseme ouch dir baz 1000 

denne dröun und schelten. 

wes lästü mich engelten? 
Ich niuoz dich rlites fralgen : 

will du dar umbe bAgen, 

der Site ist dir nibt gaot, 1005 

wan s6 darft du nimmer wol gemool 

werden zuo einer stunt. 

diu rede ist dir wol kunl ^ 

daz ez dem Übe also stdt 

daz er helfe unde r^t 1010 

von dem herzen nemen sol. 

Aä von s6 za;me uns beiden wol 

daz wir lebten Äne strit 

mit ein ander alle zit. 

wan din unbescheiden zorn 1015 

der ist ouch zwäre verlorn : 
wan swer da zuo n& ka;me 

daz er daz vernähme, 

ez wa^re niwan sin spot. 

von diu läzen wirz durch got 1020 

unde gedenken dar an 

daz wir beide sin ein man. 

nü zwiu solt ich äne dich 

od waz möhtst du äne mich ? 

Ist daz duz fürdermal last, 1025 

swaz du mich missehandelt hast 
daz wil ich varn hlzen. 
ouch mäht du dichs gemäzeu: 
bist du mir guot, sam bin ich dir, 
wan äu ein ander mugen wir 1030 

deheine wile genesen: 
wir müezen immer sament wesen, 



1015. wann du dein 1016. zuvor 1017. dann wer 1019. nun 

10:^0. von dem 1. wir d. g. 1023^ zwey 1024. oder 1025. du 

vormalen: s. zum Erec 4265. 1028. dich sein gerner erlafsen 
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wir magen uns niht Bescheiden. 

got der hlit uns beiden 

eine s^le gegeben 1035 

(anders möht wir niht geleben), 

die nimet er uns swanne er wil: 

des haben wir kein gewissez zil. 

ouch hat ers uns bevolhen sd 

mit einer vorhtesamer dr6, 1040 

er versagt ir sinen segen, 

ez si daz wir ir rehte phlegen, 

sd ist ir 16n bereite 

nach unserm geleite. 

ist daz wir ir als^ walten 1045' 

daz wir sin gebot behalten, 

86 git er uns ze löne 

die liebten himelkröne. 

versprech wir daz mit frier wal, 

s6 antwurt er uns in die zal 1050 

der helle ze kinden, 

dem tiuvel zingesinden. 

s6 sin wir Unheiles geborn 

unde ouch immer verlorn, 

beide mit ein ander wir. 1055 

herze, dar nach rät mir 

wie du wellest daz ich tuo, 

und verleite mich niht dar zuo 

da von wir verloren sin: 

wan min dinc ist daz din. 1060 

Min wille niht fliuhet 
swaz zuo dem dienste gezinhet: 
swaz ich getuon mac oder sol, 
daz leiste ich gerne und tuot mir wol : 
swaz mir ze liden gescbiht, 1065 

ez vervÄhe wol oder niht, 

L möchten 1039. er uns sy 1046. also halten tÜ49. ver- 

chen 1051. ze kinde 1052. zu ainem ynngesinde 

K min] die 
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ich versHOche ez immer mu ick lebe, 
got si der ans geliicke gebe. 
Ist daz ez mir ab so ergti 
daz mich daz unheil besUt 1O70 

daz mir iä niht gelingen sol, 
dannoch toot mir daz vil wol 
daz ich diensthaft belibe 
einem alsd schoenen wibe: 
ich lebe ir gerne miniu j4r. 1075 

ja troestet mich baz, daz ist wAr, 
ein vil angewisser wän 
den ich zuo ir minne hftn 
danne ein als6 swachez heil 
des ich ze mtze wurde geil. 1080 

ouch gewinne ich m^ dar an, 
swaz ich mac oder LaU| 
daz ich mich durch si vli>en sol 
ze tuou rehte oder wol 

und valsches durch si abe bin. 1085 

vil gerpe ich allen minen sin 
wende ze guote 
und habe alwegen huote 
daz ich immer missetuo, 

mich verleite danne derzuo \090 

daz ich niht bezzers künne. 
der mir dan heiles günne, 
der räfse mich durch sin ^re 
so tuon ich es nimmer m^re. 
der Worte ich tuon mit werken scbin. 1095 

da mite sol ir gedienet sin: 
und swaz ich guotes mac begin, 
daz ist von mir benamen get4p. 
enpßhe ichs nimmer 16n von ir, 

1067. unz] die weyl 1069. aber 1071. gesigeo 1074. einen 

Laekmann] an einem 1078. dann 1079. wann also ein 

1088. albegen 1090 dartzu 1095. tan ich 1096. ir] dir 

1098. von fehlt, hey namen 1099. ich des 
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danaoch främet ez mir 1100 

daz mirz diu werlt ze gaote versUt 
und mich deste lieber hAt. 

Ouch ist mir daz ein swacher tr^st, 
wan ich bin leides unerldst. 
ob si mich einen lAzen wii, 1105 

son ahte ich fif die werlt niht vil, 
wederz si der zweier tuot, 
si Sprech mir übel oder gaot: 
wan s6 st^t min gemüete 
daz aller wibe giiete 1110 

ze firenden niht vervienge, 
ob mir an ir missegienge. 
ich habe mich, herze, des begeben, 
ich wil deheiner frende leben 
durch wAn üf ander minne. 1115 

swelch 16n ich des gewinne, 
ich wil ir immer sin bereit, 
swaz iemen ie durch wip erleit, 
des bän ich dehein werwort: 
ftne zoubr und äne mort 1120 

und daz an die triwe gftt 
so verwirfe ich deheinen rit, 
ichn leiste in durch ir £re. 
des vindestd nimm^re 
an mir deheinen argen wanc' 1125 

Xip, der rede habe danc. 
ez ist kein wunder daz ein man 
der niht bezzers enkan 
eine wile «issetuoi. 

hat er ze bezzemnge muot, 1130 

und ob erz schämlichen lAt 
swa er sich selben verstftt, 
und niht dankes missevert, 

6. 80 1113. bewegen 1115. aaf ein annder 1121. dai im 

11^2. ich fehU, 11124. «ymmermere 1U6. hab du d. 
8. kau 1130. bekernnge 1132. selbs * 
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und iäzet daz man im wert, 

und sin selbes ruochet 1135 

s6 daz er rät suochet, 

linde in des wol gezimet 

daz er nütze raele an sich nimet, 

des mac wol werden guot rät. 

swes muot aber also stät 1140 

daz im rät versmähet, 

und er der werke gäbet 

vil unbescheidenlichen, 

den muoz sin sin beswichen, 

mim haben die wisen gelogen: 1145 

er ist des sinnes betrogen, 

sin leben ist der werlte spot. 

lip, da von lobe ich got 

des ich von dir vernomen hän. 

des hast du mich in boßsen wän 1150 

vil gar eine wile bräht: 

nu hast du dich baz bedäht 

daz dir so misselunge: 

vil guote wandelunge 

hän ich nu von dir vernomen. 1155 

daz sol dir noch ze heile komen. 

Verwirf minen rät niht 
und wizze daz dir wol geschiht. 
und ist daz du war last 

als du mir geheizen hast, 1160 

s6 si der schade verkom 
äne aller slahte zorn 
den du uns als manegen tac 
schüefe, d6 unser phlac 

liep äne sweere, 1165 

als unser reht wa^re: 

1134. in 1137. im das 1138. nütze rstle Lachtnann] in ze rate 
1144. dem 1 145. mir haben dann mein wey»ere g. 1147. vnd seia 
leben 1160. verbayrsen 1164. sehüefe d6 Laohmann] schone dii. 
1165. leyb 
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daz wände uns, lip, dm lazheit.' 

'herze, deist mir immer leit, 
unde büeze ez swA ich sol.' 

'nu gevellet mir din rede wol.' 1170 

'enlriwen unde luot si s6?' 

'ja si zwÄre also/ 
" 'nu leiste ich gerne swaz du wil/ 

'so fuege ich dir liebes vil.' 

'herze, waz gap dir den gewalt?' 1175 

'din üppic frAge tuot mich alt/ 

'uü zürne niht und wis mir guot/ 

'waz ist daz dir unsanfte tuot?' 

'du mäht wol selbe wizzen waz/ 

Vurd ichs getnant, ich wesse ez baz/ 1180 

'mir wart nie hilfe not wan nü/ 

'sage; lip, waz meinest du?' 

'min leben daz ist kumberlich/ 

'bistü siech?' 'liein ich.' 

'kundich, lip, ich hülfe dir/ 11S5 

'du solt an Kundich helfen mir/ 

'waz wirret dir? des wise mich/ 

'du weist ez als wol als ich/ 

'ich waen du färbtest den t6t/ 

'niht, ez ist ein ander ndt/ 1190 

'ist ez umb die s^le od umb den lip?' 

'umbe beidiu/ 'daz vertrip/ ' 

'daz 16re mich/ 'hat ez iht namen?' 

'herze, du mäht dich wol schämen 

des Spottes des du an mir begast/ 1195 

'wie knmet daz du ez niht wizzen last?' 

'mir ist w^, und bin gesunt/ 

'wie dem si deist mir unkunt/ 

. wenndet — lassikait 1168. das ist 1170. leyb nn 

. da 1176. leib dein 1179. selbs 1180. ich sein g. i. 

i es b. 1186. kn Kundich] on dich 1187. gewirret des wise 
imann] das bcweyse: vergl, 1224. fw. C035. 1190. niht — not 
st mir not an allen spot 1 191. oder 1198. das ist 
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herze, wie wol da ez weist/ 

niht k du mirz geseist.' 

herze, hast dfi iht swsereT' 

ja ich, der ich wol eobaere.' 

wä von ist dir diu bekomeaT' 

daz hast da dicke wol verDomen.' 

und hast da niht wan eine n6t7* 

waer ir iht m6, daz waer min tAt.' 

wä von mac doch diu selbe sin?' 

jft twinget mich diu frowe min.' 

so geloube mir, mich desto baz.' 

lip, ist oach dir «daz ?' 

nu wä von waer mir anders w£7' 

sA schaf selbe deiz ergA/ 

wä mite?' 'daz sagete idi dir ie.' 

son weiz ich noch leider wie.' 

da gehoeret arbeit zao.' 

nu waz gebiutest daz ich tuo7' 

da diene ir vil schdne.' 

wie lange?' 'nnz si dir I6ne.' 

swaz ich tuon, daz ist din sadekeit 

ir ist min dienst vil lihte leit.' 

dar uz solt du si bringen.' 

sage mir, mit weihen dingen?' 

da mite ob da in rehte tuost ' 

daz ist des dd mich wisen maost.' 

da wis biderbe unde guot' 

waz ob sis dehein war tuot?' 

s6 w«r si niht ein guot wip.' 

si ist gttot: waer ich ein saelec lip.' 

du solt dich saelec machen.' 

ichn weiz mit weihen sachen.' 

du muost mit sinnen konfen heil.' 
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1215 



1220 



1225 



1230 



1199. ez] vil i%Oti. recht nidit 1204. daz] da 1209. nich Lachmanm] 
fehli. 1212. daz es 1213. ie] ee 1214. so 1216. ge^eatest mir dai 
1218. geloae 1220. mein d. villeicht 1221. da von? si] es 
1224. wisen Laehmann] beweysen 1226. wann oh sy dein kain 
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*des Sinnes hän ich swachez teil.' 

'des muoz dir sselde wesen gast.' 

'ir gnäde mir noch ie gebrast. 

wä mite verschulde ich ouch ir haz?* 1235 

*dü hast ir niht gedienet baz: 

lip, daz schinet dir woi an.' 

* herze, ez gelingt als boesem man.', 

*lip, du gevellst dir selbe wol.' 

*niht wan als ich ze rehte sol.' 1240 

'des einen habentz die tören gnot.' 

*wes?' 'Ol dünkent si sich selbe fraot.* 

'herze, daz meinest du an mich.' 

'entriwen, lip, ja ich.' 

'wä mite verschulde ich daz ze dir?' 1245 

*daz weiz ich wol.' *nü sage ez mir.' 

'mit unbescheidem muote.' 

'den Wandel ich ze guote.' 

'daz ist daz dich noch helfen sol.' 

'künde ich ez, ich taete ez wol.' 1250 

'da volge den die wiser sint.' 

'nA 16re mich, ich bin din kint.' 

'und ich din gwisser rätgebe.' 

'86 volge ich dir als gerne ich lebe.' 

's6 solt du liebes dich versehen.' 1255 

'daz müeze uns beiden noch geschehen.' 

'din wünschen hilft dich niht ein här.' 

'herze, daz ist vil war.' 

'wünschen was unmanlich ie.' 

'nü wil ouch ichz versprechen hie.' 1260 

'ist dir nach ir minne not?' 

'minnet si mich niht, ez ist min tot.' 

'86 lä din ernst wesen schin.' 

2ZS nach 1236. U39. selbs 1240. nicht dann was ich 

241. habent es 1242. selbs 1248. ich gern ze g. 1255. da dich 
iebes 1256. da m&s 1257. helffet 1262. ia mynnet 

263. deinen 

5 
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's wie du gebittiest, herze min/ 

's wie tump ich nu selbe bin, 1265 

ich wil dir raten guoten sin/ 

'den vemim ich gerne 

ze diu daz ich in lerne/ 

'Lip, nu sdit du volgen mir: 
daz ist niemen als guot als dir. 1270 

ich hört dich zouber 6 versprechen: 
daz gelübede muost du brechen, 
wil du immer gwinnen heil 
od liebes deheinen teil, 

sd lerne einen zouberlisl 1275 

der benamen guot ist. 
mäht du daz gewinnen wol 
daz man dar zuo haben $ol, 
sd muoz dir gelinigen: 
ich brähte in von Karlingen. 1280 

Nu sich daz du ez verdagest: 
doch enruoche ich wem duz sagest, 
ez ist dar umbe so getan, 
swer in ze rehte sol begän 
der muoz haben driu kriit, 1295 

diu tttont in liep unde trut. 
der endarft du aber niht warten 
in deheines mannes garten, 
euch vindt si niemen veile. 
ezn st6 an sinem heile 1290 

daz er si von dem gewinne 
mit schoenem sinne 
der si in sime gewalte hat, 
son hilfet in dehein rät, 

1265. tump fehlt. selber 1266. ich w. dein ratgebe sein : ver- 

btfsert von Lachmann, 1267. hertz den 1268. xa dem 

1271. e Lachmann} fehlt, s,inOff. 1272. glanbetc 1274. ©der 
1276. bey namen 1285. krdt] gerucb 1286. im liebe trat 

Lachmann] gut 1287. der bedarflFt 1290. es .1293. seilen 

gewalt nynndert h. 1294. so 
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er war ir ymmer mere. 1295 

got der ist der würzaere, 

der phliget ir alters eine. 

sin kamer diu ist reine : 

dar üz git er si swem er wil: 

der hat ouch immer heiles vil. 1300 

Diu kriit sint dir unerkant: 
also sint si genant, 
milte zuht diemuot. 
ez ist kein krützouber sd guot: 
swelich saeliger man 1305 

diu driu krut tempern kan 
dar nach als in gesetzet ist, 
daz ist der rehte zouberlist. 
ouch hoBrent ander würze derzuo 
k daz man im rehte tuo, 1310 

triwe unde stsete: 
swer die dar zuo niht hsete, 
s6 müese der list beltben: 
ouch maost du dar zup riben 
beide kiuscheit unde schäme: 1315 

dannoch ist ein krutes name 
gewislichiu manbeit: 
so ist daz zouber gar bereit, 
und swem als6 gelinget 

daz er si zesamen bringet, 1320 

der sol si schulen in ein vaz : 
daz ist ein herze äne haz: 
ik sol er si inne tragen, 
s6 wil ich dir daz zwftre sagen 
daz im diu saelde ist bereit 1325 

unz er si bi im treit. 

Betest du der krüte gewalt 
diu ich dir, lip, hän vor gezalt, 

5. ick toB(ft diese zeih nicht zu verbqflern, da erne wese ir immer 
i schwerlich angeht. 11296. wirsere 1306. tempriern 

9. oach gehorent a. wurtzenn dartza 131)^. die fehlt. 1314. treiben 

5* 
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dA sich, dez vaz lihe ich dir, 

wan daz erkenne ich an mir. 1330 

no gebristet dir ir stre. 

so aber da ir ie m^re 

mügest gewinnen, lip, daz too, 

wan ik rate ich dir zuo, 

und enblandez dinem libe: 1335 

wan sol dir von wtbe 

immer rehte wol ergftn, 

sA muost du ditze zouber hftn. 

ouch ist ez eines dinges guot, 

daz man ez ftne laster taot 1340 

und äne gröze sünde. 

wol in der ir hftt künde! 

daz ist zer werlte ein saelekeil 

und ist gote niht ze leit, 

ez ist bftdenthalp ein gwin, 1345 

got und diu werlt minnet in: 

swer den selben zouber kau, 

der ist zer werlt ein sidec man. 

Ich rate dir den einen 
und anders deheinen: 1350 

wan daz waer misselnngen, 
wurde ein wip betwungen 
mit zouberlichen dingen, 
du darft niht dz dingen, 

wan ich wil anders niht. 1355 

swem liebe da von geschiht, 
des freut er sich von rehte: 
wan daz ist beesem knehte 
gemein unt richem herren 
und mac doch gewerreu 1360 

dem manne an der saelekeit. 

in9. nie sich des vafses 1330. dir 1331. dir ir] ir ir 1335. md 

enplendest deinen leib 1336. sol es dir 1343. tv der 

1347. dieselb xanbernus 1348. zu der 1350. kainen 1359. «st 
Laehmann\ mit 
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got gebe im immer leii 

der sin von ^rste began! 

wan da Mit manec man 

und ouch vil manec wip 1365 

verioren s61e unde lip. 

durch daz suln wir in Uzen: 

daz er si verwäzen! 

und sül dir gelingen, 

daz erwirp mit rehten dingen. 1370 

ichn weiz waz ich dir sagen sol, 

wan du tuo rehte unde wol, 

friime von dir guotiu msere: 

ist dir disin 16re swaere, 

s6 wizze dazle unsaslec bist/ 1375 

'Nein, herze, noch, si enist: 
wan si mich bezzert s6re, 
daz si mir immer m£re 
muoz gevallen vil wol, 

daz ich si gerne ervollen sol 1380 

alle wile unde ich mac, 
und lebete gerne noch den tac 
daz ich ein zonbersere 
nach diner 16re wsere, 

niwan üf daz eine heil 1385 

daz ich ir gnaden einen teil 
müeste gewinnen: 
wan ich von minen sinnen 
äne zwivel scheiden muoz, 
ezn wende ir gnaedeclicher gruoz, 1390 

des mir noch gar von ir gebrast, 
des muoz mir freude wesen gast, 
doch darf mich niht wundern m6 

74. die i. 1375. so wais ich wol daz du : verheert von Lach- 

tmn, 1376. noch nit ist: Iw, 5492 vroawe, nein ich noch. 

177. W. sy hat mich gepersert s. 1S85. nnn 1386. ich fehlt. 
•90. es wennde dann ir 1391^. w. ein gast : vergl, 1!233. iw, 319!2. 
;93. bedarff 
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voD weihen schulden daz erg6 

daz si min swaerez leit 1395 

mit also ringem muote treil. 

Sit ir daz gemüete min 
also verborgen muoz sin 
daz si es nibt anders wizzen mac 
wan als ich irz, s6 man ie phlac, 1400 

mit Worten bescheine 
(son weiz si ob ichz meine 
mit rehten triwen oder nibt: 
des ir ze fürbten gescbiht 
daz si werde betrogen : 1405 

wan den wiben ist s6 vil gelogen 
daz si ez wol färbten maoz), 
und ich dar zuo ir gruoz 
leider unverdienet hän, 

so möbl ichz äne klage län, 1410 

Sit du mir selbe leit tuest 
und doch mit mir genesen mnost 
unde mine witze treist 
und allen minen willen weist: 
des lebe ich harte swftre: 1415 

du geloubest mirs undäre 
daz mir sd rehter ernest ist. 
nu kan ich keinen bezzern list, 
wan mit disen dingen 

wil ichs dich innen bringen: 1420 

ich hän die vinger üf geleit 
unde swer dirs einen eit. 

Ich bite mir got helfen sd 
daz ich nimmer mftre vrö 
werde ode gewinne 1425 



J395. svfBBvet fehlt. 1399. annders nit 1402. so ways ich ob 
1404. dauonir 1411. selb iaid 1415. schwere 1416. mir 

sondere 1418. kaia 1420. wil ich dich sein 1422. dir seinem 

1424. nimmer mere] ymmer werde 1425. werde /c////. oder 
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deheine weritminiie 
oder dehein ^re, 
niwan dae ich mit s6re 
mtieze leiten min leben 

nnd dem nnrehtez ende geben 1430 

nnd daz diu arme sAle min 
ftweclichen müeze sin 
in der tiefen belle' 
Jädases geselle, 

da niemen freude haben mac, 1435 

tmz an den jungesten tac, 
i nnd daz si dannocb niht si 

vor des tinrels banden fri, 
daz ich den nngetriwen muot, 
d& mite an wiben missetuot 1440 

durch sinen valsch yil manic man, 

» 

wider si noch nie gewan. 

Ich het ie einen gedanc 
Sit daz mich ir gewalt betwanc, 
ob ez mir sA wol ergienge ,1445 

daz si min gnäde gevienge, 
daz ich s& gar in ir geböte 
wdte leben daz ich nach gote 
niht liebers haeie. 

wurd ich dar an unstaete, 1450 

da verliire niemen an wan ich. 
zwäre ja bin ich 
iedoch min selbes vient niht, 
ob mir liep von ir geschiht, 
daz ich mir gerne enphremde guot: 1455 

daz wirdet doch vil wol behuot. 

Ow6, waz hän ich getan! 
ja wa3ne ich mich vergäbet hän 

. weh wüiise 1427. kaia 14^. nun 1430. u. d. ein aor. 
. mus 1434. Judases Laehmann] zu des 1440. damit man an 
. vBreohie 1451. das veplure 1453. meines seres 1455. gern 
rombd gut 
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daz ich s6 nähen sprechen sol. 

si gunde mirs danne wol, 1460 

waer ich ie solhes heiles wert 

des doch min gemüete gert? 

min rede wser ir von rehte zorn: 

wan und haele got verlorn 

einen engel von sim riche, 1465 

ja möhte si im sin geliche, 

und mit ir nach grözen ören 

sin here wider m^ren, 

wan si zsem wol an eins engeis stat. 

ouch hän ich in den muot gesät 1470 

daz ich wa3tlich werde wert 

swes ein man von rehte gert. 

ein gedanc sol mir wesen guot: 

ich hän den willen und den muot, 

ob mir got des günnen wil, 1475 

daz ichz noch bringe uf daz zil 

daz mir die liute beginnen jehen 

mir sül von rehte wol geschehen. 

und des ich noch niht wert bin, 

ganze tugent und wisen sin, 1480 

den vordert mir noch niemen zuo: 

wan daz waer mir noch al ze fruo, 

si sint von minen jÄren niht 

den man der gr6zen sinne gibt. 

swie mir min dinc dar umbe ergft, 1485 

swie min sselde noch gest^, 

so vergelte im got den süezen r&t 

der s6 ganze volge hat 

gewisses Idns von wiser diet, 

daz mir min sin an si riet, 1490 

146)^. begert 1466. ja möchte sich im geleichen 1469. gez'äme 
1470. ich mich an 1471. wstlich Laehmann] von leichtem: vergL 
Iw. 1190 — 1192. 147!^. begert 1478. sol 14811. alles zu fr. 
1483. sy sein 1484. dem 1485. dinge 1487. im (dem sinne, 

1490) Lachmanti] ir 1490. si] die 
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ze swelher not ez mir gest^. 
waa s6 ich in der werlt ie m6 
gaoter wibe mac gespeheu, 
als ich der ahte kan ersehen, 
sA knmt et von ir gtiete daz 1495 

daz si mir ie baz unde baz 
yon schulden wil gevallen: 
watt si zluht uz in allen 
ir tngenäiafter muot, 

als den karfiinkel tuot 1500 

sin schin, als ich hoere jehen: 
selbe h&n ichs niht gesehen. 
Mir sagent manege daz er 
- des vinstern nahtes lieht ber 
und daz er alters eine 1505 

lesche ander steine 
swä er bi in lit. 
daz lop Uzen äne nit 
alle frowen die nu leben. 

ich wil ir des den pris geben: 1510 

michn dunket kein sin also guot. 
ichn weiz wiez ander liute tuot: 
spricht ab iemen 'wie der tobet, 
daz er si über mäze lobet,' 
der selbe ist äne rehten sin, 1515 

ob ich niht gar ein tdre bin. 
si wil mir wol gevallen : 
ichn weiz wie in allen, 
dsehte ab niemen als6, 
entriwen, des wser ich vil 6*6: 1520 

94. alsviLich 1495. so käme er 1497. wol 1498. si ziahl 
tehmann] so zieret sy 1500. dem 1501. chehen 150!2. selbs 
ich sein 1504. wer 1506. pestaine 1510. ir fehlt, 1511. kein 
tehmann] in meinem 1512. ich ways wie sy andern lenten t. : ver- 
fhert von Laohmann. 1513. sprichet aber yemand wie diser t. 
18. ich . 1519. danchte aber yemand: verbefsert von Lachmann, 
rgL Iwi 3861. 
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wan s6 ahte niemen äf si, 

als6 belibe si mir fri. 

die rede häa ich durch schimph getan 

und wil ir gerne wandel hftn : 

ichn weiz zwiu mir daz solle 1525 

daz nieman enwolte, 

od waz ich da suochte 

des nieman geruochte. 

durch daz si lügende ist volkomen, 

als ich sihe und hän vernomen, 1530 

so mac mir dehein n6t 

äne den gemeinen t6t 

den willen erleiden 

noch minen muot gescheiden 

hinnen fürder von ir/ 1535 

Xip der rede genäde ich dir. 
ich hän nu 6rste vernomen 
daz wir wol zesamen komen 
und daz uns glicher ernst ist. 
nü sume ez ouch ze deheiner firist u 1540 

unde merke waz du .tuo. 
grif vil stseteclichen zno, 
als der da beherten wil 
die miete üz unz an daz zil, 
und kum niht gdhes an si, 1545 

daz ir din gewerp bi 
unstateclichen wone. 
ik erkennet si dich vone 
in stsetecliühem muote: 
des vergiltet dir diu guote. 1550 

Unrehtez gäben sumet dich, 
lip, da bi erkenne ich 
die da niugerne sint. 

1521. achtet 1525. wann ich wayss 1526. wolte 1527. oder 

1529. tagenden 15S4. nach meinem 1535. hinfür: oet^/. /u^. 8080, 
und hüchL 2, 613. 1544. die miete Laehmann] der miet 1547. vn- 
stättiklichen 1549. stättiklichem 1553. nu gern 
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die platzent gibes als ein wint 

mit riterschefte an einen man: 1555 

die wenkent oach schiere dan. 

des jener niht entuot 

der staete ist nnd wol gemuot. 

vil schöne der ersprenget, 

als im State Terhenget, 1560 

mit vil bliadicben siten, 

and hftt den gähen schiere erriten. 

der hebt dan üf und hat verlorn, 

iedoch mit bluotigen sporn. 

Ich wil dir noch m^re sagen. 1565 

du soll dar umbe niht verzagen, 
't ob si dir ein wile erban 

daz du sist ir dienstman: 
wan wirbest du ez mit sinnen, 
du mäht dar n&ch gewinnen 1570 

bezzer heil, und ist si gnot. 
wan ich sage dir der wibe muot: 
si habent benamen einen site 
da si sich dicke mite 

äne not verliesent, 1575 

den si ze gesellen kiesent 
unde in ze liebe erwelent, 
daz si Ak mite enlwelent 
unz sichs diu werlt versl^t, 
und ob ez nimmer erg^t, 1580 

daz man ez doch für war hat. 
daz machet wislöser rät. 
der firume wirt niht m^re, 
wan der schade an 6re. 

Welch wünne ein wip iä mite hkl 1585 

daz si ir friunt s6 lange lät 

•55. mit trautscheflFte 1556. dieselben 1557. einer 1558. ist 
hU. 1559. entsprenget 1561. Miuciiehen Laehmann'] plöden 
»63. dan] den 1568. sunst 1569. wann vnd w. 1573. bey 

innen einen siten 1574. daz sy sich mitten 1579. sich 
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an zwiveUichen sorgen, 

die sint mir gar verborgen. 

ez ist ein anbescheiden site, 

ir friunt verderbent si da mite 1590 

und süment guote minne: 

daz wirt in dran ze gewinne.' 

'Herze, ich hoere dich klagen 
daz du wol möhtest verdagen: 
du wirst von firemden leiden alt. 1595 • 

daz du mir hast vor gezalt 
von wibes unbescheidenheit, 
daz lieze ich den wesen leit 
den da schade von geschiht. 
leider die sin wir niht: 1600 

ez ist der saelegen ungemach. 
wie lützel uns des ie geschach 
dar umbe sich vil maneger senet! 
dA bist s6 harte niht verwenet, 
du möhtest dir wol sanfte leben. 1605 

si nement dich niht ze r&tgeben, 
ja bist du ze rihtaere 
in vil unmsere. 
Ak von solt dd dine klage 
län, und wellest du, so sage 1610 

mir etewaz m6re 
daz geziehe ze guoter Iftre.' 

Xip, ich gibe dir hie an 
die besten 16re die ich kan. 
wis staete, deist der beste list, 1615 

und merke, swie herte ist 
ein stein, ob er etwa lit 
daz ein tropfe ze aller zit 
emzeclichen drüf gät, 
swie kleine kraft ein tropfe hAt, 1620 

1599. dem 1602. des noch ye 1606. neDnent 1607. ja] da 
1608. in V. vndm. 1610. Ikn fehlt. 1612. gehiefse 1615. das 
ist 1616/. ein stein nach herte 
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er machet durch den stein ein loch. 

Iip, daz kumet iedoch 

von des trophen krefte niht: 

von der emzekeit ez geschiht 

daz er dicke vellet dar. 1625 

da bi soll da nemen war, 

und wellest das geniezen, 

so \äz dichs niht verdriezen, 

dan dienest ir unz üf die stunt . 

daz ir din dienst werde kunt. 1630 

ist si denne ein guot wip, 

sich, sA Idnet si dir, lip. 

Oach behalt dd dinen glimph, 
daz si in emest ode in schimph 
von dir daz wort iht vememe, 1635 

daz si zeheime hazze neme, 
und ervar ir willen swä da kanst, 
ob du dir sselde und heiles ganst. 
nft sume dich niht m^re: 

ich bevilh dir unser 6re, 1640 

unser heil st6t an dir: 
nä solt dd lip hin zir 
unser fürspreche sin/ 
*daz tnon ich gerne, herze min. 
' Swaz kumbers ich unz her erleit 1645 

sit ich sorgen begunde, 
daz was ein senfliu arebeit 

unz an dise stunde, 
minne mich noch ie vermeit, 

si was mir unkunde: 1650 

nu häts ir kraft an mich geleit, 

wan si mir senfte erbunde, 
als ir wsere niht ze leit 

ob ich gar verswunde: 

)7t. doch 1627. dasein i^%S. dich sein \6^9, da 

S34. oder 1643. farsprecher 1649. vermert 1651. nu 

it sy ir kanst vnd lurafffc 165!^. enpunde 1653. zelaide 
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wan si mir aliA an gestreit 1655 

daz sich min herze enzande. 
nach dir, fronwe vil gemeit, 

brinnet ez von gründe: 
des soll du nemen minen eit, 

geloube minem mnnde. 1660 

min gedanc ist nAch dir breit: 

ob mich din gnkie enbnnde, 
ich waer dir immennft bereit 

swes ich gedienen ksnde. 
mir erban der die kristenheit 1665 

vil gerne verslunde, 
swaere die min herze treit, 

ob diu an mir erwonde. 
von ungeläcke niemen seit 

der des nie befände : 1670 

Unheil mir über den wec schrrit 

gelich einem hunde : 
ze vaste ich mich dar üf verreit, 

daz schadet mir an gesunde: 
sin zant mich s6re versneit, 1675 

mir bluotet noch diu wnnde. 
Als ich der wunden enphant, 

dd nam min frende ein ende, 
min lip vor leide n&ch verswant: 

wer ist der daz leit swende? 16180 

ze sorgen ist ez mir gewant: 

frowe, daz erwende. 
}k vlizet sich der välant 

daz er min heil geaeheade. 
ze guote Jnst du mir genant, 1685 

swie ich min dinc gelende, 
durch got solt ez dir sin erkant, 



1657. yü/Mt 1660. gelaaben 1661» breit laehmann\ berait 
1663. nymmer berait \Wk enban 1674. an dem %. 1683. y4- 
iant] vorr. «. Eree $. xy. Ittp. mdt J^eAman»] sol 
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waer ich In onende, 
wie mich din tugent überwant. 

durch daz sd ginende, 1690 

od ich lebe als ein erloschen brant: 

sd brinneni ander brende. 
ja frument mir deheiniu bant 

äne din gebende: 
mich heilet niemannes bant 1695 

wan dine hende: 
mim werde tr6st von dir gesant, 

ichn weiz wer mir in sende, 
nu diner gniden wis gemant, 

daz ich mich der gimende 1700 

k mir der zwivel neme ein phant 

und mich des libes phende. 
ich hän den muot also gewant, 

swie ich daz gewende, 
daz mir kn dich alliu lant 1705 

sinl ein eilende. 
Nach heiles gnaden ich ie ranc: 

wa^r sin lön gewaerel 
von allen sselden ez mich dranc. 

nü ist mir undaere 1710 

daz mir dar an noch nie gelanc: 

Unheil was mir gevaere. 
des habe ich selten gelfen sanc: 

da mite ich daz bewaere. 
von sinem hazze ich nach versanc, 1715 

und doch versunken waere, 
des half mir, daz ich niht ertranc, 

gedinge üf liebiu maere. 
der tröst mich ie ze lahter twanc, 

wan ich noch wol ginaere, 1720 

)8. were Ich ormende: verh%ßert von Laehmann* 1691. oder — 
oschner br. 1694. «r dein 1695. hayst nickt manies 

)7. mir 1699. bis 1704. wie 1706. sein eil. 171^. fst- 
re 1719. gplachter 
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ob du mirs wollest wizzen danc 

durch dinen schepfaere, 
daz mir ein siiezer umbevaDc 

vor kumber firide baere 
von dinen armen, die sint Uanc: 1725 

so wurde ich sorgen Isere. 
und habe dir des deheinen wanc, 

sA si ich got unmaere, 
dich meint mit triwen min gedane, 

und beweget dich niht min swiere. 1730 

miner nAt waere ein berc ze kranc, 

ob si mich dühte swaere: 
sA würde mir daz leben ze lane 

daz ich sin gemer enbaere. 
Sit ich diu künde ie gewan, 1735 

sA bist duz alters eine 
der ich mir ze frowen gan : 

nü lobest duz al ze seine, 
vil dicke ich saeldelAser man 

in minem herzen weine 1740 

daz ich den kumber dankes hftn 

gebunden zuo dem beine 
für den ich listes niht enkan 

wie ich in versweine. 
daz ich uz wiben ie began 1745 

minnen deheine 
von der min muot sA sAre bran 

als ich ir bescheine, 
diu' mir freude gar enban 

(diu Sippe ist ungemeine), 1750 

des dulde ich alsA herten ban, 

ez erbarmet einem steine, 
got enhelfe mir noch dan, 

min ruowe wirt noch kleine. 

1727. vnd habe die rede des 1729. mayne 1730. nikt fehU, 
1733. wan so 1738. alle ze kleioe 1743. nickt kan 1748. dir 
1750. das sib 1753. helCTe 
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an gediagen, des mir m6 zerau, 1755 

ze tr6ste ich mich noch leine, 
wider dich bin ich valsches wan, 

mit triwen ich dich meine: 
da läz mich niht Verliesen an 

durch dine tugent reine. l7gQ 

Min frumen mir vil s6re schät: 

ja lebe ich sam mich swande 
der tiefe s6, dan man hat 

verre uz zeinlande 
(den het saelde heim gelftt, I755 

ob in got dz gesande). 
sin liegen snidet sam ein grät, 

swer dich ie guot genande. 
ob mich min dienest niht vervät, 

die s61e ich gibe ze phande 1770 

daz min triwe niht zergät, 

wan der schade brachte schände, 
min muot ze selber wise stät 

daz ichz mir gerne enblande. 
ich waen noch lihter den Phät 1775 

allen verbrande, 
daz sin ninder dehein schrAt 

flüzze in dem lande, 
6 daz ich din getaete rät: 

'da von s6 ist mir ande, 1780 

ob mich unerloßset lät 

din tr6st von solhem bände, 
deist ouch diu großzist missetdt 

d. d. t. manigualt vnd r. 1761. schadet (1765 geiat): s. z. 
2^190. 1762. da lebe ich sam ich sawainde: ich habe hier 

» der folgenden zeile gesetzt was Laehfuann mir als nolhbeheff 
theilt hat. 1763. vber tieffe see die m. h. 1764. zeinlande 

nann] ze lande: aber lande reimt 1778. 1767. Ingen 

gib ich 1771. bracht 1775. wann ich — phandt 

nyadert kain 1782. den tr. 1783. das ist 

6 
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die ich noch an dir erkande. 
An freude gedulde ich armnot 1785 

in grdzer armüele. 
sorgen bin ich unbehuol, 

vor den mich gol behüete. 
waz frumet mich des samers blaot 

mit missevarwer blüele? 1790 

Jan ruoche ich ob der bonme gniot 

immer m6re gräete, 
dun genädest mir und sisl mir guot 

durch wipliche güele. 
nAch dir Mn ich mich verwuol: 1795 

t ich gar verwüele 



jA macht mich zwivel nngemuot 

mit smem nngemüete, 1800 

daz mich dunkt wie mir daz bluot 

lige an einer glüete, 
wan ich des tiefen meres fluot 

mit siner breiten flüete, 
swie in vil selten iemen wuot, 1805 

für disen kumber wüete. 
Ich bin unmsezeclichen wnnt: 

schaden ich enphinde 
geslagen in des herzen grünt, 

daz ichz niht überwinde. 1810 

an freuden wirde ich ungesunt, 

des tddes Ingesinde, 
mim tuo din gnäde hilfe kunt, 

daz so min leit verswinde, 
deheines arzätes bunt, 1815 

swie rehte wol er binde, 



1785. In freuden 1786. in fehlt, 1788. dem 1791. da pficht 
1792. mere fehlt. 1793. du 1797/. in der hs. keine lueke. 
1806. f. d. k. i( h in w. 1813. mir 1816. wol enpinde 



ERSTES BÜCHLEIN. 88 

mir frumet niht, ^sebe ich tusent phunt 

daz ich senfte vinde: 
gebiutetz aber dia r6ter munt, 

sd genise ich swinde. 1820 

s6 nem mich sselde sä zestunt 



1825 

daz er noch erblinde. 

Gedinge tuet mich dicke balt: 

als ich des beginne, 
zwivel tuot min herze kalt 

da wider zungewinne. 1830 

ich waene wazzer unde wall 

und diu erde verbrinne 
(da ist zuo dem suontage gezalt) 

und uns der tage zerinne, 
möhte ich werden als6 alt, 1835 

6 ich von dir die sinne 
benim: swie lützel ez noch galt, 

ich diene umb dine minne. 
frowe, durch daz s6 behalt, 

als ich an dich gesinne, 1840 

an mir din tugent manecvalt. 

ichn weiz war ich entrinne : 
des nim min sorge in din gewait, 

wan dii bist min gotinne. 
Frowe, nu bedenke daz 1845 

^ sich din tr6st verspsete, 
daz ich din noch nie vergaz 

ze frumeclicher stsete. 
nu läz gein mir den bcesen haz 

niht schaden noch bcese rsete: 1850 



. emphinde iS%%ff. in det* hs, keine liicke, J827. mich 

1830.. ze gew. 1833. das 1841. wohin 1843. deinen 

6* 
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ja ist raanec triwel6sez vaz 

daz anders nibt enbsete 
wan daz ez lieber dan sin maz 

freudewende haete 
unde im sanfter denne baz 1855 

kein werltwünne taele. 
der selbe ist zailen tagenden laz, 

ze den antagenden draete, 
and ran (daz ich noch ie ensaz) 

da in doch niemen saete. 1860 

Ist daz ich minen langen wdn 

nach heile volbringe 
den ich nach dinen minnen hftn, 

als ich an got gedinge, 
s6 hat er wol ze mir getftn 1865 

an gnaedeclichem dinge, 
und bin im 16nes undertän 

dem sage ich unde singe, 
oach muoz ich immer riwec stAn, 

ezn si daz mir gelinge. 1870 

nü solt du daz an mir begftn 

daz dich hebe ringe 
und dinem herzen erbarmen lAn 

daz ich mit sorgen ringe. 
Frowe, ja hAt din slrit 1875 

sunde an mir begangen, 
Sit ich began, daz mich niht sit 

din gnäde hat enphangen. 
swer guolen friunden git, 

wen solte des belangen? 1880 

ja bedarf in siner zit 

vil baz gelangen 
dan der angestlichen lit 

üf den lip gevangen. 

1851.. trüebioserval 1852. enhste 1809. ymmer io ruien bestan 
1870. es sey dann 187!^. daz ich h. r. 1875. wohl din staetcr 

stril oder mit einem andern adjectivum. 
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scbadet mir iemannes nit, 1885 

wan waere er erhangen! 
Waer ich ze heile geborn, 

des solle ich geniezen. 
die ich ze frowen hän erkorn, 

swaz der wort mich biezen, 1890 

daz wurde unlange verhorn, 
ob miniu werc daz liezen, 
sA dulte ich mines herzen zorn. 

daz wil ich entsliezen: 
von sime geböte hän ichs gesworn, 1895 

esn sol mich niht bedriezen. 
NA ger ich daz diu güete din 

ir namen au mir Are, 
daz mir geuäden werde schin. 

firowe, lä niht mAce 1900 

nach dir daz gemüete min 

ringen alsA sAre. 
ja muoz min lip din eigen sin 
nAch getriwes herzen lAre. 
Din spil ist mir geteilet sA 1905 

daz ich noch erwirbe 
des min herze wirdet frA, 

od gar an freude erstirbe. 
daz ist mir ein swaeriu drA, 

wiltu daz ich verdirbe. 1910 

Ich hau in din gewalt ergeben 

die sAle zuo dem libe. 
die enphäch : ja müezen si dir leben 
und mA deheinem wibe.' 

wann vad wer erhanogen 1890. dero 1895. ich des 

esn] sein 1897. beger 1903. da 1905. Sein 

erwerbe (: ersterbe : verderbe) 1908. oder 1909. schwärer 
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Owß ow^ linde owÄ 

(und gienge debeio worl m^ 

dem herzen s6 nähen, 

daz solt ich gevähen 

und nimmer m6re verläzen), 

von gote si verwäzen 

diu ungnaedige stunde 

an der sich 6rste begunde 

diu vil swsere gewonheit 

daz sd gr6z herzenleil 

von herzeliebe geschiht, 

da man sich gnptes von yersiht, 

als ich von herzeliebe trage. 

Dise wipliche klage 
wizet mir dehein man 
der ie herzeliep gewan 
des im dar nach zemnne. 
miuer freuden sunne 
diu ist leider bedaht 
mit tötvinsterre naht, 
swelch sinne richer man 



10 



15 



20 



2. kain 8. sich] von? oder an der sich heben begunde? Honrad 

braucht jedoch im Silvester 2792 das ähnliche an g4n mit dem reflexi- 
ven pronomen, d6 sich der ougesl ane gie. 15. kain 18 — 20. vergf- 
Greg, um f. 19. der 21. welch sein r. m. 
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siQ selbes libe verban 

ob er kne kumber si 

leides ande sorgen fri, 

well er sich iä von scheiden 25 

mit tusent luseut leiden 

und immer angesliiche leben, 

s6 nem er mich ze rätgeben: 

Sit er sin selbes vient ist, 

ich I6re in einen snellen list 30 

der im ze sorgen muoz ergAn. 

er tao als ich Ak habe getan. 

ich kan wol gnäde 16ren 

ze ungemache kftren. 

ich gihe niht daz ich mache 35 

senfle uz ungemache: 

wan got weiz wol, künde ich daz, 

ich bedorfle es selbe und niemen baz. 

daz erger kan ich, deist min slac: 

daz bezzr ich niht gel^ren mac. 40 

daz hau ich dankes mir geuomeu. 

ich bin üz sende in swa;re komen: 

Uli k6rte ich gerne: ich enkan. 

wesse ab ich wä ich den man 

nach mineu soliden funde 45 

der mich gel^ren kuude, 

nach dem strich ich ze Kriechen, 

der mich freudc siechen 

mit siner kunst ernerte 

und dem t6de erwerte 50 

der da begrebet lebendeu mau 

der sich als ich niht neren kan. 

Ich hoere ie noch die wisen 
loben unde prisen 
volkomene minne 55 

in gaisUich 30. lernne 38. selbe fehlf. 39. das ist 

^lerooen 41. des h. i. d. m. gewunocn 43. gerne] wider 
Mres aber 46. gelernnen .51. lebcnligen 52. eroeren 
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ze dem besten gewinne 

und zer oberisten kröne 

von dem süezisten lAne 

den diu werlt geleisten niac. 

euch kiuse ich naht nnde tac 60 

an den die liebes sint gewon 

daz ir herze dft von 

wiinneclicbe si gemaot 

zwÄre als ez von rebte tuot. 

s6 wir an die ssligen sehen, 65 

d^swär s6 müezen wir des jehen 

für daz. aller beste ritters leben 

daz got der werlte hftt gegeben, 

swÄ ein wol bescheiden man, 

der ritters namen gedienen kan, 19 

minnet ein bescheiden wip, 

die mit triwen ir lip 

ein ander beide habent gegeben 

und s6 schaffent ir leben 

daz si sseligiu kint 75 

ein ander ze allen ziten sint 

ze frömde noch ze heimlicht 

so ist ir freuden niht gelich. 

uf daz selbe wunschleben 

so het ich minen vliz gegeben 80 

in miner frouwen gewalt: 

dar inne wolt ich werden alt, 

ich gedäht, ob ez ei^ienge 

daz min genäde vienge 

min frowe für anderiu wip, 85 

daz danne immer min lip 

müese sin von aller n6t 

geruowet unz an minen t6t, 

gekroßuet unde ge^ret. 

57. vnd zu der 58. von den 62. daz ein k, 63. sind 

65. an den 60. zwar 74. sehephet 79. wirs leben i verbttftert 

von Laehmann. 87. vor 
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daz hat sich nu verkfiret. 90 

Sit mir der gwerp und diu bete 

als6 rehte sanfte tete, 

der gedinge und der süeze wän 

den ich doch gerne mohte hdn, 

und mir daz sa;lden gemach 95 

daz mir sil an ir geschach 

diu übele huote hat benomen, 

daz ist mir niht ze guote komeu. 

Daz mir ie liep von ir geschach 
unde mir min heil zerbrach, 100 

des lide ich gr6zen ungemach, 
daz ich se Unheiles ie gesach. 

Ich hän von liebe michel leit : 
mich ermet min richeit: 

daz mir ze saelden ist geschehen, 105 

des muoz ich ze unsaelden jehen : 
ich hän mit liebe liep verkorn, 
mit gewinne gewin verlorn: 
waz mines willen verdarp 

do ich allen minen willen erwarp! 110 

ich wart mit sige sigel6s, 
wan ich mit wale si verkös: 
mir hat der Wunsch gefluochet. 
swer nü sin selbes ruochet, 
der hüete sich vor dirre n6t. 115 

min lanclip ist min gaeher l6t. 
daz ^ min truren wa^e 
d6 ich was äne swaere, 
daz wser min beste freude nü: 
herre got, daz weist du. 120 

möchte : der sich doch leicht erfüllen konnte. 102. vergl, 506, 
in 5078, Unheiles geborn büchl, 1, 1053. 111. vergl. Iwein 7070. 

. erkos 113. vergl, Tunern 7066. 115. von diser 116. laug 
m : vergl, a, Heinr, 712. 1514. 117. e] vor 117 jf. Greg, 335 JJ^. 
h Beneeke daz ^ ir truren were d6 si was ane swsere, daz was ir 
:e vrende hie (die römische hs. hat daz ir truren wsere, die ß''iener 
ane trewe were). 
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Für war ouch ich daz schribe 

daz ze disem Übe 

niemen ist ein saelec man 

wan der nie saelden teil gewan. 

saelec ist der eine t25 

der weder gröz noch kleine 

deheiner saelden wart gewert 

und ir oach fiirnames niht engert, - 

wan er erkennet saelden niht 

und hftt verguot swaz im geschiht: 130 

sin herze ist firi von senender n6t 

diu raanegen bringet äf den tdt 

der schoene heil gedienet hat 

und des äne gestät, 

als ich mich leider wol entstän, 13f 

wan ich den selben kumber hän. 
Ich h6rte sagen maere 

daz triwe und staete waere 

aller saelden beste, 

ein müre nnde ein veste 140 

für aller bände leit 

und gar ein gewarheit 

manne nnde wibe 

ze s^le und ze übe. 

ich wirdes anders gewar, 145 

wan min kumber vil gar 

niwan von minen triwen kumet. 

ichu weiz ob er der süe frumet, 

er tuot dem libe starke w^. 

ich hAn von ir niht 16nes mi^ 150 

wan Iruren den langen tac, 

daz ich mich niht getrcesten mac 

der guoten diu der minne bete 

IJ^l — 136. vergl. s. 16, ^ff. 124. wann er nye 128. farnames] vergi. 
606, Iwein 5369. 129. er fehlt selten 135. als ich mich] vnd ich : 
vergl, s. \^y 12. 138. d. trew vnstäte w. 139. selten 141. vor 
147. nun von m. schulden k. : vergl, s. 16, 18. 148. ich wayrs nit ob es 
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ir kven angestlichen tele, 

daz si genäde an mir begie 155 

und sich an mioe triwe lie. 

äue friunde frage 

sazte si euwäge 

ir lip unde ir 6re. 

sol ich der immerm^re 160 

frömde sin unde ein gast, 

daz ist ein bercswserer last 

leides minem libe. 

ob ich dem besten wibe 

des nibt rehte I6nen sol 165 

mit ganzer staete unde wol 

des si mir liebes hAt getan, 

s6 müezen als6 zergdn 

mit riwen alle mine tage 

daz ich ez nimmer verklage. 170 

Ez lebent waerliche 
vil harte ungeliche 
sanfte in ir muote 
der t6re und der fruote. 

ez ist reht und billich 175 

daz ir 6re ungelich 
in dirre werlte gest^, 
wan in ist ungeliche w^. 
ez ist reht daz üf der erde 
der fruote nimmer werde 180 

mit ganzem gemache, 
er släfe oder wache, 
dA beeret gr6ziu ahte zuo 
wie er dem übe sA getuo 

daz in diu werlt prise: 185 

s6 stAt ein ander wise 
dirre ze glichem vlize 
sam swerzc unde wize, 

>. genaden 164. peste 168. so] sy 170. yininer 

[. lebet 183. gehHret 187. dise 188. schwarze 
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wie er dem libe als6 gelebe 

daz in got niene begebe 190 

und die s61e verteile 

von dem 6wegen heile. 

er bedarf unmuoze wol 

swer zwein berren dienen sol 

die s6 gar undr in beiden 195 

des muotes sint gescbeiden 

ab diu werlt unde got. 

swer der beider gebot 

ze rehte solde begän, 

der darf den sin nibt ruowen län. 200 

ouch hftt der wise ein arbeit 

die nie dehein t6re erleit, 

ob er ie liebes wart gewent, 

sA sich dar nftch sin herze sent. 

des hat der t6re ein bezzer leben. 205 

got hat im lihten sin gegeben, 

sin senfter sin ist sorgen fn, 

waz senelicher kumber si 

daz ist im gar unerkant. 

ein stücke br6tes in der hant 210 

ist alliu sin minne. 

ich bin s6 kranker sinne 

daz ich leider niht gar 

genendeclichen getar 

den liuten des gemuoten 215 

daz si den rehten fruoteii 

mich immer genözen: 

daz ouch si mich verstözen 

zuo den tdren gar uz in, 

dar zuo hän ich ze schoenen sin. 220 

als6 bin ich gescbeiden 

199. sol 200. der bedarff 206. jo schlechten 214. balde ge- 

tar : genendeclichen steht btiehL 1, 753, Er. 2717, genendic Er, 2556. 
7960 tmd in Lachmanns Gregor 1079, geneadekeit Er, 2502, genenden 
biichi. 1, 1690 md Greg, 1516. 221/. vergl. Greg. 623/. 
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enzwischen von in beiden, 
als ich mich nu wil prisen, 

ich bin under den wisen 

wol eines tdren gen6z: 225 

da wider bin ab ich ze grdz 

zeime fürsten sinnes under in 

die sd gar sint äne sin 

daz man in tobender tdrheit gibt, 

wan ich trage doch t6ren kolben niht. 230 

ichn tar den sinne riehen 

mich nimmer geliehen: 

doch hän ich eine wisheit, 

daz ich liep unde leit 

als6 wol erkenne 235 

daz ich etwenne 

gerner ein töre wsere 

dann ich sd gr6ze swsere 

von minen senden witzen trage 

die ich mit starker riwe klage. 240 

Mir geswiche der sin in kurzer zil, 
wan daz mir behabet den strit 

der gedinge den ich hän 

daz leit mit liebe mac zergän, 

daz ich noch miieze schouwen 245 

mine juncfrouwen 

Staates muotes unde als6 

daz wir des beide werden fr6. 

wan ich waere 6 immer dne heil, 

esn müese ir sin daz beste teil. 250 

da vor miiez ich sin behuot 

daz mir immer dehein guot 

geschehe wider ir heile. 

diu freude ist übele veile 

die ich imm6 gekoufe als6 255 

aber :2:27. zu einem ;^31. ich getar nit 234. unde] on 
gera 239. weyseo 250. es 251. m&s 253. geschähe 
ist Laehmann] wKre 255. ymmer gekaaffi 
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da von min frowe werde unfr6. 

dar an zwivel si uiht, 

swä ir wille an geschiht, 

des enwelle ich mir ze beile jehen 

und zem besten daz mir mac geschehen. 260 

Sit si got der guote 

an übe undc an mnote 

s6 sch6ne hat ge^ret 

und si mir daz k^ret 

ze guote swä si immer kan, 265 

so enwsere ich niht ein sselec man, 

swä ich ir triwen wancte. 

swenn ich ir 6re krancte, 

s6 missetsete ich an mir 

vil m^re danne an ir. 270 

Eim andern sseligen man 
gelinget, des ich im wol gan, 
an sinen triwen verre baz. 
daz ist sunder minen haz, 
geschiht iemen guoter wol, 275 

ob ich niht heiles haben sol. 
ich hän von minen triuwen 
niwan schaden mit riuwen. 
wie sanfte im sin untriwe tuot 
der s6 lihte ist gemuot 280 

daz er sanfter dannich 
liebes mac getroesten sich, 
ob er erwirbet minne 
einer füirstinne, 

swie er ir dar nftch äne wirt, 285 

daz er ir lachende enbirt. 
ouch bin ich sA swache niht gemaot, 
und diuhte mich ein wip guot 
an libe unde an sinne, 
und wurde ich dar nach inne , 290 

260. vnd zu dem 268. wann 271. Einem 275. ob yeman f^ 

^chicht wol 278. nun 
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daz si des niht waere, 

ich mite si dne swaere. 

als ab mir min herze seit, 

so weiz ich mit der w^rheit 

od von gewissem wäne 295 

daz min frowe ist ftne 

valsch, der ich eigen bin. 

von diu scheidet sich min sin 

nimmer m^re von ir: 

des selben trüwe si mir, 300 

und daz si niht vergezze min. 

onch spl si des gemant sin, 

sit ich ir eigen wesen sol, 

einer frowen zimet wol, 

diu frinntschaft gewinnet 305 

und einen ritter minnet 

der staete ze minnen ist, 

ob si ze einer jftres frist 

gescheide diu huote, 

den sol si in ir muote 310 

doch vil geselleclichen tragen 

nnz ze sseligen tagen. 

swie s6re uns nd scheide 

diu übele huote beide, 

nu waz ob diu huote noch zei^t 315 

od daz wir etlichen rät 

mit Mundes hilfe vinden, 

daz wir noch überwinden 

swaz uns nu leides geschiht? 

und wsere ouch der gedinge niht, 320 

so verlür ich noch die sinne. 

ich ger daz si mich minne, 

und doch daz siz eriiden mege, 

als6 daz ez si niht bewege 

(uns enfrumt et dehein ander rät, 325 

K oder immer. 1296/. ane ob valsche !^98. von dann 303. ir 
/f. 302. ich beger 307. ze] vnd ze 3;21 . doch 31^5. vneser 
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als si mir doch enboten hat) 

von friuntlicher sUetekeit, 

und daz ir si von herzen leit 

daz si mich also selten siht. 

ich wolte aber des niht ^30 

daz ir senendiu swaere 

der minen glich w«re. 

ez ist ze minem heile 

an dem halben teile 

mir rehte genuoc und ir ze vil. 335 

da von ich ir niht gunnen wil 

eneben mir ze klagenne. 

ja waer ez ze tragenne 

ze Stare ir süezen libe. 

ez wurde deheinem wibe 340 

ze liden halp min senediu not, 

ezn miiese schiere sin ir tdt. 

Die wisen die mich ofte sehent 
und der liute muot spehent, 
die mugen an mir wol schouwen 345 

daz ich von miner frouwen 
trage an einem bände 
6re unde schände, 
daz ist diu 6re die ich trage 
(ich hau sin 6re, swie ichz klage, 350 

und liwert vaste mir den muot), 
daz mir 6re unde guot 
geschach von einem wibe 
diu an hurt unde an libe, 
an ir sinne und an ir jugent, 355 

ist s6 volkomener tugent 
daz ir von rehte ein man 
dem si wol ir libes gan 
gröz 6re in sinem herzen hftt, 

f^mbdea ob dhain and. r. 3120. also sy 3312. mynne 337. ne- 
ben 341. senede 34!^. es 351. trauret 354. gepurd 
356. voiknener 
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des freude an guoten wiben sUl. 360 

so ist ditz diu schände, 

Sit ich ir güete erkande 

und mir sit diu huote, 

diu bitter unguote, 

enphrömdet hat ir minne, 365 

sit sint mir die sinne 

von leide nach entwichen 

und min freude erblichen, 

daz ich einen biderben man 

gefrftgen noch gelruwen kan, 370 

behalten noch Verliesen, 

gejehen noch verkiesen, 

vertragen noch gerechen, 

geswigen noch gesprechen, 

weder verzihen noch gebiten, 375 

niwan mit so verk^rten siten 

daz ich min selbes laster hän. 

und sol ditz senen lange bestftn, 

so verliuse ich also gar den sin 

daz ich der liute törc^ bin. 380 

Mich freut der saeligen dr6, 
so machet mich ir angest frö. 
min gelücke ist s6 getan 
daz ich leit von ir liebe hän 
und liep von ir leide, 385 

als ich in bescheide. 
swem daz got hat gegeben 
daz im allez sin leben 
unkumberliche stät, 

und wol sinen willen hat, 390 

dem tuot des tddes vorhte w£, 
und bedarf buch keiner sw»re m6, 
wan diu selbe angestliche not 
die er hat üf den tot, 

. TerlUsea 376. so mit 378. solt •— stan 380. h»te 
. iu] UM Ui. dieseibig 

7 
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diu Iki in seltea werden frö. 395 

dar under troesM diieh sin da*6. 

er wünschet im ein langes leben : 

da mite wsere mir vergebe», 

wan ich ein swserez leben trage. 

ich freu mich mfiner kiinten tage, 400 

daz ich niht immer haben sol 

den swseren knmber den ich dol. 

ich weiz doch wol daz al min leit 

daz min senendez herze treit 

in ahzec jären ende hAt, 405 

ob ez t niht zergit. 

Sit mir nu dehein Ust 
nütze da für ist 
ichn müeze mir nemen daz ein 
under fibelan dingen zwein, 410 

8wie mir dewederez gezerae, 
so ist rebi daz ich ditz beszer neme. 
mir ist bester daz ich trage 
durch Bune triwe sw»re tage 
dan mich ein angeiriwer mnot 415 

firiste, ali er tu nanegen taot 
dem sin üngewbheit 
benimt den knmber und daz leit, 
daz im sin frinnt niht nähen gät 
der sich an sine U*iwe lät. 420 

min kumber ist ein knrziu not, 
der sin ein Ewiger tot« 
wan wirn sin alle betrogen 
und diu wärheit habe gelogen, 
s6ne wirt sin sinuner rät 425 

der ganzer triwen nidäd hftl. 
euch Missezimt ein triiren niht 
swä ez ze kurzeic sit gesohiht. 

396. dar under Lachmann] dar an sin drö, s, ZU. 3W. im ymb eio 
400. ich erfrew 401. leben 407. kaU 409, Ich 433;. wanä 
wir sein dann alle b. 424. haben 425. io 4^17. trawen 
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Ez lebt ia tdren wis eia mau 
der nie deheine swaere gewan: 430 

der warl ouch uie rehte fr6. 
niemen frumer lebet also, 
im ensi der wehsei bereit, 
beide liep unde leit. 

ja erkenat man liep bi leide. 435 

die sumervarwen beide 
die liebt des winters sw«re: 
ob winters oiene wsere, 
so wsere des somers niemen frd. 
und stüende durch daz jär alsd 440 

diu beide liebt und missevar, 
so nseme der bluomen niemen war 
der man sus wünscbet unde gert. 
ez werdent liep unde wert 
näcb ungewiter liebte tage, 445 

frende und beil näcb grdzer klage, 
swes trüren als6 stät 
daz er gewissen trdst bat 
daz ez mit fireuden zergfi, 
dem ist wol, und ist mir w£. 450 

Swer nu min bruoder.waere 
an senlicher swsere, 
daz ez im stüende als ez mir stät, 
dem gsebe ich also wisen rät, 
ob ers gevolgen künde, 455 

da mite er überwunde 
allen sinen kumber, 
leider des ich tumber 
selbe niht gevolgen kau. 

ich rate wol eim andern man 460 

einen rät, derst manlich, 
daz er gar getroeste sich 

. in tore weyfi 433. im sey 437. liebt LBchmann] leiden 
. VBd begert 447. vmb wes trew et also st. 459. selber 
. einem 461 . der ist 

7* 
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des er niht gehaben mac. 

noch künde ich unz an disen tac, 

Sit daz si gnäde an mir begie 465 

und minen wilden muot gevie, 

nie solhes niht gewinnen 

von habe noch von minnen, 

wart ez mir dar nlich benomen, 

ichn wsere es schiere abe kernen 470 

äne nach g^nde klage. 

hier an bin ich gar ein zage. 

als ich mich des getroesten wil, 

was t mines knmbers vil, 

so wirt sin danne michels m6. 475 

des ist mir wirs danne wL 

Sit nu die wisen habent geseit 
für die rehten wArheit 
daz sich ein wol frumer man 
alles des getroesten kan 4S0 

des er niht gehaben mac, 
unde ich disen seneden slac 
mit nihte kan vertriben, 
s6 z«m min herze den wiben. 
zwäre ich vorfate ouch noch ir sage 455 

daz ich des libes wsere ein zage, 
wan daz mir unz an dise frist 
der lip des niht erlftzen ist, 
ichn si in grözen kumber komen 
der mir mit 6ren wart benomen. 490 

so ist ein anderz min'gedanc: 
swä mir an strite getane, 
daz kom von minem heile 

464 — 476. ich habe nie etwas von habe oder von Hehetglück bei an- 
dern erlangt dessen verluit ich nicht leicht hätte versehmerzen kön- 
nen; das nie erlangte at^zugeben ist mir schwer, 465. sit fehlt 
470. ich w. schier sein abk. 474. # fehlt. 475. wirser 
485. zw. ich erforchte auch nach ir s. 489/. ich habe mich M rit- 
terschaft immer tapfer gehalten. 489. ich 
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an dem merren teile 

dan von deheiner manheit. 495 

zwäre, haben t si war geseit, 

so bin ich gar ein leider zage, 

wan sich m^rel alle tage 

min sendiu swaere, der ich doch 

gerne enbser, wah daz ich noch 500 

sö.vestes herzen niene hän 

daz ich die swacheit mäg6 verlAn. 

weder mir nu ditz selbe leit 

von triwen od von zageheit 

od von in b6den ist geschehen, 505 

so hdn ich se Unheiles gesehen. 

Ich h^ versuochet manegen lisl 
der ilen saeligen ist 
nütze für ir senendez leit. 
daz si d4 habent für wärheit, 510 

daz ist ein snidende lüge: 
si jehent daz man liebes müge 
mit liebe vergezzen. 
ich hän des niht versezzen, 
ichn habe ouch daz versuocbet. 515 

ich bin sit beraochet 
von etslichem wibe, 
vil süezer an ir libe, 
diu an schoene unde an jugent 
an gebart unde an togent 520 

i', ir nimmer entwiche einen fuoz 

der ich da bin und wesen maoz. 
etwa greif ich über mich 
ze der diu richer ist dan ich. 
und dienet umbe ir minne 525 

und kom ze dem gewinne 
daz ich an ir arme gelac. 

L mererm 497. leider] eilender 500. noch Lachmaun] fehlt , 
). haben die w. 51^. si jehent] suechea 515. ich 519. 5:20. das 
9U€ tiü fehlt. b%7, armen 
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s6 si min aller beste phlac 

und ouch ich mit ir begande 

swes ich guotes kande, 530 

s6 ich vl^gen wolte 

und triuten als ich solle, 

s6 kom diu ander guote 

nie uz minem mnote, 

und uante ie jene der ich iä bin. 535 

s6 sprach disiu '^din sin 

der enist dir niht gar: 

gesell, du minnest anderswar/ 

s6 swuor ich für die wärbeii 

manegen ungestabten eit. 540 

s6 mich der list niht vervienc 

und swaz ich dinges mtee begienc, 

s6 maule ich mich besunder 

und gedäht 'ez ist ein wunder 

daz ein gesunt starker man 545 

sich des nihl erweren kan, 

im beueme ein krankez wip 

b^de sinne unde lip. 

daz ist ein zagehafter muot: 

tuo in hin, er ist niht guot, ^ 

und underwint dichs nimmer m6: 

er roubet 6re und tuot w6/ 

sus getrost ich mich selben d6 

und huop ein liet an und wart firA • 

und wart mir selben underlän 555 

und wolle des gevolget hftn 

und volgtes ouch ein wile. 

^ man dft eine miie 

möhle geriteU) 

so begunden aber striten 560 

immer nkh ir gwonheit 

331. vlegetK Lackmann] phle^en 63)1. vnd trawel jn als 537. 4er 
ist 540. vngestalten 543. naaate 545. gasaadter sU 

551. dich sein 553. 555. selbs 567. volget sein S60. belade 
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min fireude und Min herzeleit 

und begunden mich bewegen 

aber mit ir wehseblegen, 

und wart min kamph sigelös. 565 

freude diech ze kempfen kös, 

diu gesweicli mir onde lie mich, 

und nam mich senen wider an sieh 

und hat mich also alle wege 

in siner heimlichen phlege. 570 

sit mich min sin noch wiser ribt 

für ditz senen niht vervilt 

als6 grftz als nmbein h^r, 

s6 weiz ich rehte für wir, 

mir enfiremde got der guote 575 

dise übele huote 

durch sine reine sneze, 

daz ich si minnen müeze, 

s6 endet mine senende not 

niemen anders wan der tAt. 580 

Ich erkande einen wisen mau, 
der glonbete vaste dar an, 
er klagete nie swenn im geschach 
ein ieit ode ein ungemach, 
er jach daz ie nAch swsere 585 

ein heil gewis wa;re, 
wan ilaz es mir niht geschihl. 
s6 wa^ne ich daz diu werlt giht 
daz dehein schade si 

düine si ein frume bi. 590 

den schaden weiz ich den ich trage: 
ob nü got nach dirre klage 
und nAch disem uumuate 
mit deheiuem guote 

Jlalcgen, vergl. Iwein 1047. 566. die ich — crkos 

fekU. 561. erkenne 58^. gelanbet 583» kütffet 
riebet , 58». spricbt 590. dann «ey 601. den ich 

9!^. dir'^ ' 
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iminer wil geiroßsten mich, 595 

dfiswär s6 sümet er sich, 

lät er mich truren in der jugent. 

und so ich in miner besten tugent 

mit unfreaden alte 

nnde er mir behalte 600 

min frende unz ich ir wol enbir, 

daz ich im tone noch si mir, 

nii waz sol si mir danne? 

ich gloobe dem wisen manne 

daz leit nach liebe geschiht» 605 

und enweiz des fürnamens niht 

ob liep nach leide geschehe,. 

ezn si daz ich ez noch gesehe. 

n& wizze wol der wise man, 

nnde hat er mir dar an 610 

unrehte geseit, 

ich gloube an sine wisheit 

hinnen fürder niht m6 

dan an wizen koln nnd swarzen sni. 

Ouch hoere ich daz man selde im zeit 615 

der beide teilet nnde weit: 

si jehent im möge niht missegin. 

ez muoz dannoch an heile stän, 

od ez mac im wol zem boßsen komen 

swenn er dez beste hftt genomen« 620 

swen daz gevellet an 

daz beide wip unde man 

wsenent deiz daz waeger si, 

$6 ist ein ungelücke derbi 

nnd verkteet im daz rebt, 625 

und wirt der Unsaelden kneht. 

596. zwar 597. in meiner j. 598. sol 599. alten 600. behalten 
602. ir 603. si fehlt. 608. es sey dann daz 612. gewisheit 
613. hinnen für: vergL büehl. 1, 1535. 614. vnd an sehwarczen 
615. im Saide 619. oder es — zn dem b. k. 620. wenn er des 

pesten 623. wänet daz w. s. 624. dabey 
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nü teilte ich unde weite 
des tages dö ich selte 
in ir gQäde minen Ifp : 

solt ich d6 alliu weritwip 630 

wider ir ge teilet hän, 
. die het ich durch si alle verlän. 
sus teilte ich in mim muote 
und wände wein ze guote 
und hftn des michel leit genomen. 635 

Sit 'mir min dinc ist also komen 
daz ich teilte unde kös 
and an dem wsegisten yl6s, 
zwäre da erkenne ich an, 
ezn weiz hinre dehein man 640 

waz im si schade oder guot, 
swa er rehte od unrehte tuot, , 
wan als im gelücke treit. 
ouch wil ich mit der wärheit 
mir einen gwissen tröst geben, 645 

sul wir beide lange leben 
und ist min juncfrowe mir 
stdßtes muotes als ich ir, 
so mac ez harte wol geschehen 
des ich die wisen beere jehen, 650 

daz liebe nach leide erg^ 
unde frume bi schaden gest^. 
müet si daz si min enbirt 
und deiz si mir geliche swirt 
und ist ir ernest als mir, 655 

zwftre sd vinden wir 
beide etlichen list 
der uns nütze dar zuo ist, 
swie uns scheiden driu lant, 

2S. die ich solte 630. d6] die 632. ich alle durch 633. sunst 
eilet ich io meinem m. 634. vnd wann wellen 636. also fehlt, 
ISS. verlos 642. wo .644. mit] mir vnd 645. mir fehlt. 
i50. die] den 652. frnmmen — hestee 654. das 
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daz uns niener nahtgewaat 660 

noch so vil s6 ein hemde 

nach dirre langen fremde 

underwilen scheide : 

sd werden wir vor lei4e 

mit grteer liebe erlöst. 665 

so hän ich einen untrAst, 

der müet mich späte nnde frao: 

ich fürhte deiz mir schaden tuo 

daz ich ir also fremde bin. 

d^swär si welient mir den sin 670 

und daz herze brechen 

die ich da hoere sprechen 

'dan uz ougen dan üz muote/ 

s6 tuet mir vil ze guote 

ein tröst den ich da wider hän, 675 

des ich mich harte wol entstän 

an min selbes herzen 

mit senlichem smerzen: 

ich hoere des vil liute jehen, 

die wärheit hän ich selbe ersehen, 680 

daz rehtiu liebe niht zerg^. 

und gessehe ichs nimmerm6, 

dannoch müese si mir sin 

(daz uime ich uf die sftle min) 

niht leider dan min selbes lip. 685 

da wider sint abe diu wip 

gsehers muotes dan die man: 

da st6t min untröst aber an. 

so si s6 maneger ^ret 

und an ir minne k&ret 690 

sinen vliz und manegen list, 

der lihtc maneger tagent ist 

tiurre danne ich selbe si, 

6CU. nieaer nahlgcwuiit LaokmaHn] nur aacbwaot 668. dax es 
670. zwar 673. daz aii8 — daa aus 680. selb« 686. aber. 
687. geherrigers mute 693. seU»$ 
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so idi von ir bin und er ir bi, 

daz ist daz mir den schaden tuot: 695 

da von erwieie engeis muoi. 

s6 slAt ein ander ir6st d4 bi, 

wie wibe und manne leben si 

gescbeiden alsd s6re. 

ir schände ist unser 6re: 700 

des wip da sint gehoenet 

des well wir sin gekroenet: 

swaz ein man wibe erwirbet, 

daz er doch niht verdirbet 

an sinen 6ren da von. 705 

dar ander sin wir gewon 

an wiben die mit 6ren lebeut 

und sich schänden begebent, 

diu einen guoten finunt hat, 

daz si der andern habe rät. 710 

swie ich nü wenken möhte 

und tuon daz ir niht tobte, 

daz schadet ir an mir niht ein här. 

dar ZUG sihe ich durch daz jär, 

swar ich der lande k^re, 715 

schoener wibe m^ 

dan si wibe und manne tuo. 

daz schadet ir allez niht dar zuo 

daz ir kein kranc an mir geschehe, 

swie vil ich guoter wibe sehe 720 

od swie verre ich ofte si von ir. 

der alte spruch dem touc an mir 

dan üz ougen dan dz muote:' 

zware ez muoz diu guote 

versigelt in minem herzen sin 725 

sam in der sonnen der scfain. 

fiU. 696. daaoo ein weybengels mut : verbtfseri van Lach- 
§98. weybe oder mannes 702. w«Uen 704. er fehlt. 
i 72% der eiitaugQ 721. daz aas — daz aus 
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Da bt st6t aber ein ander dr6 
diu mich olle tuot unfr6: 
siht si des jftres einen man 
der bideri)e ist und sprechen kan, 730 

daz mac mir m^re an ir geschaden, 
si ensi mit statte überladen, 
dann ir daz an mir schade si 
ob ich durch daz jär bi 

einem guolen wibe wone. 735 

war umbe soit mir ie iä yone> 
geschehen deheiner slahte guot? 
daz einiu minen willen tuot, 
des muoz ich si vil küme erbiten: 
wan daz ist nach den alten siten, 740 

daz ich vil käme erdienen muoz 
dar umbe suochet man ir fiioz. 
ich wsere ^ nimmerm^ bi ir 
6 einiu spreche zuo mir 

'gesell, wan minnest du mich?^ 745 

wan daz diuhtes unbillich. 
s6 muoz si ze allen ziten 
der bete widerstriten, 
wan man bitet si durch daz jAr. 
s6 schadet ir an mir niht ein häv 75Q 

swie vil min ouge wibe siht, 
wan min bitet ir keiniu niht. 

S6 st^t ein ander tröst da bi, 
si wel et daz dez wseger si. 
ob uns beiden immer wol 755 

mit ein ander werden sol, 
s6 muoz iz ze allen zileu 
mir helfen gestrilen: 
ob uns ouch daz niht helfen sol, 

73!^. sy aej mir 736. wann vnd solle nymmer dauone : verbefiert von 
Lachmann, 737. ainicher 740. noch der 743. vielleicht immenae. 
75!2. peitet 754. der weil ich daz der : verbeftert von Lackmann. 
Tbl. iz Lachmann'] ich 
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m 

SO geschibt mir von ir nimmer lA'oi. 760 

s6 maoz ouch ir missegftn: 

daz enkuade niemen andersten. 

min frowe hat so ganze togent 

unde sin zuo ir jugent 

daz si sich woi versinnen kan 765 

wie der gelingen muoz dar an 

diu nü gesellen kiuset 

und morgen den verliuset 

unde ir aber einen weit 

und den zehant üf seit. 770 

diu muoz verderben da mite, 

wan da verliuset si mite 

minner noch m^re 

wan lip guot joch 6re : 

si duldet schaden unde spot, 775 

si hazzent liute unde got. 

da wider ist diu guote, 

diu kiusche gemuote, 

diu sich an staete k^ret, 

gewirdet unde geferet 780 

von gote und üf der erde. 

diu kiusche und diu werde 

diu muoz mit frenden alten 

unde wol bebalten 

beide s61e unde lip 785 

also von rehte ein saelec wip. 

ouch sols bedenken, ob si wil, 

diu wip vindent niht vU 

der manne die den wiben 

so statte beliben: 790 

diu sich danne an einen 14t 

der triwe unde stsete hat, 

lip und schoene sinne, 

swenne si des minne 

13. jtinckfrawe 769. crwclt 770. anfzelt: üz seit? 773. weder 
ynnder 774. noch 776. 8y hafset lent 780. gewirset 



110 ZWEITES BÜCHLEIN. 

von ir scbnlden verkür, 795 

daz wizze daz si dran verlür. 

Sus si min frouwe gemant 
und wizze daz ich in ir hant 
b^de sinne unde leben 

mit rehten tri wen hftn gegeben. 800 

Ich lege und hän an si geleit 
zwäre michel arbeit 
an libe unde an muote. 
und wizze wol diu gaote 

daz ich an ir nibt verzage. 805 

und si daz ich oucb ir behage, 
dar nach vähez mit mir an. 
ob si wil unde kan 
geseileschaft behalten, 
so müez wir sament alten. 810 

Kleinez büechel, sw& ich si, 
s6 wone miner frowen bi, 
wis min zunge und min munt 
und tuo ir staete minne kunt, 
daz si doch wizze daz ir si 815 

min herze ze allen ziten bi, 
swie verre joch der lip var. 
zwäre sul wir immer gar 
ein ander werden benomen, 
daz muoz von ir schulden komen. 820 

Waz mac ich nu sprechen mftre? 
wil si mir sin ze h^re, 
s6 minne ich si ze s£re. 
swar min gelücke k^re, 

so bewar diu gotes Itre 825 

ir lip und starke ir 6re. 

796. diu wizze? 798. ich] sy 806. ir fehlt. 810. so muesien 
wir ensament alten 817. joch Laehmann] fehlt 8^5. der gotes 
Bere 8)^6. Eere. Amen. 
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Jbiin ritter so geiferet was 

daz er an den buochen las 

swaz er dar an gescbriben vant. 

der was Hartman genant, 

dienstman was er ze Ouwe. 5 

er nam im mange schouwe 

an mislichen buochen: 

dar an begunde er suocben 

ob er iht des funde 

da mite er swsere stunde 10 

möhte senfter machen 

und von s6 gewanten Sachen 

daz gotes feren tobte 

und da mite er sich möhte 

geliehen den liuten. 15 

nu beginnet er iu diuten 

ein rede dier gescbriben vant. 

dar umbe hat er sich genant, 

daz er siner arbeit 

Dis ist von dem armen heinriche Ay Ditz ist der arme heinrich got 
mach vns im gelich B^y Ditz ist ein mere rieh von dem armen hein- 
rich tf*, 3. 8. der an A, 5. zno A, Un was ein d. von 
owe B, 6. der nam im (in B^ eine seh. B, 7. An einem iesli- 
ehern (itslichen if^ buche (buchen ^) B, 8. snche Bf^y suchen E/*, 
10. do AEf*. 11. Senfter mochte m. B, VJL, mit so geweren Sachen B. 
13. Daz zu %, B. 14. nü^ fehlt B. do AB^. 16. üch A. hie 
heg. er ans d. B. 17. die oder die er ^ f die er i^•, die er hie J?*. 

8 
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die er dar an bäl geleil 20 

niht äne 16n belibe, 

und swer nach sinem Übe 

si hoere sagen oder lese, 

daz er im bilende wese 

der s^le heiles hin ze gote. 25 

man seit, er si sin selbes böte 

unde erloese sich Ak mite, 

swer über des andern schulde bite. 

Er las dilz selbe maere, 
wie ein herre waere 30 

ze Swäben gesezzent 
an dem enwas vergezzen 
deheine der tugent f 
die ein riltr in siner jugebi 
ze vollem lobe haben sol. 35 

man sprach d6 üiemen also Wol 
in allen den landen« 
er bete ze sinen banden 
gehurt und dar zuo rieheit: 
ouch was sin tugent vil breit. 40 

swie ganz sin habe waere, 
sin hurt unwandelbsere 
und wol den fürsten gelioh, 
doch was er unnftoh also rtoh 

tO. daran j4: an ditz buch M* %l' Anc loa iht b. B. 22. Swer iz 
nach ß. 23. su ^ {so immer), fehlt B. lesen /4. 24. in ^4, fehlt B. 
25. der sele heiles B: Der seien heil j4. 26. Men seit^: er gihtB. 
27. do j4, Un lose sich selber da m. B. 28. aber J : vor B. 
schulde ji: snnde B. 29. dis selbe J: tifiS ditz B, 30. wie daz 

ein B. 31 . Zu ^ (q/7 für ze), 82. enwas ^ : was niht B. 33. Dekeiae 
dertogent^: deheine wis der t. 7 Laehmanm* Aller der t. B. 34. Di« 
J: der B. ritler AB. 35. Zv ganzen B. 36. dt fehlt B. 
nieman [und ieman) immer AB. 87. In allen den riehen B. 

38. hatte A. er hatte werlichen B, 39. Geburt unde («n B^) 

wisheit B. 40. bereit A, sin t. die was vil breit B. 

41. sine A, 42. An gebart anw. A, so was sin hart «nwaadel- 

bere B» 44. •t fehlt A, er was aonake also rieb B, 
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der geburt und des guotes 45 

s6 der ^ren und des muotes. 

Sin name was gar erkennelich, 
und hiez der herre Heinrich, 
und was von Ouwe geborn. 
sin herze häte verswoim 50 

valsch und alle törperheit, 
und behielt ouch vaste den eit 
sUete unz an sin ende. 
an alle missewende 

stuont sin 6re und sin leben. 55 

im was der rehte wünsch gegeben 
ze werltlichen 6ren: 
die künde er wol gemftren 
mit aller hande reiner tugent. 
er was ein bluome der jugent, 60 

der werlte fröude ein Spiegelglas, 
stseter triuwe ein adamas, 
ein ganziu kröne der zuht. 
er was der nöthaften fluht, 
ein schilt siner mäge, 65 

der milte ein glichiu wäge: 
ime enwart über noch gebrast, 
er truoc den arbeitsamen last 
der ören über rücke, 
er was des rätes brücke, 70 

45. iet gebarte j4. 46. so A : als ß^, alse ß*. 47. waz gar A : 
4tt was B, 48. er was geheizen heinrioh B, 49. von der 

•ttwe ^. 50. hette j4, daz hatte im B. 51. dorpheit B, 

52. TÜ wol beh. er den eit B. 53. Stet biz J9. 5&. Un stuont 

jt. Staat sin gebart an s. 1. B, 56. der rechter B, 

57. Zao ji, Die B. 58. die fehlt B. 59. Mit mancher hande 

tsgent B, 60. eine ^. 63. 64. Er was milde des gates ein lewe 
sines mates B. 63 — 67 sind geborgt in Dietnriths ßucht ^331 — 35. 
0962. «• iFA. Grimm heldens. 184. 66. geliche AB. 67. Ime 

(Im Bf*) wart B, 68. den arbeitsamen last LacAncann: der ersamen 
last ji, die arbeit (erb. B^ als (alse B^) ein last B. 69. Di« 

ere B, 

8* 
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lind sanc vil wol von minnen. 

alsus kund er gewinnen 

der werlle lop unde pris. 

er was hübesch und dar zuo wis. 

D6 der berre Heinrich 75 

als6 geniete sich 
6ren unde gnotes 
und froeliches mnoles 
und werltlicber wünne 

(er was für al sin künne ^0 

gepriset unde ge^ret), 
sin h6chmuot wart verk^ret 
in ein leben gar geneigel. 
an ime wart erzeiget, 

als ouch an Absalönc, B5 

daz diu üppege kröne 
werltlicber süeze 
vellet under füeze 
ab it besten werdekeit, 

als uns diu schrift bki geseit. ^0 

ez spricht an einer stete da, 
'm^diä vitä 
in morte sumus :' 
daz bediutet sich alsus, 



71. so woi ^. 72. konde er gew. B: kuade er wol gew. ^. 73. vä 
Iren pr. B, 74. er was schone junc hübsch an wis B. 75. herrf 
fehlt A, 76. alsQS (-st B^ B, genietete A, nach 78 Un ii 
der werlde (werde B*) lebete in dirre suze swebete B, 79. In der 
w. w. B. 80. für alles sin k. Jy über alles sin k. B, 81. Ge- 
hohet ^y Gehoet B^, 82. Sin hoher muot A: nnrehter h^hmMt 

Er. 1229. daz wart im schire verkeret B. 83. Er wart vil ga- 
hes (gachs B^ geneiget B, 84. an im so wart erz. B, 85. onck 
fehlt B, absolone A, 86. der die B, 87. Uä ouch der werlde 
suze B. 88. v. nider ander die fuze A, gezuckete ander die fuze B, 
vergl. 702, Iw, 1578. 89. wurdikeit A. Von siner hohsten 

(hftsten B') werdikeit B. 90. geschrift A. an ein smeliches leit 
B, vergL 118. 91. Es sprichet A, Daz sprichet B. einrf 

stette A, einer stat B, 94. sich A: ans B. 
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daz wir in dem töde swebeii 95 

s6 wir aller beste waenen leben. 

Dirre werlte veste, 
ir stsete, unde ir beste 
unde ir groeste magenkraft, 
diu stäl äne meisterschaft. 100 

des muge wir an der kerzen sehen 
ein wärez bilde geschehen, 
daz si zeiner eschen wirt 
enmitten dö si lieht birt. 

wir sin von broeden Sachen. 105 

uu sebent wie unser lachen 
mit weinen erliscbet. 
unser süeze ist vermischet 
mit bitterre galten. 

unser bluome der muoz valleu HO 

so er allergruenest warnet sin. 
an heru Heinriche wart wol schiu, 
der in dem hoebsten werde 
lebet üf dirre erde, 

derst der versmsebte vor gote. 115 

er viel von sime geböte 
ab siner besten werdekeit 
in ein versmaebelicbez leit: 
in ergreif diu miselsuht. 
dö man die swaeren gotes zuht 120 

96. best ß, hast A. 98. ir fehlt beidemal ß. 99. Die aller. 

fcofcite (hftste B^ mankraft B. 100. stet B. 101. Das jiB", 

Dti H^. 103. ZQO einer AB, aschen B. 104. En mitten j4: 
vor uns B. lieht fehlt A, 105. sint A. 106.. Nu s. A : war- 
tet B. UBserz B^. 108. unser honic (honic ist B^) gemischet Ist 
(Ist fekU B^ B. HO. die ^. III. so wir aller beste wenen 

sin B, 112. heinrich A. daz wirt an dem herren heinriche 

(-en ^) seh. B. 113. hoehesten J, Do er in siner hohsten 

werde B. 114. Lebete JB^, lebte B^. erden A, 115— 118 /eA- 
len B, HS. Der ist d. versmehete v. g. A» 117. Abe A. 

119. Do begreif in B, 120. die swere A, des waren B, 
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gesach an sinem l&)e, 

manne nnde wibe 

wart er dö widerzaeme. 

nii sehent wie gar genaeme 

er fe der werlle w»re, 125 

iiYid wart nu alse nnmaere 

daz in niemen gerne an sach: 

alse ouch lobe geschach, 

dem edeln und dem riehen, 

der ouch vil jämmerlichen 130 

dem miste wart ze teile 

mitten in sim heile. 

Und dö der arme Heinrich 
alr^st verstaont sich 

daz er der werlte wider^taoat, 135 

als alle sine geliehen tuont, 
d6 schiet in sin bitter leit 
von lobes gedultikeit. 
wan ez leit lob der goote 
mit gedultigem muote 140 

do ez ime ze lidenne geschach 
durch der s^le gemach 
den siechtuom und die smftcheit 
die er von der werlte leit: 
des lobet er got und fröute sich. 145 

d6 tet der arme Heinrich 
leider niender als6: 
wan er was triirec unde unfrö 

121. Mch B, i;22. manne B: man A^ U3. d6 fehlt B, \%i. Warte wii 
geneme B, vergl. 106. 1^. er wart ir alse nnm. B. 127. Dm 

man in vil ungerne sacli B. 128. Yobe B^, 130. der alw 

iem. B, 132. Mittein J, In sinem besten heile vor 131 1^. 

133 — 138 /eA^ B. 139. Daz leit yob (Job B^ ?) B. 140. ge- 

daldeelichem (-iicl< B^) B, 141. Waz B. 142. selea ji. 

143. siechtom B: siecbtagen J. smacheit B: swaeheit ji. 

144. Den er J, die yob (job B^lf) B. von den leaten I. B, 
147. niergent j4, nirgen B. 148. Wan er was j4: er w»rt B. 
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sin swebendez herze daz verswanc, 

sin swimmende fröude ertranc, 150 

sin höcbvart muoste vallen, 

sin bonic wart ze gallen, 

ein swinde vioster dpnreslac 

zerbracb im sinen mitten t^, 

ein trüebez wölken unde die 155 

bedabt im siner sunnen blic. 

er sente sieb vii s^re 

daz er s6 manege (re 

bindr im müeste iäzeo* 

verfluocbet und verwäzen 160 

wart vii ofte der tac 

da 3ip geburt ane lac. 

Ein w^nic fröuwet er sieb d^cb 
von eime trdste dannocb: 

wan im wart dicke goseit 165 

daz disiu selbe /»iecbeit 
waere vii mislicb 
und etelicbin genislii^b. 
des wart vii maneger «labte 
sin gedinge und sin abte. 170 

«r gediäbto daz er waßr^ 
vii libte genisbaere, 
und fuor also drftte 
näcb der arzftte rate 

149 — 157. Sin honic wart ze (zv B^) g»llSM $m blui«ü9 muste vallen 
Z« Cfy B^ heu w»rt im sin gpnne?5 graii üfir « der WfirHp yevr« 
(Sevtß ff^ WAS Sin sweben^je yrou4ß m versanc p\j^ ^win^m^ndez (lei^p 
ilay exppp^ Eip trnbes wölken dicke bejlacl^te siner gönnen ))li^|^e \^ 
swin4e bitler donerslac 4er J^r^cfc |p /$i»j?ff »Jt^n ^p Sin Jmo.rge^9ter^e 
d^r i¥trl«^c]|^ a^seroj^ dielte er di^z Un schemtj? j^ich yiX sere B. 
U9. y«rsw/|at A, 1^. 3in swionende fr. w^t ertrant A. 

IW, ♦vwr« ^g 4. 154. ime^in A, 15ß. »9 F<>?« ^- *?'• ^^' 
dißke /T; 16JJ. Pa i»", Do /^^, IW. ?ip venjn|f -^. 165. P*2 
m 4icjM» fya^ giBS. ß, J06, 4Jse ^, 4iß ß. »68. ettelicjie .^, 

etsüche B, ,169. 170. Do #rart ßh pi^ij »ö ^Jli acht harl» manvcher 
slacbt ^. }69. Der Y/ßri in v. m. »1. A, 17}. ün dachte B. 
172. genesebere ^. 173. getrate A. Do für er j^lso df^tc B, 
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gegen Munpasiliere. 175 

da vand er vil scbiere 
niht wan den untr6st 
daz er niemer würde erl6st. 
Daz hörte er gar ungeme, 
und fuor gegen Säleme ISO 

und suocht ouch da durch genist 
der wisen arzäte list. 
den besten meister er da vant. 
der seile ime zehant 

ein seltssene m»re, 185 

daz er genislich waere 
und wa;r doch iemer ungeneseu. 
d6 sprach er 'wie mac daz wesen? 
du redest harte unmügelich. 
bin ich gnislich, so genise ich: 190 

und swaz mir für wirt geleit 
von gnote oder von arbeit, 
daz triiwe ich voilebringen/ 
'n& Iftt daz gedingen' 

sprach der meister aber d6: 195 

'iuwerr sühte ist als6 
(waz frumet daz ichz iu kunt tuo?): 
da hörte arzenie zuo: 
des waeret ir genislich. 

nu enist ab nieman so rieh 200 

noch von s6 starken sinnen 

175. mvn basilire IT, mantbaselire Ä*. 176. Do ^Ä*. vil J: 

also B. 177. Nuwenl J, Leider niht wan B. 178. ünde daz ^ 
179. gar ji: vil B. 181. \S2 fehlen B. 183. 184. Da (Do JB*) 

hiez er vragen zehant nach den besten meistern die man vant B, 
183. do A. 185. Eine A. Der sait im do (da B°^ ein mere B. 
186. er were genesebere B, 187. were AB, 188 — 209. Meister 
wie mac daz gewesen war umbe antrost ir mich Bin ich geneselicii 
sehet so genese ich Mir enwirt niht vor geleit an gute noch 'an (an 
fehlt B^ arbeit Ich enlruwe iz wol volbringen an deheiner slahte din- 
gen Im wolt denne iwer recht brechen B. 190. genislich A. 
191. wart A. 196. Uwerre A. 197. fromet A, ich es uch A. 
1?>8. hArte Lachmann: beeret //. 200. aber //. 
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d^r 81 möge gewinnen. 

de3 sint ir iemer ungenesen, 

got welle dan der arzät wesen.' 

D6 sprach der arme Heinrich 205 

'war umbe untroestent ir mich? 
ja hän ich guotes wol die krait: 
ir enwellent iuwer meisterschaft 
und iuwer reht onch brechen 
und dar zuo versprechen 210 

beidiu min silber und min golt, 
ich mache iuch mir also holt 
daz ir mich harte gerne ernert.' 
'mir wajre der wille unrewert' 
sprach der meister aber dö: - 215 

'und waere der arzenie als6 
daz man si veile funde 
oder daz man si künde 
mit deheinen dingen erwerben, 
ich enlieze iuch niht verderben. 220 

nu enmac des leider niht sin: 
da von muoz iu diu helfe min 
durch alle not sin versaget, 
ir müesent haben eine maget 
diu vollen ^rbeere 225 

und ouch des willen wsere 
daz si den l6t durch iuch lite. 
nu enist ez niht der liute site 
daz ez iemen gerne tuo. * 

Wt, j4 IFaekernagel i Joch A, !210. ud woU an mir verspr. B, 
211. Beide AB, :213. nert B, %\k. unbewert B. 216. und 

fehlt /r. der B : die A, arzedie so B, 219. Blich ichte 

erw. B, 221. Des mac leider n. gesin ß. 222. des maz eacb 

sin d. b. m. B. 223. Ane mine schalde versait B, 224. mue- 

zent A, soldet B^, scboldet B^, 225. Vollen vriebere B, 226. die 
in dem w. w. B, 227. durch ach litte A: gerne lide B» 

228. 229. daz~ man si zwischen iren brasten snite Nu ist iz niht' der 
werlde site davon si wir in iamers mite (davon — mite fehif. B^) Daz 
keine (debeine B^) das durch uch tu i?. 
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t 

s6 hoert oach anders nibt dar zuo 230 

niwan der maget herzen bluot: 
daz waer für iuwer saht guoi.' 

Nu erkante der arme Heinrich 
daz daz waere anmägelich 
daz iemen den erwürbe 235 

der gerne für in stürbe, 
alsus was im der trdst benomen 
&f den er dar was komen, 
und dar nlicb für die selben frisi 
hat er ze siner genist 240 

dehein gedinge mftre. 
des wart sin herzes^re 
als6 kreftic unde gröz 
daz in des aller meist verdrds, 
ob er langer solle leben. 245 

nfl iiior er beim und begunde geb«o 
sin erbe und oucb sin vamde gnot, 
als in dd sin selbes muoi 
unde wiser rät l^rte, 

da erz aller beste bekl^rte. 250 

er begunde beseheidenlicben 
sin armen friunde riehen 
und tröst oucb frömde armen, 



230. danen (dane B") höret aeders niht ku B, t%l, Nuweni der 

megede bluot A, Wan der reiaen aieidfl berstn Mnt B, vergL 45)2. 
232. Daz were für (far ^, vor B') AB, sucli« B, 233. Do 

sprach der a. h. B. 234. daz were gar uum. B, 236. vor B. 
237. wart im sia tr. B, 238. Uffe den A, dar wvM ß» k^kf- 

men (-o- B^) B, 239. selbe A. Doea hatte (Donen U« #^ «r 

zo der selbe« vr. B» 240; zae sinre A. zn sii^w Übes g^ Bf 
241 -^ 244. Gegen in gedinges niht «er sio bitf^ her^e wart f o ^ 
Ud onch sin iamer also groz daz in der :^ vU gar verdro^i B, 
246. Daz er iht lenger B. 246. er (^^ kßm od b^0p«4e yerfe- 

ben B. Wl» AUez sin vareiidez g. 248. Rechte «Is j#i sin s. 

m. B, 249« geler te B, 2iM. Da ers Af 9o er i« ß- k«rte ß. 
dmranf %xfA sin heil merte i^. 251. JSSr machte base^ldwlic)i|} ß. 

252. sine A. fränt A, vrunt i^. riphe ß, 2h%^ tr^s^ .«#.' iHTift ^- 



DER ARME HEINRICH. 123 

daz sich got erbarmen 

geruochte über der s£Ie heil: 255 

gotes biusern viel daz ander- teil. 

alsus s6 tet er sich abe 

bescheidenlichen siner habe 

unz an ein geriute: 

dar flöch er die liute. 260 

disiu jaemerliche geschiht 

diu was sin eines klage niht: 

in klageten elliu diu laut 

da er inne was erkant, 

und ouch von vrömden landen 265 

die in nach sage erkanden. 

Der 6 ditz geriute 
und der ez dannoch biute, 
daz was ein frier human 

der vil selten ie gewan 270 

dehein gr6z ungemach, 
daz andern hären doch geschach, 
die wirs geherret wären, 
und si die niht verbären 

beidiu mit stiure und mit bete. 275 

swaz dirre gebüre gerne tete, 
des duhte sinen herren gnuoc: 
dar zuo er in übertruoc 

254. daz sich got liez erb. B, 255. seien A. GenediclicbeD über 
d. sele h. B, 256. den klosstern gab er daz beste teil Sinen lie- 

besteo vrennden zehant den bevalch er bürge an lant B, 257. AI- 
s«« sa tet ^; Alsus tet B, 258 — 268. alier siner vamdea babe Uä 
vloeh zebant die lente yerre uf ein wilde gereute Do er sich von des 
leatea socb (gezocb B^ an verre in einen walt gevloch (vloch B^) 
Der daz selbe gereute in dem wilden walde buwete B, 258. Be- 

scbeideBlicbe A, 263. alle A, 264. Do A. 265. von den lan- 
den A* 267. 6 Laehmann: fehlt A, 271. Ie debeio (kein B^) 
uftf. B. 272. geburen A, gebovren B^, gebowern B^, dock 
fMi B. 274. und si die Lachmann: Un su do A, so si des B, 
275. Beidiu A, Si geben schoz un oucb die b. B. 276. bou- 
mao B. 277. sinem h. genuog >!. Daz narn sin berre für (rwB^ 
gut B. 278. Wan er in allez ubertrnc B. 
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daz er dehein arbeit 

von frömdem gewalte leit. 280 

des was .deheiner sin gelicb 

in dem lande als6 rieh. 

zuo deme z6ch sich 

sin berre, der arme Heinrich. 

swaz er in bet ^ gespart, 285 

wie wol daz nü gedienet wart 

und wie schöne er sin genöz ! 

wan in vil lützel des verdrdz 

swaz im gescbacb darch in. 

er bete die triawe und oach den sin 290 

daz er vil willeclichen leit 

den kumber und die arbeit 

dia ime ze lidenne gescbacb. 

er scbuof ime rieh gemach. 

Got bete dem meier gegeben 295 

nach siner abt ein reinez leben, 
er bete ein wol erbeiten lip 
und ein wol werbendez wip, 
dar zuo bet er schoBniu kint, 
diu gar des mannes fröude sinl, 300 

unde bete, s6 man saget, 
under den kinden eine magel, 
ein kint von abte jären : 
daz künde wol gebären 
s6 rebte güetlicben : 305 

280. g. Die gpeleit B, 281 — 284. Des en was in deo riehen ander 

allen sinen geliehen Dehein booman also rieh zu dem zoch sieh der 
arme heinrich B, 281. was fehlt AV 285. in het 6 g. Waekw- 
nagel: in helle g. A, im vor hatte verspart B, 286. w. w. im dai 
vergolden w. B. 2^7 ---^U fehlen B, 287. schcene A. 

289. Swaz im zuo lidende g. A. 291. willeeliehen Wackernagel: 

gewillecliche A. 293. zelidende A, 295. den A. 296. in allen 
wis ein r. 1. B, 297. Er hatte wol einen B, erbeiten B^, ariiei- 
ten B, erbeiteten A. 301 — 303. Under den zoch er eine malt als 

ans ditz bach hat gesait Wol von zwelf iaren B. 304. Daz A: 

si B. wol B: ^0 A. 
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diu wolle nie entwichen 

von ir herren einen faoz : 

um sine hulde und sineu gruoz 

s6 diente si ime alle wege 

mit ir güetlichen pflege. 810 

si was oucb s6 genaeme 

daz si wol geza^me 

ze kinde deme riebe 

an ir waetliche. 

Die andern beten den sin 315 

daz.si ze rebter mlize in 
wol gemiden künden: 
d6 flöcb si zallen stunden 
zuo ime und niender anders war. 
si was sin kurzewile gar. 320 

si bete gar ir gemüete 
mit reiner kindes güetc 
an ir berren gewant, 
daz man si zallen ziten vant 
undr ir berren fuoze. 325 

sus wonte si suoze 
ir berren ze allen ziten bi. 
dar zuo so liebet er oucb si 
swA mite er oucb möbte, 
und daz kinden tobte 330 

306. 81 wolde nie niht wichen B, 307. irme A. irem B, ich über- 

gehe von jetzt an diese formen, 308. Umb j/*, Umbe ^. 

309. Bt fehlt B. 311—314 nach 3:^0 B, 311. Un was B, 

312. zeme B, 313. deme j4 : einem B, 314. an ir waetliche 

W^aekemagel : An ir weriiche A, Mit schöner wetliche (werltUche i?^) B, 
vergl. Er, 8:289. 315. den gesin B". 316. si fehlt A, 

317. Wol gem. B: Gem. wol A, 318. so B, zuo (zv Ä*) 

allen AB^, 319. niergent A, nirgen B, nach 3^0 folgtm 311 

— 314 B. 321. Su hatte gar ir g. A, So hatte si ir g. B, 

323. an iren siechen h, %, B, 324. zuo allen ziten A, selten ir- 

gea B, 325. Under irs h. fueze A, Dan (Danne B^) zu sineii vu- 

zen B, 326. si suoze Lachmann: die sueze A, mit suzer un- 

mazen B, 327. Wonte si irem herren bi B, 328. s6 und ouch 

fehlen B. 329. er ouch A: so er B, 330. töhte Lachmann: 
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zuo ir kintlichen spil, 

des gap der herre ir vil. 

ouch half in s6re daz dio kint 

so lihte ze gewenenoe sint. 

er gewan ir swaz er veile vani, 335 

Spiegel unde härbant 

und swaz kinden liep sol sin, 

gtirtel unde vingerlin. 

mit dienste bräht ers üf die vart 

daz si im als6 heimlich wart 340 

daz er si sin gemahel hiez. 

diu guote maget in liez 

beliben selten eine: 

er duhte si vil reine. 

swie starke ir daz geriete 345 

diu kindesche miete, 

iedoch geliebte irz aller meist 

von gotes gebe ein süezer geist. 

Ir dienst was so gtietlich. 
d6 d6 der arme Heinrich 350 

driu jär da getwelte 
unde im got gequelte 
mit grözem jämer den lip, 
nu saz der meier und sin wip 
unde ir tobter, diu magei 355 

von der ich iu ^ hän gesaget, 

wol dohte A, daz der meide tochte B^ 332. des ^ewaa er ir 

vil 27. 333. 334. /eA/en B: vergl. Iu>. 3321/. 385. waz A, 
Er koufte Ir waz man veiles y. B, 336. I^irtel B, 337. Ml 

ff^ackemagel : solte A, 338. Spie^l B. 339. ers ff^ttekemagd: 
erz A, m. d. brachte si iz an d. v. B, 310. daz er ir also MX 
w. B, 341. sin gemahel A : niht wao gemale B, 342. 34t. owe 
wie seiden in do liez Die g. malt aleine B, 345. gerieter A. 
Swie sere aber iz ir (im B^) riete (riet /^) B. 346. mieter A. 
dise kintliche m. B, 347. So quam ir doch allermeist B, 

348. gäbe B, 349. wart also B. 350. et» dt fshlt B, 351. d« 
getwelte A, daz entweite B, 352. Un in §. g. A, got vil sere 

qtieUe B. 353. Mit grozen seren sinen 1. B» 354. Nu A: einei 
tages B, 356. als uns diz buch hat gesait B. 
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bt im in ir unmüezekeit 

und begonden klagen ir herren Ifit. 

diu klage tet in michel not: 

wan si vorhten daz sin töl 560 

si s^re solle letzen 

und vil gar entsetzen 

^ren unde guotes 

und daz berters muotes 

würde ein ander herre. 365 

si gedähten als6 verre 

unz dirre selbe buman 

alsus Mgen began. 

Er sprach 'lieber herre min, 
möht ez mit iuwern hnlden sin, 370 

ich fragte vil gerne. 
s6 vil ze Slilerne 
von arzenien meister ist, 
wie kumet daz ir deheines iist 
ze iuwerme ungesunde 375 

niht geraten künde? 
herre, des wundert mich.' 
d6 holte der arme Heinrich 
tiefen suft von herzen 

mit bitterlichem smerzen: 380 

mit solher riuwe er d6 sprach 

357. Da bi an eider mvzecheit B, 358. Unde hegnnde cl. j4, un 

weinten B, 359 — 364. Daz klaiten si'daz tet in not si vorchten 

daz ins herren tot Sere begonde si letzen nn euch vil lilite entsetzen 
Von allem irem gute an daz onch von herterem mnte B, 366. li 

elaitaa also sere B, 367. nnz fFaekemagel: Bitze daz A, Daz 
ier selbe bonman B, 368. Alsus A: sinen herren B. 369. Er 

spp. ril 1. h. m. B, 371. So vragte ich euch v. g. B, 373. so 
vil so XD S. B. 373. Von arzedie B. 374. wie k\m%t fehlte das 
eah ir B, 376. nie niht gehelfen II. B, 377. Lieber h. B. 

379. Tieffen Sufzen A, Einen t. suftz (sunfz B*") B: s4ft Er, 5347. 
5950, Greg. ;2383. 380 — 384. den iemerlichen smerzen Den wiste 

er mit den engen er sprach vrennt daz ist ane longen Daz ich disen 
sehemelichen (schentlichen B^ spot habe verdienet u. g. B, 
381. solicher j4. 
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daz ime der s&h daz wort zerbrach. 

'Ich hän disen schemelichen spot 
vil wol gedienet lunbe got. 
wan du saehe wol hie vor 385 

daz höh offen stuont min tor 
nach werltlicber wünne 
und daz niemen in sim künne 
sinen willen baz bete dan ich: 
und was daz doch unmügelich, 390 

wan ich enhete niht gar. 
d6 nam ich sin vil kleine war 
der mir daz selbe wunschleben 
von sinen gnaden bete gegeben, 
daz herze mir dö als6 stuonl 395 

als alle werlttören tuont, 
den daz saget ir muot 
daz si 6re unde guot 
äne got mügen hän. 

sus troug ouch mich min tumber wAu, 400 

wan ich in liilzel ane sach 
von des genäden mir geschach 
vil 6ren unde guotes. 
dö d6 des höhen muotes 

den höhen portenaere verdröz, 405 

die saelden porle er mir beslöz. 
da kum ich leider niemer in: 

38)2. sdfze j4. 385 — 393. Du weist wol daz hie bevor Staat vil 

offea mia tor Mit mancher haode wunne ezn hatte ander minem konie 
Sinen willen nieman baz dan ich daz was harte anma^lich Minen wil- 
len hatte (hat B") ich mit vrowen gar ia (jo B^ nam ich des ril 
kleine war Der mir ditz wunschliches leben B, 389. hette den 

ich j4, 391. niht gar ff^^ackernagel : nut vil g. j4, 394. hette ji, 
hat B. 395. Do mir min hof als offen stant B. 396. alle weit 

toren j4, aller werlde toren B, 397. Den da retet ir tambes m. ß. 
399. Wider g. wellen h. B. 400. also betroac mich B. 401 — 404 
fehlen B. 405. verdr6z Lachmann: bedros.y^. Do des den ho- 

hen got verdroz B, 406. der seiden pforten B, 407. Do kam A, 
Dane käme B^, Donen kam B^. in A: hin B. 
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daz verworhte mir min tumber sin. 

got hat durch räche an mich geleit 

ein sus gewante siecheit 410 

die niemen mag erloesen. 

nu versmsehent mich die boesen, 

die biderben ruochent min niht. 

swie boese er ist der mich gesiht, 

des boeser muoz ich dannoch sin: 4|5 

sin unwert tuot er mir schin, 

er wirfet d^ougen abe mir. 

nu schinet ^rste an dir 

din trittwe die du hast, 

daz du mich siechen bi dir last 420 

und von mir niht enfliuhest. 

swie du mich niht enschiuhest, 

swie ich niemen liep si danne dir, 

swie vil dins heiles st^ an mir, 

du vertrüegest doch wol minen tdt. 425 

nd wes unwert und wes n6t 

wart ie zer werlte merre? 

hie vor was ich din herre 

und bin din dürftige nu. 

min lieber friunt, nu koufest du 430 

und min gemahel und din wip 

an mir den Ewigen lip 

daz du mich siechen bi dir last. 

40S. das verlos B, 409. 410. Na hat got räche an m. g. die smi»- 
heliekea siecheit B. 411. Die nieman von mir mag erl. j4. 

412. vwsmaheat A. Nu versmahe ich den b. B. 413. mochen A, 
Die frumen gern m. n. B. 414. wie kranc er B, 416—419. alrerst 
na lesta (lesesta B^ werden schin Die grozen irewe die du hast B, 
417. Er würfet die engen A. 419. Dine A. 420. hast.^. 
421 — 425. Wie wenic du mich vlenhest wie lutzel du mich sche^ihest 
Wie gerne daz ich si bi dir wie vil dines dinges stet an mir So aber 
sehstn doeh wol m. t. B, 423. Un swie — dan dir A. 424. Swie 
dines heiles A, 426. wes an werde {ohne nu) B, 427. wart zur 
(za der B^) werlde grozer mere B, 429. Din dürftige so bin ich 

na B. 430. vil lieber vr. B. 431. diu erste und fehlt B, 
433. mir j»*. 

9 
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des dA mich ^frAgft hftsr, 

daz sage ich dir vil gerne. 435 

ich knnde ze Sdlerne 

keinen meister vinden 

der sich min anderwinden 

getörste oder wolle. 

wan Ak mite ich solle 440 

miner sühte genesen, 

daz müeste ein solch sache wesen 

die in der werlte nieman 

mit nihte gewinnen kan. 

mir wart niht anders d^ geMget 445 

wan ich müeste haben eine maget 

diu vollen ^rbsere 

und ouch des willen wa^re 

daz 81 den t6t darch mich lite 

und man si zno dem bergen snite, 450 

und mir wsere niht anders gaot 

wan von ir herzen daz bluor. 

nu ist genuoc unmügelieh 

daz ir deheinio darch mich 

gerne lide den \AU 455 

des muoz ich schemeliohe n6t 

tragen anz an min ende. 

daz mirz got schiere sende!' 

436» lehn kooile B, Ick kam A. 437. ßiaeii meisU^ ttlrgcft vii- 

den B, Do künde ioh kein msutor v. J : terb^ert von itü^hmmu, 
439. Torsto B, 440. Wan do ^ tölte j4, mit dei> 9«tiM 4«r idi 

8. B, 441. An miner sncbe g* B, 44B. Das nmotfle t^me idtt^ 

che ^1 daa mal ein salche (sulolen J^ B. 443« Das si- ift dtr 

wcrlde dehein (kein B^) m. B. 444. mit keiner h*be erw%rbeb 

k. B.' 445. n. a. do g, A^ andere niht geMit B. 446. Wan dei 
ieh m. haa eine m. A, iek seMe haken eine mait B^ 447« 448* Bi« 
i^ dem willen were daz si niht vei^keHe B, 447« Dia tioUa üaa- 

bere A: vefgk ^225. 440. dordii niek As 9«Mie B. 4S#. difc 

maa si zwisehea iren kftistett snite J9. 4il4 Jk^fiMtH B, 

453. Na were das «nm. B. 4&4. daz immer leitad (delaine B^ B. 
456. ich sohentliche A, ich dise schemeliche B. 457. bfa ü. 
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Daz er dem väter bete gesagt, 
daz erhörte ouch diu reine magt: 460 

wan ez hete diu vil süeze 
ir lieben herren füeze 
stände in ir sohözen. 
man möhte wol gendzen 

ir kintlich gemüete 465 

hin ze der engel güete. 
siner rede nam si war 
unde marhte si ouch gar: 
si enkam von ir herzen nie 
unz man des nahtes slftfen gie. 470 

d6 si zir vater ftiezen lac 
und ouch ir muoter, s6 si pflac, 
und si beide entsliefen, 
manegen suft tiefen 

holte si von herzen. 475 

umbe ir herren smerzen 
wart ir riuwe also grdz 
daz ir ougen regen begöz 
der släfenden fiieze. 
sus erwahte st diu süeze. 480 

D6 si der trehene enpfunden, 
si erwachten und begunden 
si fragen waz ir waere 

459. dem vater j4: sime mayet* B. hatte AÜ. 460. daz hört ir 
(die JE^) tochter die mait B. 461. Do hatte B, A/^%, Ires sie- 

oben % L B, 463. Sten nf irem sehoze B, 404. Meu A, 

W%z «oekto skk gefloze(H(i 1^) B. 465; Zu if«m kintliöbett (-fii B^ 
g: Bi 466. wen aller engel g. B. 467 — 469«. Dis« rede laorM^tb 
lie gar an iiala ir in irem herzen war Dax Biek ^ie iz B^ uz if¥^ 
hvnen nie gelie B» 468. Ufi nrarkete A. 47(K lliti<) ibaa ii, 

bis He B. 471. Z« irs vater fuzen do sie lae B, ^1%, ufi itt 

inr0 »4 (d& Ck j^fl. B. 473. Do s. b. sliefen B. 474.a4fz«a^^ ümäHB. 
476 •^489« den iemerlicken smerzen Wiste sie mit den «tigea däfi Wd6 
ane h^eii Ir iamer daz wart also grez daz ir det dtt|^n r. vlbt Üf 
dttr st. fiuten do erwachtem die s«zen B. vergl. cu d8l!lf — te4. 
480. »i die Mider Gtin^m: fehlt A, 481« eatsUndftil B, 

482. 483. Vl*ag^n sie beganden Waz ir geftchaben w. ^. 

9* 
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* 

und welher hande swaerc 

si als6 stille möhte klagen. 485 

nu enwolte si es in nibt sagen. 

und dö ir vater aber tele 

vil manege dr6 unde bete 

daz si ez ime wolle sagen, 

si sprach 'ir möhtent mit mir klagen. 490 

waz mölit uns m6 gewerren 

danne umb unsern herren, 

daz wir den suln Verliesen 

und mit ime verkiesen 

beide guot und 6re? 495 

wir gewinnen niemer m^re 

deheinen herren als6 guot 

der uns tuo daz er uns tnot.' 

Si sprächen 'tohter, du hAst wAr. 
nA frumet uns leider niht ein hAr 500 

unser riuwe und din klage : 
liebez kint, dA von gedage. 
ez ist uns also leit so dir. 
leider nu enmuge wir 

ime ze keinen staten komen. 505 

got der hat in uns benomen : 
het ez iemen anders getAn, 
der müese unsern fluoch hAn/ 

Alsus gesweigeten si si dd. 

484. oder w. i?. 4S5 — 489. Sie also toageii klagele Owe wie nn- 

gerne sie iz sagete Wan daz ir der vater tet beide mit trewe an mit 
b«t Daz sie iz in mnste sagen B. 489. es eime A, 490. moeb- 

ten Ay moebt (mocbtet B^ wol B. klagen B: leiteUgen A. 

491. Waz kan nns gewerren mere B, 492. Den nmbe A, wes 

nmb B. 493. Sul (Schulie ^) wir den verkiesen B, 494. Unde 
mit eime verk. 4» nn onch mit im Verliesen B, 496. Ja gewinne 

wir nimmer m. B, 499. best A, 500. 501. nu enist uns nibt 

als umb ein bar Unser weinen uii unser klage B. 503. alse (fefät ihj 
leit alse (als J^) d. B, 504. enkunne B. 505. Im zu st. nibt 

k. B, 507. Un bete es ieman anders g. A, Het (Hette R^ iz an- 

ders ieman g. B, 509. Da mite wart si gesweiget do B. 



DEK ARME HEINRICH. 133 

die naht bleip si unfr6 510 

und morne allen den tac. 

swes lernen anders gepflac, 

diz enkam von ir herzen nie 

unz man des andern nahtes gie 

släfen nach gewonheit. 515 

d6 si sich hete geleit 

an ir alte bettestat, 

si bereite aber ein bat 

mit weinenden ougen : 

wan si truoc tougen 520 

nähe in ir gen^üete 

die aller meisten güete 

die ich von kinde ie vernam. 

welch kint getete ouch ie alsam? ^ 

des einen si sich gar verwac, 525 

gelebetes morne den tac, 

daz si benamen ir leben 

umbe ir herren wolte geben. 

Von dem gedanke wart si A6 
vil ringes muotes unde frd, 530 

und hete deheine sorge m^, 
wan ein vorhte tete ir w6, 
s6 siz ir herren sagte, 
daz er dar an verzagte, 

511. Biz an den andern t. B, 512. Swas ieman a. pfl. j4, swez 

aber ieman pfl. B, 513 — 518. So (Do B^) quam iz ir uz dem her- 
zen nie biz daz si aber siafen gie Des nahtes nach gewonheit si halte 
ir ab«r ein bat bereit B. 514. Bitze men j4. 520. si truc also 
tovgien B, 521. Nehest irem g. B, 522. alre meiste J, alwer- 

sten ^, albers ten B^. 523. Die ie dehein (kein B^) man ie ver- 

nam B, 524. wa getet ie k. a. B» 525. Wan si sich gar des 

erwae B, 526. Gelebete su m. d. t. i^^ g. si den andern t. B, 
^27» binamen J, sazehant B^, sanzvhant B^, 528. vor B, 

529. den gedanke (den gedanken?) A, dem gedinge B, 530. vil 

fehlt B. muotes unfro j4? 531. d. swere me B, 532. w. 

eine vorhte die tet A, w. eine klage die tet B» 533 — 539. Iz was 
ir groste sorgen (sorge B^ wan siez an dem (den 2^) morgen Iriem 
herren sagete sie vorhte daz er verzagete So siez in allen tete kunt 
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and swenne siz in allen drin 535 

geUßte kunt, daz si an in 
der gehenge niht enftinde 
daz mans ir iht gnnde. 

Des wart s6 gröz ir ungehabe 
daz ir vater dar abc 540 

unde ir muotcr wart erwaht 
als ouch an der vordem naht. 
si rihten sich uf zuo ir 
und sprächen 'sieb, waz wirret dir? 
du bist vil alwaere 545 

daz du dich s6 manege sw»re 
von selber klage hast an genomeu 
der niemen mac zeim ende komen. 
war umbe llstä uns niht släfen?' 
sus begunden si si strafen: 550 

waz ir diu klage tobte, 
die niemen doch enmöhte 
verenden Bocfa gebüezen? 
sus wftnden si die siiezen 

gesweigen an der selben stunt : 555 

d6 was ir wille in vil nnkunt. 

Sus antworte in diu maget. 
'als uns min herre^ hat gesaget, 
so mac man in vil wol emern. 
zewÄre, ir weit mirz danne wern, 5(0 

sA bin ich ze 4er arzenie goot. 

I 

dtt sie CD der selben stumt Der State niht enfund« des wart äa der 
Stande Also gr«z ir uagehabe B, S40. mater M, 541. vater B. 
549. ovch fehlt B. voerder ^. 544. si spr. se wtit Wi d. B. 
544. dieh f^aekernagel: dir B, fehU A, 547« la din klag« bMt 

genoBea B, 648. zein IFackemageli lem A, zu B, 5S#. si 

die maU B. 551. rede B. 552. doch ßhk B. 656. Sr 

wenden ^^ Ir Wenden Bf^, 55S. Ha^en gesweiget an der st. B, 
556. ir wille Was in^Til ank. B, 557. Des antwert in die ecieae 

«mit B, 519« Den traw ioh harte wol emern B^ 600. fm 

wollet iP. 561 nmh MjS B, ze der Wüt^en^gti: Md sinr^ A. 
aa.iiner araeüe iia ieh (^t ^. 
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ich biu ein magci und iiiin dea Qiuot, 
A ich iu sihe venierbeii, 
ich wil ^ für in sterben/ 

Von dirre rede wurden d«^ 565 

truric uftde unfrd 
beide muoter unde vater. 
sine tobter die bater 
daz si die rede lieze 

unde ir herm gebieze 570 

daz si geleisten möhte, 
wand ir diz niht enlöhte. 

'Tobter, du bist ein kint 
und dine triuwe die sini 

ze gröz an disen dingen. 575 

du enmaht es niht für bringen 
als du uns hie hast verjeben. 
du hast des tddes nibt gesehen, 
swenn ez dir kumet uf die Frist 
daz des debein rät ist, 580 

du enmüezest sterben, 
und möhtest duz erwerben, 
du lebetest geraer danaocb: 
wan dun keeme nie in leider loch. 
da von tuo zuo dinen munt: 585 

und wirstü fiör dise stunt 

563. Er ^. liezze B. 564. ich wolde e vor B. 565. Voo 

dirre reden wurden su do j4, Von dem gedanken wurden do ß. 
566* tiPoric JüVk&efFaekemagel: Truri^ beide un ji, beide trmric ood^.' 
567. Ir amier an ir v. B. 570. faerren geb. A, berren daz feh. B' 
573. Er spraeb dohter (t, B) AB, 574. die rewe dine die siat B* 
576. es n4t fdr A, <ia (sie B^) nibt vol B. 577. 578. Der tot «o 

ist so tenfbD aibt als dir din tumber wan v^gibt B* 579. es 

fMi B. 580. daz sia niht lenger r. ist B. 581. ersterben B, 
581^. U« mShtest du denne erw. A, Mobtest du daa (dannen B^) 
erw. Bk 683. Das du lebetes dennocb B. 584« nie in ß^a^ker- 
nmgel: in nie A. D« qveme nie in leit iocb B. 'swer dar in loat, 
der isl ia leides hol geschoben Mamer 91 d (2, %^%^ UagJ^ La^mam. 
585. ^kv^mJßhU i?. 586 — 588. daz do sin naeb dirre stoot 

Nimmer mere werdest let oder \% gat dir uf d, b. ^. > 
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der rede iemer m6re lät, 
ez gät dir üf dine hüt/ 

Alsas s6 wände er si dö 
b6dia mit bete und mit dr6 590 

gesweigen : d6 enmobter. 
sas antwurt ime sin tobter. 

* Vater min, swie tump ieb si, 
mir wonet iedoch diu witze bi 
daz ich von sage wol die n6t 595 

erkenne daz des libes tot 
ist Stare unde strenge, 
swer ouch dann die lenge 
mit arbeiten leben sol, 

dem ist iedoch niht ze woi. 600 

wan swenne er hie geringet 
und uf sin alter bringet 
den lip mit michelre n6t, 
so muoz er liden doch den t6t. 
ist ime diu s6Ie danne verlorn, 605 

so wa^re er bezzer ungeborn. 
ez ist mir komen uf daz zil, 
des ich got iemer loben wil, 
daz ich den jungen lip mac geben 
um daz ^wige leben. 6tO 

nü sult ir mirz niht leiden, 
ich wil mir unde iu beiden 

588. uffe A. 589. Hie wante er sie do B. 590. Bede A, beide B. 
591. Gesweiget baa dooeo m. er B, 59^. des antwort im die t. B. 
593. Si sprach vater wie t. ich si B, 594. so wont mir docb B. 
595. Daz ir mir sait von dirre not B, 596. Ich weiz wol daz B, 
598. onch denne A, aber dan B. 599. Mit nngemache B, 

600. iedocb niht so wol A, ouch niht ze wol B. 601. Wanne aweo 
er hie g. A, Swer so dar niht ringet B. 60^. daz er nf den alter 
br. B, 604. so m. er doch ligen tot ^. 605. Un hat er dan die 
sele V. B, 606. er A: im B, nach 606 Daz tmwe icb eine wol 
bewarn nn als tnmbe baz gevarn B, 607. uf ein zil B, 608. daz 
leb sin got loben wil B, 609. d. i. d. kurzen 1. m. gegeben B. 
610. Umbe A^, nmb ^. , 611. Daz ensebnlt ir mir n. 1. B. 
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vil harte wol mite varn. 

ich mag iuch eine wol bewarn 

vor schaden und vor leide, 615 

als ich iu nu bescheide. 

ir hänt 6re unde guot: 

daz meinet mines herren muot, 

wan er iu leit nie gesprach 

und ouch daz guot nie abe gebrach. 620 

die wile daz er leben sol 

so st^t iuwer sache wol: 

und lAze wir den sterben, 

s6 müezen wir verderben. 

den wil ich uns fristen 625 

mit als6 schoenen listen 

da mite wir alle sin genesen. 

nü gannet mirs, wan ez muoz wesen.' 

Diu muoter weinende sprach, 
dö si der tohter ernst ersach, 630 

'gedenke, tohter, liebez kint, 
wie gröz die arbeite sint 
die ich durch dich erliten hän, 
und lä mich bezzern 16n enpfön 
dan ich dich beere sprechen. 635 

du wilt min herze brechen, 
senfte mir der rede ein teil, 
ja wiltu allez diu heil 
an uns verwürken wider got. 
wan gedenkest du an sin gebot? 640 

ja gebot er unde bater 

613. vii fehlt B, mit B, do mitte A. 614. ich traw iz eine w. 
b. B, 616. XL^ fehlt B. 617. Wir haben B, 618. herzen B. 
619. nns nie leit B. 61^0. ouch A: uns B, niht abe brach B^. 
ei^i, daz er A: er ans B, 622. unser B. 623. Liez wir in 

(U8 i^) erst. B. 624. moste B. 626. guten B. 630. kindes 
ernst saeh B, 631. Gedenket B^. 634. laz mich ein bezzer 1. 

e. B. 636. min B : mir min A. 638. ja w. ff^ackernagel : loch w. A, 
da wilt B. 639. An mir v. hin ze g. B. 640. wan fehlt B, 
641. Ja B^: Jo Ä*, loch A. 
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daz man muoter uiide valer 
iniDDe und ^re biete, 
und geheizet daz ze miete 
daz der s6le rät werde 645 

und lancleben uf der erde, 
du gibst du wellest din lebeu 
umb unser beider froude geben: 
du wiU zewäre uns beiden 
daz leben vaste leiden. 650 

wan daz din vater unde ouch ich 
gerne leben, daz ist durch dich, 
ja soltu, liebitt tobter mio, 
unser beider fröude sin, 

gar unsers libes wiione, 655 

ein bluome in dime känne, 
uDsers alters ein stap. 
und lästu uns ober din grap 
gest^n von dinen schulden, 
du muost von gotes hulden 660 

iemer sin gescbeiden: 
daz koufest an uns beiden.' 
'Muoter, ich getruwe dir 
und minen vater her ze nir 
aller der geniden wol 665 

der vater unde mttoter sol 
leisten ir kinde, 

543. Ere (Em J^) «ille erbiete (-n /l^ B. 644. «0 mielen ^. 
645. seien A, Daz iz der sele geubt w. B. 646* Uä lange le- 

ben A, un ein lanch leben B, 647. Du gibst B: Da sprichest A. 
648. beide A, sweier J. 641^« Do mite wiltn uns b» B. 

650. sere B. 651. wan und auch fohlen B* 65!t. lebeot A. 
653. j4 soltd fFaekemagel : locb soltm A, D« soll ß, 654. beide B 
nach 654 Unjier liebe ane leide onser liecbt der engen weide B* 
65i. Unser berzen w. B< 656. «nder dinem B, 6S8w Unie in 
ans A, lesta wu B* 659. Sten B, 660. se bist du t. g» h. B» 
661. Immer ne g. B. ^%%, daat verdienet dm B. 663. Sil (Si B", 
Sie #) npnek m. AB. 664. minen A (i^r), janne ^. 

667. irme A, eime B^, einem i?*. 
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als ich ez wol bevinde 

an iu allertegelich. 

von iuwern gnaden hin ich 670 

die s^le und einen schoenen lip. 

mich lobet man ünde wip, 

und alle die mich sehende sint 

sprechent ich si daz schoenste kint 

daz si zer werlte haben gesehen. 675 

wem seit ich der genäden jehen 

m6 dan iu zwein nach gote? 

des ich nach iuwerm geböte 

iemer sol vil gerne stän: 

wie michel reht ich dar zuo hän ! 680 

muoter, sseligez wip, 

Sit ich nu s^le unde lip 

von iuwern gendden faÄn, 

s6 läntz an iuwern hnlden. stJln 

daz ich ouch die beide 685 

von dem tiuvei scheide 

und mich gote müeze geben. 

ja ist dirre werite leben 

668. daz wol ervinde B, 669. Von euch beides a. t. B. 

670. von gotes geoaden habe ich B, d71. 4iß /Mt B» 674. hefter 
jehentT ohne verbum daz ich si daz seh. k. B, 075. zer weite 

haut ^, ie haben B. 676. Wen solt J, wem sol B. 677. Wan 
euch beiden nehst g. B. 678 — 680. Ich wil vz (zu B^) sinem ge- 

böte Nimmer kamen wil iz ^t wan iz ist selber sin (^ebot Ich dulde 
iz ane rewe (rede B^) Ich wil onch meiner trewe An mir selben niht 
Vergeksiete iz ist also gemezzen 8wer einen andern (a* yiiAII ü^ so ge- 
rrewet liat daz er selbe unvro stat Daz er einen aadern krönet «fi 
Sieb selben honet Der trewe der si gar ze vil durch reefat lob «vh d«i» 
voigen wfl Daz ich eueh trewe leiste afi mir selber (-n B^ aller mei- 
ste B. vei^L 813—^830. 678. der sei ich und 670 lernet* me 
▼il ^r verbefsert von Laekmann. 680. d' zno A. 681. M. vil 
s. w. 3. 68^« na ich Si 683. Von ewer zweier g. h. ß. 
684. So Iftot es an aWern A, lat mich in getes B. 686. Dtz Ich 
si mttzz^ beide ß. 686. scheiden ^. 687. Uft si sti himele m. 
g. ß^ 688. jÄ ßß^aeketnagel : loch A. dIrre kratike» Werlde 
l^en B. 
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niuwaa der sMe verlust. 

ouch hat mich werltlich gelust 690 

unz her noch niht berüeret, 

der hin zer helle füeret. 

nu wii ich gote genäde sagen 

daz er in minen jungen tagen 

mir die sinne hat gegeben 695 

daz ich uf diz broßde leben 

ahte harte kleine. 

ich wil mich alsus reine 

antwürten in gotes gewalt. 

ich fürhte, solt ich werden alt, 700 

daz mich der werlte siieze 

zuhte under füeze, 

als si vil manegen hat gezogen 

den ouch ir süeze hat betrogen: 

sd wurde ich lihte gote entsaget. 705 

gote müeze ez sin geklaget 

daz ich unz morne leben sol: 

mir behaget diu werlt niht sd wol. 

ir meiste liep ist herzeleit 

(daz si iu für war geseit), 710 

ir süezer 16n ein bitter not, 

ir lancleben ein gasher tot. 

wir hän niht gewisses m6 

wan hiute wol und morne w6 

und ie ze jungest der tdt. 715 

689. Nuwent A, Daz ist B. 690. hette A. ja nu hat mich der 
gelost B. 691. Unze her J, fehlt B. 69)2. hin zer hellea A^ 

zn der heile B, 693. Des B. 694. daz er mir in S. 696. Wol 
die witze B. 700. Ich voerhte solt ich w. a. A, Ich furchte ob 

wurde ich a. B, 702. gezackete B. a. die f. AB: vergL 88. 
704. der zu der helle wirt betrogen (getrogen B^) B, 706. des 

mnz ez immer sin g. B. 707. unze morne A, biz morgen B. 

708. dise werlt gevellet mir niht wol B, 709. 710. Ir gemach ist 

michel arbeit ir meistez liep ein herzen leit B, 709. ist] \t Af 
711. suzez B, 1\%, ein bitter tot A, ist der gehe tot B. 713. Na 
enbabe wir n. B. 714. dan (danne B^) — morgen we B. 715* Ün 
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da^ ist ein jsemerlichiu not. 

ez ensehirmet gebart noch guot, 

schoßne, sterke, höher muot, 

ez enfrumt tugent noch ^re 

für den t6t niht m6re 720 

dann ungeburt und untugent. 

unser leben und unser jugent 

ist ein nebel unde ein stoup, 

unser stsete bibent als ein loup. 

er ist ein vil verschaffen gouch 725 

der gerne in sich vazzt den rouch, 

ez si wip oder man, 

der diz niht wol bedenken kan 

und ouch der werlt nach volgeudist. 

wan uns ist über den fülen mist 730 

der pfeller hie gespreitet: 

swen nu der blic verleitet, 

der ist zuo der helle geborn 

unde enhät niht m^ verlorn 

wan beidiu s^le unde lip. 735 

nu gedenkent, sseligez wip, 

müeterlicher triuwe 

und senftent iuwer riuwe 

die ir da habent umbe mich : 

so bedenket ouch der vater sich. 740 

doch ze jungtest tot B, 716. eine A, muter daz ist eine ^oze 

n. B. 717. Nn enstet g^ebnrt un noch daz (daz fehlt B^ g. B. 
718. Sterke noch hoher A, sterke wiser B, 719. Es enfrumet we- 

der t. noch e. A, Na envnimet (enfaret B^ t. un e. B. 720. vor B. 
721. Den A, Din B. 723. ronp A. Daz ist ein leben un ist ein 
stonp B. 1%i, bibet B. 725. 726. Wir sin (sind B^) ein nebel 

nn ein rbnch er ist ein verschaffener gonch B. 728. der (des /^ 

sich der {Hes des) niht versinnen kan B, 729. Un ouch der weite 

n. yolgende ist A, Un dirre werlde vollende ist B. 730. Ja (Jo B^ 
ist uns B, 731. pfellor A, Der pfellel g^ebreitet B, 732. nd 
fehlt B, 733. hellen A. 734. enhet niht me A, enhat anders 

niht B, 735. w. die s. an den 1. B, 736. 737. muter vil seli- 

gez wip Gedenket an materliche trewe B, 739. da] do A, fehlt B. 
740. so versinnet ouch min v. s. B. 
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ich weiz wol deir mir heiles gaii. 

er ist ein als6 biderber man 

daz er erkennet wol daz ir 

unlange doch mit mir 

iuwer fröude mügent hin, 745 

ob ich jooh lebende besinn. 

belibe ich ftne man bi in 

zwei jär oder driu, 

so ist min herre lihte t6t, 

und knment in sd gr6ze n6t 750 

vil lihte von armuot 

daz ir mir alsolhez guot 

zeinem manne niht mugent geben, 

ich enmüeze alse swache leben 

daz ich iu lieber wsere tAt. 755 

nu verswig wir abe der not, 

daz uns niht enwerre 

und uns min lieber herre 

were und alsd lange lebe 

unz daz man mich zeim manne gebe 760 

der riche $i unde wert: 

so ist geschehen des ir d& gert 

dnd wa^nent mir si wol geschehen. 

anders h^t mir min muot veijeheii. 

wirt er mir liep, daz ist ein n6i: 765 

wirt er mir leit, daz ist der t6t. 

741. 742. Der ist ein also wis^r (wise i^) nai daz er seMen vil wol 
^n B, 741. das er J. 742. bider ji. 743—747. Nb winet 
it* wol daz ir ewer vrettde mit Ittir Nibt leafer mc^et gebaa ob ich 
lebeadic bestan Ein wenic lenger bi eu (bin ß^ B. 747. Blib A, 
749» so i. min lieber b. t. B, 750. so kume wir in J9. 751. Daz 
tns besweret wirt der moot B, 759. bb daa ir daa se groz ^ B, 

713. ma|;en A. Mit mir nibt mu^et gegebea B. 754. alse swa- 

elM A: lichte wirs B, 755. Daz e«eb li«b^ W«r wer ieb t. B. 

756. Na verswigen wnr ab«» d* b. A, Nu swige wir difre grozea n. Ä. 

757. Dafc die ans iebt weh*d ser« B. 75S. fßMt A, 759. Alm 
lange mnze leben B, 760. Unze — tno ein m. g. A, daz ir mich 
ein^iAi maine müget geben B. 761. Der mir si Heb B* 76^. des 
ir beide g. B. 763. So went ir mir B, 765. m\c fehlt A. 
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waii s6 hau ich iemer leit 

und bin mit ganzer arbeit 

gescheiden von gemache 

mit maneger hande sache 770 

diu den wiben wirret 

und si ze fröaden irret. 

nu setzt mich in den vollen rAl 

der da niemer seergät. 

min gert ein frier bäman 775 

dem ich wol mines libe^ gan. 

zwSre dem sult ir mich geben, 

s6 ist geschaffet wol min leben. 

im g^t sin pfluoc harte wol, 

sin hof ist -alles rätes rol, 780 

da enstirbet ros noch daz riut, 

da enmüent dia weinenden kint, 

da enist ze heiz noch ze kalt, 

da wirt von järeü niemen alt, 

der alte wirt jungei*, 785 

da enist* frost noch hnnger, ^^ 

da enist deheiner slahte leit, 

da ist ganziu frciude an arbeit. 

ze dem wil ich mich 2iehen 

und solhen bü fliehen 790 

den daz fiur unde der hagel sieht 

767. So han ich immer mere 1. B, 76d. mit mancher a. ß. 

770. aü lebe in solcher sache B, 77t. D^ niaticher Vrowen w. B. 
n% zno A, an B. nach 11% Nu bla io^ uch ril trcnte vil seligen 
le»te Daz keret mir zu gute üb gevart nach minem mute B. 
773. Nu setzent A, Setzet B, 775. richer B. 776. wol fehlt B. 
778. so ist wol bestat m. 1. B, 779. Der pfl. get eben uö wol B. 

781. Do entst. weder ros n. d. r. A, Da en uiett (DoiMn ttii«t B^ 
ros noch (D«ek die B^) rint B, 1%%. Do ettmugdtit; A^ Noch B. 

783. Do CB ist weder zeheis A, Den (Diu B^) ^t z« hei« B, 

784. da enw« (doneft w. Bf*) der iare Ü. 785. Der alt ist der ^. 
j. B4 786. do «n (donea B^) ist wed«f dtt^ftt tt. h. B, 

787# 788. DoB ist weder haz noch nit Nibt was meye* wetei» «e allef^ 
zit Du en (Di^ien J^) ist deheiner (keine B^) slaöhte Arebeit NihI wah 
groze liebe ane leit B. 790. uii wil deii be rl. B* 7^1. daz f. j4'/ 
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und der wäc abe tweht, 

mit dem man ringet unde ie ranc. 

swaz man daz jär alse lanc 

dar üf gearbeiten mac, 795 

daz verliuset schiere ein halber tac. 

den bü den wil ich läzen: 

er 81 von mir verwäzen. 

ir minnent mich : deist billich. 

nu sihe ich gerne daz mich 800 

iwer minne iht unminne. 

ob ir iach rehter sinne 

an mir verstAn kunnent 

and ob ir mir gunneni 

guotes unde t^ren, 805 

s6 läzet mich k^ren 

ze unserm herren J^su Krist, 

des gnäde als6 slaete ist 

daz si niemer zergät, 

unde ouch zuo mir armen hat 810 

alsd gr6ze minne 

als zeiner küniginne. 

ich sol von minen schulden 

uz iuwern hulden 

niemer komen, wil ez got. 815 

ez ist gewisse sin gebot 

daz ich iu si underl^n, 

wan ich den lip von iu hän : 

daz leist ich äne riuwe. 

ouch sol ich mine triuwe 820 

an mir selber niht brechen. 

der schvre B", der schwer ^. 793 — 795. Swaz der man ie geraac 
daz iar (ia j^) daz Ut in so lanc Waz er gearbeiten mac B, 
796. Daz verlöret seh. J, daz nimet vil lihte B. 798. der B. 
799 — 8O5/eA/0n B. 799. das ist J. 805. Beide g. unde e. ^. 
806. 807. Ich wil mich halden {B^ fügt hinzu und wil erbaldea) an 
(Aq B^ uasern herrea Jesum crist B. 810. an daz er zu m. B. 
811. gate B", guter B^. 81!^. so zu einer riehen (riehen fehlt ^) 

k. B. 813— 830/cA/c» B. 
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ich b6rte ie daz sprechen, 

swer den andern fröuwet so 

daz er selbe wirt unfrd, 

und swer den andern kroenet 826 

und sich selben hoenet, 

der triuwen ist ein teil ze vil. 

gerne ich in des volgen wil 

daz ich iu triuwe leiste, 

und mir selber doch die meiste. 830 

weit ir mir wenden min heil, 

s6 läz ich iuch vil lihte ein teil 

t nach mir geweinen, 

ich enwelle mir erscheinen 

wes ich mir selber schuldic bin. 835 

ich wil iemer dk hin 

da ich ganze fröude vinde. 

ir hänt doch m^ kinde : 

diu länt iuwer fröude sin 

und getroestent ir iuch min. 840 

wan mir mac daz nieman erwern 

zwäre, ich enwelle ernern 

minen herren unde mich. 

muoter, ja h6rte ich dich 

klagen unde sprechen ^, 845 

ez tsete dime herzen w£, 

sollest du ob mime grabe st&n. 

des wirst du harte wol erlän: 

8:^4. selber J. 826. selber AT 831. Went ir m. w. yf, WoU 

ir erwendea mir B. 832. zwar icb laz eacb eis t. B. 833. wei- 
nen B. 834. ich wil mir bescheinen B. 835. Des B, 
836. zwar ich wil ie dar hin B. 837. volle B. 838. noch 
mer B, 840. durch ^t getröstet eneb min B. nach 840 Der 
knrzen vrist un der zit die also schiere geiit Morgen hilfel ans miu 
got az von alier slachte not Des todes genese wir oü ich verre baz 
dan ir B, vergL 853/. 841. Izn kan mir B. 842. Ich enwelle 
wol e. B. 844. ja horte ich Waekemagel: loch horte ich A, ich 
horte B> 847. Soltestu obe A, Soldestu ob J^. 848. du wirdest 
sin vil wol e. B, 

10 
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du stäst ob mime grabe nihi. 

wan da mir der t6t geschiht, 850 

daz enlät dich niemen sehen : 

ez sol ze Sälerne geschehen. 

des t6des des genese wir, 

und ich doch verre baz dan ir.' 

D6 si daz kint dö sähen 855 

ze dem t6de .sd gäben, 
und ez s6 wislichen sprach 
unde menschlich reht zerbrach, 
si begunden ahten under in 
daz die wisheit und den sin 860 

niem^r erzeigen künde 
kein zunge in kindes munde, 
si sprächen daz der heilic geist 
der rede waere ir vpUeist, 
der ouch sente Niklauses pflac 865 

dd er in der wagen lac 
und in die wisheit Iftrte 
daz er ze gote k^rte 
sin kintliche güete: 

und dähten in ir gmüete 870 

daz si niht enwolten 
si wenden noch ensolten 
des si sich bete an genomen : 
der wille si ir von gote komen. 

850. dort do mir der t. g. B. nach 852 Do sol uns viere der tot 

loeseo Von der hellen und von den geisten boesen A: getilgt wm 
Lachmann. 853. 854. fehlen hier in B, vergl, zu 840. 855. kiot 
sahen B. 856. nach B. sa A, eXsoB. 857. wisiiche A, wizlichen B", 
wizzelichen B^, 858. un menschliche r. brach B. 860. daz den 
wislum B. 861. Nicht vol (wol B^ brengen k. B. 86». dehein IT, 
deheine i?*. in B: von A. 863. iahen B^, sahen B^. heiUge AB. 
864. were der rede v. B. 865. scen niclaweses A, sente Niclaas Ä*, 
sente Nycolaus B". 866. in siner wigen l. B. 869. Sine Jt. g. A, 
Sin k. gemate B, 870. gemuete A. si bedahten sich in irre 

gute B, 87/J. Su — ens. A: noch weren ensolden B. 874. Ir 
were der sin (sinne noch ^) von g. V. B. 
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von jämer erkalte in der lip, 875 

dd der meier und sin wip 

an dem bette säzen 

und vil gar vergäzen 

durch des kindes minne 

der Zungen und der sinne 880 

sä ze der selben stunde. 

ir enwederz enkunde 

einic wort gesprecben. 

daz gegibte begunde brecben 

die muoter von leide. 885 

sus gesäzen si beide 

riuwic unde unfrd 

unz si sich bedähten dö 

waz in ir truren tobte: 

so man ir doch nibt enmöhte 890 

benemen ir willen unde ir muot, 

so enwsere in nibt alsd guot 

sd daz si irs wol guuden, 

wan si doch nibt enkuuden 

ir niemer werden äne baz: 895 

enpfiengen si der rede baz, 

ez möbte in umbe ir berren 

vil harte wol gewerren, 

und verviengen anders nibt da mite. 

mit vil willeclicbem site 900 

875. Vor B, erkaltet J. 876. Do der meige j4y daz der meyer B, 
877. An den A, In dem B. 878. also daz si yerg.B, 880. znngeB^. 
881. So zuo der s. stunden j4, A.n den selben standen B. SS%, also 
daz sie enknnden B. 883. einic wort JFackemagel: Ein einig w. A, 
Ein wort niht B. 884. die gibt B. 885. vor B. 886—890. do 
sazen (satzten B^) si (sie sich J^) beide Un dachten waz in tochte nu 
ir nieman enmohte B, 888. Bitze A. 890. iv fehlt A. 891. Er- 
weren B. 892. izn were niht B. 893. sie is ir (si iz ir B') 

ganden B, 894. wanne si nen konden B^, wannen si enknnden j^. 
896: geviengen B. 897. Daz mohte in an B, 898. gewerren 

harte sere B, 899. Un gewannen B. da mite B', da mit Bf*, 

do mitten A, 900. Mit v. willeclichen sitten A, wan mit wiiiecli- 

chem site (willichlichen sit ^) B. 

10* 
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sprAchen si beide d6 

daz si der rede waercn frö. 

Des fröüte sich diu reide maget. 
d6 ez vil küme was gettgei 
dö gie si da ir herre slicf. 905 

sin trutgemahel ime rief, 
si sprach 'herre, släfeat ir?' 
'nein ich, gemahel. sage mir, 
wie bistü hiute als6 fruo?' 
'herre, da twinget mich derzao 910 

der jämer iuwerr siecheit/ 
er sprach 'gemahei, daz ist dir leii: 
daz erzeigest du an mir woi, 
als ez dir got vergelten sol. 
nune mag es dehein rät sin.' 915 

'entriuwen, lieber herre min, 
iuwer wirt vil guot r&t. 
Sit ez alsus umbe iach stät 
daz man iu gehelfen mac, 

ichn gesume iach niemer tac. 920 

herre, ir hänt uns doch gesagei, 
ob ir hetent eine maget 
diu gerne den t6t durch iuch Ute, 
da soltent ir genesen mite. 

901. Jähen B. 902. reden B. nach 90!2 Uii daz iz sie doachte 

in irem mal vil getrealichen g^t B* 903. die schone mait B. 

904. do is ein wenic was betait (berait B"^ B, 905. dA fehlt hei 

den hr. Grimm, 906. Sin trut gemahei ime r. A, Sin (Sie 1^) ge- 
niale im (in j^) do r. B, 907. Läeber herre B. 908. nein ge- 
male waz wirret dir B. 909. also B: uf so A, 910. berre A: 
si sprach B, mich B: do mich A. 911. uwerre A, euwer ^, 
ewer B^, ^\%, er sprach A: daz weiz ich woi B. 913. Daz 
hast du an mir erzeiget woi B, 914. als dir got is v. s. B. 
915. Nu mag es dekein ander rat sin A, Nn en (Nunen j^) mac is 
rat niht gesin B, 916. Travwen B", droben B^. 917. Des sol 
werden v. g. r. B, 918. sint iwer dinc also st. B, 919. Daz 
men ach A, daz ich nch (euch B*^) B, 920. Ich engesnme och A, 
ich ensnme iz (ensonmes B^) B. 921. fr habet nns also i^esait B. 
923. Die den t. gerne lite B. 924. da (do B^) geneset ir m. B. 
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diu wil ich weizgot selbe siii : 925 

iwer lebea ist nutzer dan daz min.' 

Dö gnadete ir der herre 
des willen harte verre, 
und ervolletn im diu ougen 
von jämer als6 tougen. 930 

er sprach 'gemahel, ja ist der tdt 
iedoch niht ein senftiu n6t, 
als du dir lihte hast gedäht. 
du hast mich des wol innen bräht, 
möhtestü, du hülfest mir. 935 

des gnüeget mich wol von dir. 
' ich erkenne dinen süezen muot: 
din wille ist reine unde guot. 
ich ensol ouch m^ von dir gern, 
du mäht mich des niht wol gewern 940 

daz du da gesprochen hdst. 
die triuwe die da an mir begast, 
die sol dir vergelten got. 
ditz w^er der lantliute spot, 
swaz ich fiir dise stunde 945 

mich arzenien underwunde, 
und mich doch niht vervienge 
wan als ez doch ergienge. 
gemahel, du tuost als din kint 

9^5. weis gott selber A, selber gerne B, 9!26. dene daz min B^, 

denne min B". vergL Iw. 43^3. ntieh 9!26 Got muz iz sin geklait 
daz ir iz so lange hat verdait Wer iz mir vor drin (triu E^) iaren 
kunt Ir weret nu wol gesnnt B» 927. Do genade dir J^. 

928. also sere B. 929. 930 ./bA/en B, 931. ia en ist B, ioek 

ist A, 932. le doch n. eine senfte n. A, niht ein also senfbe n. B, 
933. als da d. hast erdaht B, 934. best A, wol des i^, 
936. Des begnueget mich wol Ay des gennget mir B, 937. 938 /eA- 
len B, 939. ouch me JFackemagel: onch nut me A, lehn sol 

an dich niht gern B. 940. da macht mich vrowe niht ernern B, 
941. da] do A, nu B. 942. der trewe der B. 943. Der vcrgeldt 
dir g. B. 944. Iz B'*, Is B^, 945. Daz ich mich nach dirre 

st. B. 946. der arcedie B^, der artztie Bf*. 947. doch A: 

daz B, 948. als iz vil lichte erg. B, 949. gemakel fehlt B. 
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diu da gaehes muotes sint: 950 

swaz den kumet in den mnot, 

ez si übel oder guot, 

dar zuo ist in alles gäcb, 

und geriwet si s6re dar nftcb. 

gemahel, als6 tuost oucb dd. 955 

der rede ist dir ze, muote nu : 

der die von dir nemen wolte, 

s6 manz danne enden solte, 

so geriuwez dich vil libte doch/ 

und daz si sich ein teil noch 960 

baz bedachte, des bater. 

er sprach 'din muoter und din vater 

die enmugen din niht wol enbem. 

ich sol oucb niht ir leides gern 

die mir ie gnäde täten. 965 

swaz si dir beide raten, 

liebe gemahel, daz tuo.' 

hie mite lachete er dar zuo, 

wan er lützel sich versach 

daz doch sider dd geschacb. 970 

Sus sprach er zuo der guoter. 
der vater und diu muoter 
sprächen 'lieber herre, 
ir hänt uns vil verre 

geliebet unde ge^ret: 975 

daz enwaer niht wol bek^ret, 

950. die gaehes gemutes s. B. 951. Swaz in B. 953. allen A, D. z. 
Wirt in vil g. B. 954. sSre fehlt B. 955. ouch fehlt B, 956. iz 
were dir zu m. na B. 957. die A: iz B. 958. als man iz wol 
e; s. P. 959. vil libte /cÄ/f B. 960. nnd und ein teil fekUB, 
961 . baz fehlt B. 962. er sprach fehlt B. 963. Die mu^en din 

vrowe niht enpern B, 964. ichn wil ires 1. niht g. B. 965. Daz 
si mir ie genaden t. B, 967. Liebes kint des volge cht B, 

968. do lachte er nu zn B. 969. sich wenic des B, 970. daz 

Im sint da von g. B, 971 — 973. Ir vater' uü ir muter ie die spra- 
chen beiden samt (beidentsant ^ hie Trewen lieber herre B. 
974. viV scre B, 976. Das enwere A, izn were B. verkeret B. 



DER ARME HEINRICH. 151 

wirne geltenz ia mit guote. 
uaser tohter ist ze muote 
daz si den t6t durch iuch dol: 
des guune wir ir harte wol. 980 

es ist hiute der dritte tac 
daz si uns ailez ane lac 
daz wir ir sin gunden : 
, nu hat siz an uns fundeu. 

nü läz iuch got mit ir genesen: 985 

wir wellen ir durch iuch entwesen/ 

D6 im sin gemahel dÖ bot 
für sinen siechtuom ir t6t 
unde man ir ernst ersach, 

d6 wart dd michel ungemach 990 

und jämmerlich gebserde. 
manc mislichiu beswserde 
huop sich d6 under in, 
zwischen dem herren unde in drin, 
ir vater unde ir muoter die 995 

erhuoben michel weinen hie : 
des weinens tet in michel not 
umb ir vil lieben kindes t6t. 
nu begunde ouch der herre 
gedenken als6 verre 1000 

an des kindes triuwe, 
und begreif in ouch ein riuwe, 

977. Wir engeltens ji, Wim lontens B, 978. ist des ze m. B, 

980. Nu gunne wirs uch (wir iz euh B") wole B. nach 980 Wir 

haben sie darumbe her bracht Sie enhat sich kurze niht bedaht B: 
98^. allez B: alles A, 983. d. wir is (iz B^ ir g. B. 985. Got 
laze evh m. ir %. B, 987. ime J: nv B, do gebot A, bot B. 

989. Do er ir rechten ernst sach B» 990. das zweite A^ fehlt B, 
991. Un iemerliche g. A, Rvweclich gebere B. 99^. Manige nüs- 

liehe b. A, an misliche swere B, 993. Do begonde sich heben an- 
der in B. 994. Zwischent den h. uü in dr. A, zwischen dem kinde 
an den dr. B, 995 — 99% fehlen B. 997. Des weinendens A. 
999. Do B. 1000. za denken (denkene i^) also sere B. 1001^. In 
begreif ein saiche rewe. B, 
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daz er s^re weinen began, 

und zwivelte vaste dran 

weder ez bezzer getdn 1005^ 

möhte sin oder verlän. 

von vorbten weinte oucb diu maget: 

si wände er waere dran verzaget. 

sus wärens alle unfr6. 

si gerten keines dankes d6. 1010 

Ze jungest d6 bedähte sich 
ir herre, der arme Heinrich, 
und begunde sagen in 
gröze gnäde allen drin 

der triuwen und des guotes 1015 

(diu maget wart riches muotes 
daz ers gevolgete gerne), 
und bereit sich ze Sälerne 
s6 er schierest mohte. 

swaz oucb der maget tobte, 1020 

daz wart vil schiere bereit: 
schoeniu pfert und richiu kleit, 
diu si getruoc nie vor der zit: 
hermin unde samit, 

den besten zobel den man vant, 1025 

daz was der maget gewant. 

Nu wer möhte volgesagen 
die herzeriuwe und daz klagen 

1003 — 1006. Daz er sie drnkte an sine brüste daz er sie niht eakusle 
Daz lie er durch sio sieebeit darnaeh begprelf in ein suzez leit Daz er 
zwifela begaa weder im were besser geitm (bezzer were gelazen B^ 
oder getan B, 1004. der an ^. 1007— 1010 /eA/en B. 

1008. daran ^. 1009. waren su J. 1013. sagen ander in B. 

1014. in allen dr. B, 1015. Der trewe B, 1017. Do er ir 

volgte g. B, 1018. Un bereitete s. zno j4, sie bereiten s. gen (ge- 
gen B^ B, 1019. So er schiereste moehte J, So sie aller baldett 
mobten B. 1020. Sw. o. d. megede dobte j4, daz der meide wo] 
an tochte (tote B^) B, 1021. D. was scbire b. B. 1022. beide 
pfert B. 1023. Daz sie nie g. v. d. z. B. 1024. hermel B. 
»emit j4, 1026. megde y4, meide B, 1027. wol gesagen ^. Nu 
tnkonde uch nieman vollen sagen B. 1028. ires herzen r. mn onch 
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unde ir muoter grimmez leit 
and ouch des vater arbeit? 1030 

ez wser wol undr iu beiden 
ein j^emerlichez scheiden, 
dö si ir llebez kint von in 
gefrumten s6 gesundez bin 
uiem^ ze sehenne in den t6t, 1035 

wan daz in senftet ir n6t 
diu reine gotes güete, 
von der doch daz gemüete 
ouch dem jungen kinde quam 
daz ez den t6t gerne nam. 1040 

ez was äne ir rät komen: 
da von wart von ir herzen gnomen 
alliu klage und swa^re, 
wan ez anders wunder waere 
daz in ir herze niht zerbrach. 1045 

ze liebe wart ir ungemach, 
daz si dar nach deheine n6t 
liten umbe ir kindes t6t. 
Sus fuor gegen Sälerne 
froßlich unde gerne 1050 

diu maget mit ir herren. 
waz möht ir nü gewerren, 
wan daz der wec so verre was, 
daz si s6 lange genas? 

ir kl. ß. 10^9. Der m. grimmigez 1. B. 1031. iOn feh- 

len B, 1031. ez waere JFackemagel: Es «nwere A. 1034. für- 

ten B, 1035. Niemer me A, In einen so gewislichen t. B, 

1036. senftert (seftert?) A, senfte B. dise B, 1038. da von 

ouch B, 1039. Dem kleinen kinde bequam B. 1041. Iz w. 

üf iren r. bekamen B. 104Ji. genomen A. hie mite so was 

in bennmen B. 1043. Mancher bände sw. B. 1046. Die liebe 

wart ir u. A, ze (zv B^ liebe was in u. ^. 1047. ün en- 

hatten keiner slahte n. B, 1048. ambe irs? umbe des? A. umbe ires 
lieben k. l. B, 1050. Vrolichen B. 105^. sie klaite niht so sere B. 
1053. Wz das A. so laoc w. B, fiach 1054 Do er uf daz velt 

quam vor die slat got er innenklichen bat Daz sin reise were bewant 
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und do er si voUebrähte 1055 

hin als er gedähte 

und da er sinen meister vaul, 

dd wart irae zehani 

vil fröhlichen gesaget, 

er bete bräht eine maget 1060 

die er in gewinnen hiez : 

dar zuo er in si sehen liez. 

Daz duhte in ungelouplich : 
er sprach 'kint, weder hftstu dich 
diss willen selbe bedäht? 1065 

od bistu üf die rede bräht 
von bete od dines herren dr6?' 
diu maget anlwurt im also, 
daz si die selben ra^te 
von ir selber herzen taete. 1070 

Des nam in michel wunder, 
und fuorte si besunder 
und beswuor si vil verre 
ob ir iht ir herre 

die rede bete üz erdrot. 1075 

er sprach 'kint, dir ist not 
daz du dich beratest baz, 

daz er ein so wit lant Hinder im muste iazeii des bat er got uf der 
strazen Oder mit deheinen unereo ze lande musten keren Des antwort 
im die schone malt Sie sprach herre iz ist nch wol g^esait Swer iip 
hat unde gat der sol onch haben steten mut Un sol got vor ougen hao 
so enkan im nimmer misse gan Nu tut iz noch des volget mir lat iwer 
zwifeliche gir Got gibt ach wider ewern gesunt Ir gewinnet gutes vol- 
len gmnt B. 1055. Do er sie do brachte B, 1056. da hin da 
(do B^ er g. B. 1057. Un do A, Do B. 1058. in alzebanl B. 
1059. Vil froelich A, Werlichen B. 106^. sie in B, 1063. h 
douchte in gar unbillich B. 1064. weder /eA/f B, 1065. Dis A, 
Dise rede selber an genumen B. 1066. Oder A, oder bistu hie 
zu bekumen B. 1067. oder dins A, Von dines herren dro B, 
1068. antwurtet A. do antworte sie im do B, 1069. selbe 
rete A. Daz sie selber die rede B. 1070. selbes A, von irem 
h. bete B, 107^ — 1074. er wiste sie b. Hin dan (Hie danne Bf") 
also sere un fragte ob si ir herre B. 1077. bedenkest B. 
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und sage dir rehte umbe waz. 

ob du den t6t liden muost 

und daz niht vil gerne tuost, 1080 

s6 ist din junger lip tot, 

und frumet uns leider niht ein br6t. 

nu enhil mich dines willen niht. 

ich sage dir wie dir geschiht. 

ich ziuh dich uz rehte blöz, 1085 

und Wirt din schäme harte gröz 

die du von schulden danne hast 

unde nacket vor mir stäst. 

ich bint dir bein und arme : 

ob dich din lip erbarme, 1090 

so bedenke disen smerzen : 

ich snide dich zero herzen 

und brich ez lebende uz dir. 

fröuwelin, nu sage mir 

wie din muot dar umbe st^. 1095 

ezn geschach nie kinde als6 w6, 

als dir muoz von mir geschehen. 

daz ich ez tuon sol unde sehen, 

da hän ich michel angest zuo: 

nu gedenke selbe ouch dar zuo. 1100 

geriwet ez dich eins häres breit, 

so hän ich min arbeit 

unde du den lip verlorn.' 

1078. Ich sage B, 1079. Wie du B. 1080. ob du daz niht %, t. B. 
108)2. frowet A. an frumet uns niht (niht fehlt B^) «ab eia.br. B, 
1083. ich mich ^. 1084. Ich sage wie A. 1085. zuhe J, sihe ^, 
zie B", uz so stest du bl. B. 1086. so ist d. seh. aUo fgt, B,' - 
1087. Die B: So A, 1088. Un A: wan du B, 1089. binde AB. 
1090. sich ob dich din schöner lip erbarm B, 1091. Ich sag dir 

dinen sm. B, 109!^. snit B, zuo dem A, gegen dem B, 

1093. lebende uzer d. A, lebendic von d. B, 1095. Wie d. wille B, 
1096. nie k. so we B, kinde also we A, 1097. von mir muz B, • 

1099. Do h. i. mich (?) angest z. A, Da habe ich groze sorge z. B* 

1100. selber A, sich wie iz dinem libe tu B. • 1101. eins fehlt B. 
1102. so habe wir alle unser a. B. 1103. den A: dinen B. 
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vil tiure wart si aber besworo, 

si erkaDte sich vil sUete, 1105 

daz si sicbs abe taete. 

Diu niaget lachende sprach, 
wan si sich des wol versach, 
ir hülfe des tages der tot 

uz werltlicher not, 1110 

'got löne iu, lieber herre, 
daz ir mir also verre 
hänt die wärheit gesaget, 
entriweu ich bin ein teil verzaget: 
mir ist zwivel geschehen. 1115 

ich wil iu rehte bejehen 
wie der zwivel ist getan 
den ich nü gewunnen hän. 
ich fürhte, unser arbeit 

gar von iuwerr zageheit 1120 

ander wegen belibe. 
iwer rede gezaeme eini wibe. 
ir sint eines hasen genöz. 
iwer angest ist ein teil ze gr6z 
dar umbe daz ich sterben sol. 1125 

d^swär ir handeint ez niht wol 
mit iuwer grdzen meisterschaft. 
ich bin ein wip und hän die kraft: 
geturrent ir mich sniden, 
ich getar ez wol erliden. 1130 

1104. also wart sie teure b. B. 1105. 1106. Daz si sich erkeote 

stete oder sich sin abe tete B, 1107 — 1118. Des antworte im die 

sehone nait sie sprach ich bin ein lutzel verzait Einen zwifel ich ge- 
wonnen han wizzet ir wie der ist getan B, 1110. Uzer A. 
1115. besehehen A, 1119. F. voerhte daz A, I. vnrchte daz B, 
1120. von ewer grozen z. B, 112*^. einem A. izn zeme einem w. B. 
1124. wie ist ewer ang. so gr. B, 1125. Umb daz B. 1126. 1127. zwar 
ir handelt niht wol (wol fehlt B^) Iwer kunst nn iwer meisterschaft B. 
1128. ein mait B. 1129. Tnrret B. 1130. tar B, nach 1130 
Ir sagt mir vil von solcher not un wenet des daz ich den tot Dester 
vorchtlicher lide da habt ir mir gelibet mite, darauf 1157 — 1164, darm 
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die engestliche arbeit 

die ir mir vor hänt geseit, 

die hän ich wol ^n inch vernomen. 

zwar ich enwsere her niht komen^ 

wan daz ich mich weste 1135 

des maotes als6 veste 

daz ich ez wol mac dulden. 

mir ist bi iuwem holden 

diu broede varwe gar benomen 

und ein muot also vester komen 1140 

daz ich als engestliche stän 

als ich ze tanze süle gän : 

wan dehein n6t so gröz ist 

diu sich in eines tages Mst 

an mime lihe geenden mac, 1145 

mich endunke daz der eine tac 

genuoc tiure si gegeben 

um daz ^wige leben 

daz da niemer zergät. 

in enmac, als min muot stAt, 1150 

an mir niht gewerren. 

getrüwent ir mim herren 

sin gesunt wider geben 

und mir daz ^wige leben, 

durch got daz tuont enzit: 1155 

länt sehen welch meister ir sit. 

Dfsen grimmiclichen tot uü dise eogestiiche not und dise misliche ar- 
beil u, 8, w. B, 1133. Die hatte ich an ach wol v. B. 1134. lehn 
were niht anders her k. B. 1136. an trewen a. v. B. 1137. wol 
dulde B. 1138. bi iwer hulde ß. 1139. Blöde vorchte B. 
1140. un ein so vester m. bekamen. B. 1141. also eng. ^, tls 

engestlichen B, 1142. za einem tanze B. nach 114^ leh bin mir 
selber also holt ich gebe min kapfer nmbe golt B, 1143 — 1147. Wie 
groz daz min angest ist der tot sich in einer vrist An minem libe vol 
enden mac mich danket daz der eine tac Nicht ze teure si gegeben B, 
1143. Wände kein j4. 1148. Umbe JB, 1149—1154 /cA/e« B. 
1153. Sine gesunde J. 1155. d. t, in zit J, endet iz enzit B. 
1156. welich J, ob ir ein B, auf ilhd folgt 1171 ff- B, 
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mich reizet vaste dar zuo. 

ich weiz wol durch weo ichz tuo : 

in des namen ez geschehen sol, 

der erkennet dienst harte wol 1160 

und läts ouch ungelönet niht. 

ich weiz wol daz er selbe giht, 

swer grözen dienst leiste, 

des lön si ouch der meiste. 

da von s6 sol ich disen t6t 1165 

hdn für eine süeze n6t 

nach sus gewissem Idne. 

liez ich die himelkröne, 

s6 het ich alwseren sin, 

wand ich doch lihtes künnes bin.' 1170 

Nu vernam er daz si waere 
gnuog unwandelbaere, 
und fttorte si wider dan 
hin zuo dem siechen man 

und sprach zuo ir herren 1175 

'uns kan daz niht gewerren, 
iwer maget ensi vollen guot. 
nu hänt froelichen muot; 
ich mache iuch schiere gesunt.' 
hin fuort er si zestunt 1180 

in sin heimlich gemach, 
da es ir herre niht ensach, 
und besidz im vor die tür 

1157—1164. vergl, zu 1130. 1157. Un reitzet mich B. 1158. ich 
iz B^, ich es j4, ich is B^. 1 1 60. d. e. starken dienst w. B, 

1161. Und I4t8 ouch Lachmann: Uü lat sin ouch J, Er let sin (sie Bf*) B. 

1162. das er selber yl, wes got selbe B, 1163. Wer sweren B, 
1164. sie aller meiste B, 1165—1170 fehlen B, 1171. Do erfur 
er B. 1172. wandelbere B. 1173. Do fürt (vur ^) er sie hin 
dan B. 1174. wider zu B, 1175—1178. Er sprach herre habet 
▼rolichen mut iwer mait die ist gnt B, 1180. dannen f. er sie an 
der St. B, 1182. da (do B^) in nieman ensach (gesach B^ B, . 
1183. 1184. Einen rigel warf er für (vor B") die tnr der arme hein- 
rich beleip da für B. 1183. im vor die Lachmann: in vor der A. 
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und warf einen rigel für: 

er enwolte in niht sehen lAn 1185 

wie ir ende solle ergän. 

[n einer kemenäten, 
die er vil wol beraten' 
mit siner arzenie vant, 

hiez er die maget alzehant 1190 

abe ziehen diu kleit. 
des was si fr6 unde gemeit: 
si zart diu kleider in der näl. 
schiere stuont si äne wät 

und wart nacket unde bl6z: 11 95 

si schämt sich niht eins häres gr6z. 

D6 si der meister ane sach, 
in siroe herzen er des jach 
daz schoener cr^atiure 

al der werlte waere tiure. 1200 

gar s^re erbarmte si in, ' 
daz im daz herze und der sin 
vil nach was dar an verzaget, 
nu ersach diu guote maget 

einen höhen tisch da stän: 1205 

da hiez se der meister üf gän. 
dar üf er si vil vaste bant, 
und begunde nemen in die haut 

• 

1186. were getan ß. 1187. In der k. B. 1188. y\\ fehlt B, 
1189. Mit sinre j4, Von guter B: mit schosner? 1190. Er hiez die ma- 
get ^^^ do hiez er sie B, 1191. daz B, nach 11912 E er daz woi*t 
vollen sprach Iren bussem sie uf brach B, 1193. Sa zarte — in j4, Ud 
reiz — von B. 1194. alsust beleip sie a. w. B. 1195. Vor: im 

stunde also bl. B, 1196. Sii schämte s. n. eins h. gr. J, un en- 
schemte sich niht h. groz (bloz B^) B. 1197. Do er sie so schone 

sach B, 1198. des yl: do B. 1199. Daz sulche er. B. . 

UOO. a\ fehlt B. 1201. gar A: so B, 1202. der mat un B, 
1203. An ir vil nach was verzait B, 1204. do sach ouch die sofaone 
mait B. 1205. e. tisch bi ir st. B, 1206. su der meister ^^'er 
sie B, nach 1206 Der sprunc was hoch un lanc den. die mait uf 

den tisch (tisch /eA/^ ^) spranc B, 1208. do nam er in sin h. B: 
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ein scharpfez mezzer daz da lac, 

des er ze seihen dingen pflac. 1210 

ez was lang unde breit, 

wan daz ez so wol niht ensneil 

als im waere liep gewesen. 

dö si niht solte genesen, 

d6 erbarmete in ir not, 1215 

und wolte ir sanfte tuon den t6t. 

Nä iac iä bi in ein 
harte guot wetzestein. 
da begunde erz ane strichen 
harte müezeclichen, 1220 

da bi wetzen, daz erhörte, 
der ir fröude st6rte, 
der arme Heinrich, hin für 
da er stuont vor der tür, 

und erbarmete in vii s^re 1225 

daz er si niemer m6re 
lebende solte gesehen, 
nu begunde er suochen unde spehen, 
unze daz er durch die want 
ein loch gände vant, 1230 

und ersach si durch die schrunden 
nacket unde gebunden. 

Ir lip der was vil minneclich. 
nu sach er si an unde sich, 

1200. Ein messer daz da bi Iac. B. ]%\\. Daz was scharf an br. B. 
1212. niht so wo! B. 1213. lieb were B. 1214. niht lenger 

solde ß, 1216. Er wolde B, 1217. do bi in ein j4. Do iaf 

ouch da bi in ein B. 1218. Ein harte j4, also B. wetzel 

stein j^. 1219. Do JB^, ers ^4, er B. 1220. so rechte lanx- 
lichen B. 1221. Da bi ouch wetzen daz B, Do er daz strichen B. 
1222. sine vreude gar verstörte B. 1223. da vur B. 1224. er 

Iac azen bi d. t. B. nach 1224 Uü gedacht an des kindes 

trewen(-e R*) sie begonde in sere rewen B. 1225. in also s. B. 
1227. Lebendic scheide sehen B. 1228. er begonde s. B. 

1229 — 1231. Biz daz er bi im vant ein hol gen durch d. w. Do saeh 
er sie an den standen B. 1233 — 1%A0 fehlen B. 
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und gewan einen niuwen muot. 1235 

in duhte dö daz niht guot 

des er 6 gedäht häte, 

und verkferte vil dräte 

sin altez gemüete 

in eine niuwe güete. 1240 

Nu er si alse schoene sach, 
wider sich selben er d^ sprach 
^du hast ein tumben gedanc, 
daz du sunder sinen danc 
gerst ze lebenne einen tac 1245 

wider den niemen niht enmac. 
du enweist ouch rehte waz dd tuost, 
Sit du benamen sterben muost^ 
daz du diz lesterliche leben 
daz dir got h4t gegeben 1250 

niht vil willeclichen treist, 
unde ouch dar zuo enweist 
ob dich äiss kindes tot ernert. 
swaz dir got hat beschert, 
daz lä dir allez geschehen. 125^ 

ich enwil diss kindes t6t niht sehen/ 

Des bewag er sich zehant 
und begunde bdzen an die want: 
er hiez sich läzen dar in. 

der meister sprach 'ich enbin 1260 

nü niht müezic dar zuo 
daz ich iu iht üf tuo.' 

\%^7. 1!^3S. Des er do e gedahte — yil getrabte A : nerbefiort vonWaekeT" 
nagei. 124^ Do er sie so schone an sach B, \^l4St. selber A. 
1243. einen tumben J, einen alweren B, 1^4. die sin ist leider 

worden kranc B. 1^44—1^48 fehien B. 1248. bi namene J. 
1249. smefaelich B^, smelich B^. 1251. Nut y. gewiUeeUeh ea- 

trdst (?) A, Niht geduldiclichen tr. B, 1252- un du doch niht recht« 
enweist B, 1253. dis A, des B, 1255. Daz iaz aUez g. B. 
1255. dis J, dunen macht ireS todes niht gesehen B. 1257. Die 
rede liez er aizehant B, 1258. Er b. kloppfen B. 1269. Un 

hiez B. 1260. do spr. der m. B, 

11 
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'nein, meister, gesprechent mich.* 

'herre, ja enmach ich. 

beitent unz daz ditz erg^.' 1265 

'nein, meister, gesprecht mich 6/ 

*nA sagen! mirz her durch die want.' 

*jä ist ez niht also gewant.' 

Zehant dö liez er in dar in. 
dö gie der arme Heinrich hin ItTO 

d4 er die maget gebunden sach. 
zuo dem meister er dö sprach 
'ditz kint ist also wünneclich: 
zwäre j4 enmach ich 

sinen tot niht gesehen. 1275 

gotes wille müeze an mir geschehen : 
wir saln si wider äf län. 
als ich mit in gedinget hän, 
daz Silber daz wil ich in geben, 
ir sult die magt 14zen leben.' 1280 

Dö diu maget rehte ersach 

U63. 1:^64 fehlen B. 1265. Nein herre meister ^. 1264. herre, 
j4 fFackemagel : Herre sprach er ioch A. 1265. bitze daz A, biz 

daz B, 1266. Nein herre meister gesprechent m. e A, Neina mei- 

ster sprechet (besprechet J^ m, ^ B, 1267. 1268 fehlen B. 

1268. jÄ fFackernagel: loch A, 1269. Er gienc an liez in in (ein JET) B, 
1271. Do A, Do er sie g. s. B. 1272. wider den B. 1273— U76 
nach 1280 B, 1273. Ir lip der ist so minnencUch B. 1274. ja 

fTaekemagel: ioch A, weizgot an enmag ich B, 1275. Ires to- 
des B. 1276. an mir fehlt B, 1277. War sdllen si wider nf 

lazen stan A, Ir salt sie wider af lan B, 1278. daz gat als ich 

g. h. B. 1279. Daz wil ich each vil gerne g. B. nach 1275 

(#. zu 1273) er (Der J^) sprach herre wolt ir der trewc pflegen daz 
ir each der meide wollet erwegen Lieber herre daz t§^ Ir wille der 
ist -gar gilt Puch za bazen ewer not dar nmbe mäste sie liegen tot. 
Der arme heinrich do sprach e wold (wold fehlt B^ ich ditz angemach 
Dalden me wan tnsent iar Ich gewere euch meister vor (far B^) war 
Daz ir mir niht weizzet (wizet B^) wan gut er gewan einen vrolichen 
mut Do er die mait solde lazen leben sust wart der lip ir gegeben Daz 
sie des todes niht enleit die baut der meister uf sneit Un reichte ir 
die kleider do geschach nie kinde leider B. 1281. reht ersach A, 
do gesach B, 
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daz ir ze sterben niht geschach, 

da was ir muot beswseret mite. 

si brach ir zuht unde ir site: 

si gram unde ronfte sich: 1285 

ir gebserde wart so jsemerlich 

daz si niemen hete gesehen, 

im wser ze weinenne geschehen. 

Vil bitterlichen si schr6 
V6 mir vil armen unde ow6! 1290 

wie sol ez mir nu ergAn? 
muoz ich alsus verlorn hän 
die riehen himelkröne? 
diu waere mir ze löne 

gegeben umbe dise not. 1295 

nu bin ich alr^st t6t. 
ow6, gewaltiger Krist, 
waz 6ren uns benomen ist, 
minem herren unde mir! 

nu enbirt er und ich enbir 1300 

der 6ren der uns was gedäht. 
ob diz W9ere voUebrähty 
so wsere ime der lip genesen, 
und müeste ich iemer sselic wesen.' 

Sus bat si gnuoc umb den tot. 1305 

d6 wart ir nie dernäch s6 not, 

si verlüre gar ir bete. 

d6 niemen durch si d6 niht tete, 

1)28!^. zao sterbende A, daz sterben B, i!283. Da was sie b. m. B, 
nach 1!284 Zu der brast sie sich slac sie hatte leide genue B, 
i;^5. 81 gram n. r. s. fTackemagel: Zuo grime zart sd sich na 
roufte sich A, Sie roufle an kratzte sich B, 1)286. was B, 

1^7. Daz sd nieman A, Daz iz niman B^y Daz is ieman ^. 
1289 — \%^%, Vil lute sie schrei owe mir an owi Daz ich ie wart ge- 
born na han ich alrerst verlorn B, 1289. bitterliche A, 

1291. na gar ergan A, 1293. riche AB^, 1295. Heute gegeben 

umbe die not B, 1296. na alrerst bin ich t. B. 1297. geweiti- 

ger A, genediclicher B, 1304. an ich m. 1. heilic w. B, 

1305 — 1308. Wie vil si bete amb iren tot ir was darzv so (daza vil 
i9^ not Do nieman nach irem willen tete weder darch drowe noch 
darch bete B. 

11* 
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d6 huop 81 an ein schelten. 

si sprach 'ich muoz engelten 1310 . 

mines herren zageheil. 

mir hänt die liate misseseit: 

daz hän ich selbe wol ersehen. 

ich hörte ie die liate jehen, 

ir wserent biderbe unde guot 1315 

und hettent vesten mannes muot: 

so helf mir got, si h^nt gelogen. 

diu werlt was ie an iu betrogen: 

ir wärent ie al iuwer tage 

und sint ouch noch ein werltzage. 1320 

des nim ich wol Aä bi war, 

daz ich doch li(ien getar, 

dazu turrent ir niht dulden. 

herre, von weihen schulden 

erschräkent ir d6 man mich bant? 1325 

ez was doch ein dickiu want 

enzwischen iu unde mir. 

herre min, geturrent ir 

einen frömden tot niht vertragen? 

ich wil iu geheizen unde sagen 1330 

daz iu niemen niht entuot, 

und ist iu nütze unde guot.' 

1309^ sü an J, sich B, 1312. misse seit ^4, war gesait B. 

1313. selber J, Onch han ich iz selber wol gesehen B, 

1315. Min herre were B, 1310. an trage Testes B, 1317. Daz 

weiz got wol sie h. g. B» 1318. mit im B, 1319. alle J. 

Er was alle sine t. B, 1320. an ist noch heute B, 1321. 1322. Daz 
im eines kindes tot hülfe az aller slahie not Daz im ane sunde were 
an ane laster bere B. 1321. des] das J. 1322. Daz engetru- 

rent? Daz engeturrent? j4. Des entravt er niht verdulden B, 

1324. Se herre B. 1326. nu was d. ein veste w. B. 1327. Zwi- 
schen B. 1328. daz weiz got nu enturret ir ß. 1329. niht ge- 
seheo B, 1330. Ich wil euch getreulichen iehen B, 1332. izn 
si euch ß» nach 1332 Ob ir iz durch ewer trewe lat daz ist ein 
also swaoher rat Des euch got niht danken wil der trewcn der ist gar 
ze vil Un mines herzen sere Im dürfet nimmer mere Mir noch anders 
Dieman clagen Ich wil iz euch werlichen sagen Versprechet ir daz ar- 
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Swie vil si fliieche unde bete 
unde ouch scbeltens getete, 
daz enmohte ir niht frum wesen: 1335 

si maoste iedoch genesen, 
swaz d6 scheltennes ergie, 
der arme Heinrich ez enpfie 
als ein frumer ritter sol, 

tugentlichen unde wol, 1340 

dem schoener zühte niht gebrast, 
und dö der gnädelöse gast 
sine maget wider kleite 
und den arzät bereite 

als er gedinget bäte, 1345 

d6 fuor er gar dräte 
wider heim ze lande, 
swie wol er dö erkande 
daz er da heime funde 

mit gemeinem munde 1350 

niuwan laster unde spot, 
daz liez er liuterlich an got. 

Nu bete sich diu guote magt 
so verweinet und verklagt, 
vil nähe hin unz an den tdt. 1355 

do erkande ir 4;riawe unde ir not 
cordis sp^culätor, 
vor dem deheines herzen tor 

zetbach daz weiz got wol ich enruch Wie lange euch got den lip qoelt 
na ir mir niht volgen weit B. 1333 — 1336 fehlen B, 1335. en- 
moehte A. 1336. mueste A, 1337. Swaz sie scbeltens begiene B* 
1339. 1340. Gednldiclichen an wol als ein hübsch ritter sol B, 
1341. gantzer tagende nie B. 1342. unA fehlt B. 1343.1344. Si- 
nen arcet hatte bereit an sine jancvrowen gecleit B, 1345. 1346 

fehlen B. 1346. gar getrate A, 1347. Do vur er heim ze 1. B, 
1348. Wie wol er do A, swie daz er B. 1350. mit gemeinen A, 

mit einem gemeinem B. 13512. d. l. er allez hin zv g. B, 

1353. Do hatte s. onch d. schone mait B. 1354. gar verw. B. . 

1355. Sere biz af des libes t. B. 1357. peccator B. 1358. Vor 
dem //: da B", do B^. 
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fümames niht beslozzen ist. 

Sit er durch sinen süezen list 1S60 

an in beiden des geniocbte 

daz er si versaochte 

reht also volleclichen 

sam loben den rieben, 

do erzeigte der heilige Krist 1365 

wie liep im erbermde ist, 

und schiet si d6 beide 

von allem ir leide 

und machete in d6 zestunt 

reine unde wol gesunt. 1S70 

Alsus bezzerte sich 
der guote herre Heinrich, 
daz er df sinem wege 
von unsers herren gotes pflege 
harte schoene worden was, 1375 

daz er vil gar genas 
und was als vor zweinzic järeu. 
dd si sus eriröuwet waren, 
do enböt erz heim ze lande 
den die er erkande 1380 

der saelden und der güete 
daz si in ir gemüete • 
sines glückes wahren fr6. 
von schulden muosten si dd 

1359. Nimmer vor b. i. B. 1360. der durch sine suze 1. B, 

1361. An ir des g. B. 136!^. su so A. 1363. Also rechte B. 
1364. Sam iobe A, also oach loben (lob B^ B. 1365. Do gedaobl 
nnser herre er. B. 1366. W. 1. ime truwe nfi erbermde ist A, 

w. 1. im trewe ist B. 1369 — 1386. Un machte den herren df dem 

wege von unsers herren gotes pflege An aller slahte zwifel gesunt an 
sinem libe Daz er also wol genas als er vor zweinzic iaren was Do 
die zeichen waren geschehen als wir ditz bach hören iehen Da die 
warheit stet geschriben izn wart niht lenger verswigen Iz (Izn tr) 
wurden lantmere daz genesen were Der gute herre heinrich des vrewe- 
ten alle die leute sich Izn neme denne etewen der nit der sider ada- 
mes zit In der werlde nie gelac noch geleit biz an den svnes tac B. 
1376. Do er A, 1384. mueslen A, 
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von den genäden IBröude bin 1385 

die got häte an ime getan. 

Sine firinnt die besten 
die sine kunft westen, 
die riten unde giengen 

durch daz si in enpfiengen 1390 

gegen im wol drie tage, 
si engeloubeten niemens sage 
danne ir selber ougen. 
si kum diu gotes tongen 

an sime schoenen libe. 1395 

dem meier und sim wibe 
den mac man wol gelouben, 
man welles rehtes rouben, 
daz si da heime niht beliben. 
si ist iemer nngeschrlben, 1400 

diu fröude die si hftten, 
wan si got bete beraten 
mit lieber ougen weide: 
die gäben in dö beide ) 

ir tohter unde ir herre. 1405 

ez enwart nie fröude merrc 
danne in beiden was gescbeben, 
dd si bäten gesehen 
daz si gesunt wären. 

si enwesten wie gebären. 1410 

ir gruoz wart spähe undersniten 
mit vil seltsaenen siten: 

1388. kraft ^, 1390. do sie in eapf. B, 1392. sie geloubten 

anders deheiner s. B, 1393. D. ir selbes A, Waa (Wanne B^) irre 
selbes B. 1394. knsent A, 1396. Sinem AB. 1397. 1398. Man 
en wolle (enwoide ^) sie rechtes rouben Ir snlt irz wol gelouben B. 
1398. Men welle su danne r. r. A. 1400. 1401. die vreude ist im- 
mer ungeschriben Die sie beide hatten B. 1402. do sie B. 
1403. 1404. Daz gesunt waren bede (beide 1^) B. I4O67-I4IO. Do 
si dar solden gaben do si sie musten enphahen B. 1407. Dan A. 
1410. wie sü gebaren A, 1411. Der gruz was under sn. B, 
1412. y\\ fehlt B. 
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ir herzeliep wart als6 gros 

daz in daz lachen begdz 

der regen von den ougen. 1415 

diu rede ist äne lougen: 

si kusten ir tohter munt 

etewaz m^ dan dri stunt. 

Do enpfiengen si die Swäbe 
mit lobclichelr gäbe : 1420 

daz was ir willeclicher gruoz. 
got weiz wol, den Sweben oiuoz 
ieglich biderber man jchen, 
der si da heime hat gesehen, 
daz bezzers willen nicne wart. 1425 

als in an siner heimvart 
sin lantliut enphienge, 
wie ez dar nach ergienge, 
waz mag ich Aü von sprechen m^? 
wan er wart richer vil dan ^ 1430 

des guotes und der t^ren. 
daz begunde er allez k^ren 
sto^teclichen hin ze gote, 
unde warte sime geböte 

baz danne er 6 ta;te. 1435 

des ist sin 6re stsete. 

Der meier und diu raeierin 
die beten ouch vil wol umbin 

1413. herzeliebc j4. Mit drivalder vreude gpoz ß. 1414. in 

fehlt B, Ulf), daz ist B. U18. Michels mer (Michel me B^ 

wau B. 1419. 1420. Ouch cnpf. in die swaben mit herlicheu ga- 

ben B. 1421. gewilleclicher ^. Iz was ein w. gr. B. 1422. ein 
ieslich man des iehen muz B. 1423. M%A fehlen B, 1424. lege- 
lich biderman ^4. 1425. Daz besscrs wille nie enwart ^, Daz gro* 

zcr vreude nie wart B. 1426 — 1428. Swic es an iren (irem ff") 

heimvart Vurbaz ergienge oder wie sie in enpfiengen (-e B^) B. 
1426. ime A. 1127. Sin lant lute enphicngc ^. 1428. wie ez 

Wackernagel : Un wie es A, 1429. gesprechen B. 1430. Wan 

er A : er ü^, her B". 1433. Stetecliche A, Williclichen B, 

1434. Uli wartete A, Uii leiste gerne me sin gebot B. 

1435. daii A. 1436. des belibeu sie in irre stete B. 1438. oach 
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verdienet 6re nnde guot. 

ouch het er niht so valschcn muot, 1440 

si hetenz harte wol bewant. 

er gap in ze eigen daz lant, 

daz breite geriute, 

die erde und die liute, 

da er da siecher üffe lac. 1445 

siner gemaheln er d6 pflac 

mit gaote und mit gemache 

und mit aller slahte saehe 

als siner irouwen oder baz: 

daz reht gebdt ime ouch daz. 1450 

Nu begunden im die wisen 
raten unde priseu 
umb Glichen hirät. 
ungesamnet was der rät. 

er seile in d6 sinen muot: 1455 

er wolte, diuht ez si guot, 
nach sinen friunden senden 
und die rede mit in enden, 
swar si ime rieten. 

biten unde gebieten 1460 

hiez er allenthalben dar 
die sines Wortes nsemen war. 
do er si alle dar gewan, 
beide m%e unde man, 

vil fehlt B, umbe in AB. 1440. er halte nie so swacheu m. B, 
1441. IzQ were rehto w. b. B, 1442. zv eigen gäbe er in alze- 

bant B. 1443 nach 1444 B, 1445. Do er do A, Do er B, 

1446. Sinre gemaheln J, Siner genaden B, 1447. \ii% fehlen B. 
1449. Alse sinre J, Als einer B, 1450. im daz B, nach 1450 

Ouch sin tugenthafter mut er was getrewe un gnt B. 1451. Do B^\ 
Da R". in A. 1453. ümb elich (Umbe eliche ^) vriat B. 

1455. in allen sinen B. 1456. er sprach dunkel B, 1457. Er 

wolde sich besenden B. 1458. mit in A: vol B, 1459 — 1462 /eÄ- 
len B. 1459. Swa sü es eime A: verbeftert von Lachmann. 

1463. Wie schire er da g. B. 1464. 1465. vrennt mage dienst- 

man Uli tet iz in allentsaml k. B, 
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dA tet er in die rede kunt. 1465 

nd sprach ein gemeiner munt, 

ez wsere reht unde zit. 

hie huop sich ein michel strit 

an dem rate ander in: 

dirre riet her, der ander hin, 1470 

als ie die liute täten 

da si da sollen raten. 

DA ir rät was sA mislich, 
dA sprach der arme Heinrich 
'in ist allen wol kunt 1475 

daz ich vor kurzer stunt 
was vil ungensemc, 
den liuten widerzseme. 
nu enschiuht mich weder man noch wip: 
mir hat gegeben gesunden lip 1480 

unsers herren gebot, 
nu rät mir alle durch got, 
von dem ich die genäde hän 
die mir got hat getan, 

daz ich gesunt worden bin, 1485 

wie ichz verschulde wider in.' 

Si sprächen 'nement einen muot 
daz im lip unde guot 
iemer undertaenic si.' 
sin trutgcmahcl stuont da bi, - 1490 

1466. do spr. B, U67. reht A: ^t B', ^te B^, 1468. do 

h. B. 1469. ZwisscheD dem rate vnder (vnde ^) in B. 

1470. der eine reit B, 1471. ie Jehlt B, 147'/^. Do sd do soltea 
r. J, do man solde r. B. 1473. Ir rat der was m. B, 1474. d. 
herre h. B. 1475. Ueh herren ist >^, Nu ist euch B, 1476. vor i^: 
was in B, 1477. Was vil J: Harte B. 1478. Un der werlde B, 
1479. nv schewet ^% nu scheidet B^. 1480. Nu hau ich einen g. 

1. vor 1479 B, 1481. Von unsers h. g. B. 148^. raten A, ra- 

tet B, 1484. die got zu mir b. g. B. 1485 fehlt B. 

1487 — 1489. Sie spr. nemet euch einen sin Daz euh lip un gut dana 
ewer steter mut Immer undertan si B, 1490. Sin trul g. A, Sin 

gemale B. 
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die er vil güetlich ane sacb. 

er umbevienc si unde sprach 

'iu ist allen wol gesagt 

daz ich von dirre guoten magt 

minen gesunt wider hän, 1495 

die ir hie sehent bi mir stän. 

nü ist si fri als ich da bin: 

nu rset mir aller min sin 

daz ich si ze wibe neme. 

got gebe daz ez mir gezeme: 1500 

s6 wil ich si ze wibe hän. 

zwäre, mac daz niht ergän, 

so wil ich sterben äne wip, 

wan ich ^re unde lip 

han von ir schulden. 1505 

bi unsers herren hulden 

wil ich iuch biten alle 

daz ez iu wol gevalle.' 

Nu sprächens alle geliche, 
bMe arm und riebe, 1510 

ez wa;re ein michel fuoge. 
da wären pfaffen gnuoge: 
die gäben si ime ze wibe. 
nach süezem lanclibe 

1493. Uch herren ist Ay Nu ist euch B, 1494. schonen B. 

1495. 1496. Minen iip gesunden han die ir vor euch hie sehet st. B. 
1498. nu retet (redet B) mir a. m. s. B^ Nu ratet mir daz herze 
min A. 1499. sie {fehlt B^) zu einer vrowen B, 1500. es mir 

A, iz euh wol B^, ich uch wol B^. 1501 fehlt B, 150^. Mag 

aber des niht ergan so sult ir merken sunder wan B. 1503. hü- 

ben B, 1504. w. ich han e. u. l. B. 1505. Nicht wan von B. 

1506. Bi A: durch B. 1507. So bit ich euh a. B. 1509. 1510 

fehlen B, 1509. sprachent su A, 1511. Es wer eine m. f. A, 

Daz dauchte sie ein f. B, \^\%, da was pf. g. B. 1514. Die 

gaben sie im zu einer elichen kone nach werltlicher wone Wolden sie 
beide niht zweier enget zu versiht Schein an in beiden do sie sich 
musten scheiden Er hette sie wot beslafen nach werlttichem (wertti- 
chem B^ schafen Vor gote er sichez getroste (getroster B^ er tet sich 
in ein kloster Un bevalch sich der vrien gotes muter sente mariea Da 
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do besAzen si geliche 1515 

daz ^wige riche. 

als miieze ez ans allen 

ze jungest gevallen. 

der 16n den si da nämen, 

des helfe ans got. amen. 1520 

bi in einen tum (einem inme ^) wie mocht er immer baz getan (ge- 
tane B^) Da (Do ^) verdienten sie beide geiiche daz vrone bmeV- 
riche Daz Ion mhz allen ze jungest gevallen Daz sie da genamen des 
helfe uns got amen Durch siner martir ere Nu on ist der rede niht 
mere J9. 
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